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doppelt Verſtümmelter aber nur 1008 Mk., und ſie ſprechen 
in ihrer Eingabe die Anſicht aus, daß man endlich dieſen 
Männern, nachdem fie ſich 27 Jahre lang mühſam 
als Krüppel durch das Leben geſchleppt haben, eine aus⸗ 
reichende Verſorgung geben müſſe. Weiter bitten die Vete⸗ 
ranen um eine allgemeine Aufbeſſerung der Bezüge der- 
jenigen Invaliden, die im Jahre 1871 u. ſ. w. als voll⸗ 
ſtändig erwerbsunfähig anerkannt wurden und jetzt 
504 Mk. im Jahre beziehen, 

Durch Aufbeſſerung der ſämmtlichen Invalidenbezüge 
entſtehen nun für den Invalidenfonds Mehrkoſten im Be- 
trage von mehreren Millionen und es beautragen daher 
die Veteranen, „daß eutſprechend Artikel 58 der dentſchen 
Reichsverfaſſung endlich die von allem militäriſchen Dienſte 
befreiten, im bürgerlichen Erwerbe nicht gehinderten jungen 
Männer zur Lelſtung eines Wehrgeldes herangezogen 
werden“. 

Eine mächtige Unterſtützung erhält dieſe Eingabe der 
Veteranen an den Reichstag dadurch, daß nun auch der 
ſtändige Kyffhäuſer⸗Ausſchuß der vereinigten deutſchen 
Kriegervereine eine Eingabe an den Reichskanzler 
gerichtet hat, die im Namen von 1½ Millionen ehe» 
maliger deutſcher Soldaten um Beſſerſtellung der In— 
validen und der Hinterbliebenen bittet und ebenfalls die 
Einführung der Wehrſtener beantragt. 

In der Frage der Wehrſteuer mögen ja noch mancherlei 
Bedenken und Schwierigkeiten zu beſeitigen ſein, um die 
Gerechtigkeit des Gedankens möglichit rein zur Darſtellung 
zu bringen, jedenfalls aber war wohl niemals ein Reichstag 
in der Lage, über eine Steuer zu berathen, die zum voraus 
von mehr als 1½ Millionen Wählern nicht nur gebilligt, 
ſondern ſogar verlangt wird. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg. 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

ng Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplaubuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 

der jetzt drei Jahre die ſchwere Bürde des Reichskanzler⸗ 
amts getragen hat, bleibt vorläufig weiter im Amte. 
Ein Haupthinderniß, welches ſelbſt ihn, den für Zuge⸗ 
tändnifje geneigten Diplomaten, geuöthigt haben würde, 
feinen Abſchied zu nehmen, iſt beſeitigt: die Vorlage eines 
Geſetzentwurfes betr. die Militärſtrafprozeßordnung 
an den Reichstag iſt geſichert. Das Berliner offizlöſe 
Wolff'ſche Telegrapheubureau theilt mit: „Nachdem der 
Bundesrath ſeine Pleuarſitzungen wieder aufgenommen 
hat, wird demnächſt der Entwurf der Militärſtraf— 
prozeßorduung zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen. 
Damit iſt die Vorlage des Entwurfs au den Reichstag 
eſichert“. Hinzugefügt iſt der Mittheilung noch: „Der Kaiſer 
ſtattete heute (Freitag) vor der Abreiſe von Berlin (zur 
Jagd nach Liebenberg) dem Herrn Reichskanzler einen 
längeren Beſuch ab“. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte, woran heute er⸗ 

innert ſei, im Frühjahre 1896 im Reichstage erklärt, er 
hoffe im Herbſt (1896 nämlich) den Eutwurf eines ſolchen 
Reformgeſetzes betr. Militärſtrafprozeß „den geſetzgebenden 
Körperſchaften“ vorlegen zu können. Aber es kam das 
Frühjahr 1897 heran, ohne daß ein ſolcher Eutwurf an 
den Reichstag gelargte. Man vernahm nur, daß ein Eut⸗ 
wurf dieſer Art im Bundesrath liege. Am 4. Mai 1897, 
bei der erſten Berathung des neuen Servistarifs, berichtete 
Stgatsſekretär v. Bötticher, daß der Eutwurf vom Bundes— 
ret an die Ausſchüſſe verwieſen ſei. Sobald dieſe ihn 
durchberathen hätten, würde der Bundesrath „unverzüg— 
lich“ die Berathung ſeinerſeits vornehmen und, ſobald 
dieſe abgeſchloſſen wäre, würde der Eutwurf „unver⸗ 
züglich“ an den Reichstag gelangen. Man verſtand 
damals im Reichstage dieſen in beinahe ſpöttiſchem Tone 
vorgebrachten Hinweis dahin, daß der Entwurf auf eine 
ehr lange Bauk geſchoben ſei. Nun, im Herbſt 1897, 
fl eine Militärſtrafprozeßordnung, welche hoffentlich 
allerlei Berbeſſerungengegen denjetzt in den meiſten Vundes⸗ 
ſtaaten herrſchenden Zuſtand bringt, von den geſetzgebenden 
Körperſchaften des Reiches beſchloſſen werden. Der Sinn der 
früheren Aeußerungen des Fürſten Hohenlohe im Reichstage 
war geweſen, daß er unter Einſetzung ſeiner Stellung 
dafür ſorg en wolle, daß die Vorlage im Bundesrath 
durchgehe. Ein Opfer der Nichtvorlage der Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung war der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf geworden, der im März 1895 erklärt hatte: „Sollte 
ich erkeunen, daß mir die Kräfte fehlen, eine Strafprozeß⸗ 
ordnung hier zur Verabſchiedung zu bringen, ſo werde ich 
mich beeilen, Se. Majeſtät um meine Verabſchiedung zu 
bit ten.“ Das iſt denn auch geſchehen. Fürſt Hohenlohe, der die 
Meinung des verabſchiedeten Kriegsminiſters theilt, bleibt 
im Amte und wird dem Reichstage eine Militärſtraf⸗ 
prozeßreform vorlegen. 

Für die Soldaten, ihre Angehörigen und in dritter 
Linie für alle Reichsbürger iſt die Frage natürlich von 
großer Wichtigkeit, ob nun endlich mit einer Militärgerichts⸗ 
barkeit, welche die Oeffentlichkeit vollſtändig ausſchließt, 
Ankläger und Vertheidiger in einer Perſon vereinigt uſw, 
aufgeräumt wird, und Beſſeres, der Juſtiz des 19. Jahr⸗ 
hunderts Angemefjcnes, eingerichtet werden wird oder nicht. 
Für die einzelnen deutſchen Bundesſtaaten iſt es weſentlich, 
ob durch den Entwurf allen Bundesfürſten, welche eine ſelbſt⸗ 
ſtäudige Militärverwaltung haben (wie z. B. Bayern), die 
Militärjuſtizhoheit gelaſſen werden ſoll. Dieſe Frage wird 
naturgemäß im Bundesrath, der Vertretung der verbündeten 
deutſchen Regierungen, beſonders lebhaft berathen werden. 
Im Uebrigen wird das deutſche Volk, nachdem es ſo lange 
auf die Verbeſſerung der Militärſtrafprozeßordnung ge⸗ 
bed hat, geduldig auf die Einzelheiten der Vorlage 

arten, 


Reformen im Poſt⸗Verkehr. 

Im Reichspoſtamt zu Berlin haben bekauntlich in der 
letzten Zeit Berathungen von Oberpoſtdirektoren mit Ver⸗ 
tretern der Induſtrie, der Landwirthſchaft und des Handels 
ſtattgefunden. Ueber dieſe Konferenzen bringt nun die 
„Deutſche Verkehrszeitung“ einen Bericht, aus dem wir 
folgendes Weſentliche wiedergeben: 

Bei den Tariffragen wurde die Erhöhung der Ge— 
wichtsgrenze für den einfachen Brief von 15 g auf 
20 g einftimmig als dringendes Vedürfniß erkannt. Die 
Mindereinnahme der Poſt wird auf jährlich 2¼ Millionen 
Mark berechnet. Daun wurde erörtert, bis zu welchem 
Betrage die Gebühr der Poſtauweiſungen von 20 Pf. 
auf 10 Pf. zu ermäßigen iſt. Der Ausfall wird für die Poſt⸗ 
kaſſe auf 1 Million Mark berechnet, wenn die Ermäßigung 
nur bis zum Betrage bis zu 5 Mk. aufwärts gelten ſoll, 
auf 2¼ Millionen Mark, wenn die Grenze auf 10 Mark, 
rund 3½ Millionen Mark, wenn ſie auf 20 Mk. normirt 
wird. Eine Erhöhung des Meiftbetrages der Poſt⸗ 
anweiſungen von 400 auf 600 ME, ſteht dann zur Er⸗ 
wägung, nachdem auf den letzten Weltpoſtkongreß für inter⸗ 
nationale Poſtanweiſungen der Meiſtbetrag auf 1000 Fres. 
feſtgeſetzt iſt. Die Beſchlüſſe des Weltpoſtkongreſſes werden 
am 1 Jauuar 1899 in Kraft treten. Für dieſen Zeitpunkt 
iſt auch die Erhöhung des Meiſtbetrages für den inneren 
Verkehr in Ausſicht genommen. 

Dann kamen die Schwierigkeiten zur Beſprechung, welche 
für den Poſtverkehr zwiſchen nahe bei einanderliegenden 
Orten z. B Berlin⸗Charlotteuburg, Hamburg und Altona, 
Barmen und Elberfeld, dadurch entſtehen, daß die Beſtell⸗ 
und Briefkaſtenleerungsbezirke der betreffenden Poſtauſtalten 
oft ineinander fließen und daher vom Publikum ſchwer zu 
beurtheilen iſt, ob für Briefe das gewöhnliche Porto oder 
die Ortsgebühr in Anwendung kommt. Es wurde erörtert, 
ob und unter welchen Bedingungen es thunlich ſei, auf 
ſolchen Nahverkehr allgemein die Gebühr von 5 Pf. 
für den frankirten Brief bis 250 Gramm in Anwendung 
zu bringen. Dabei wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß 
der Verkehr der Poſtagenturen mit ihrer Abrechnungs⸗ 
Poſtauſtalt allgemein als ein ſolcher Nahverkehr augeſehen 
werden möchte. 

Die große Mehrzahl der Vertreter des Handelsſtandes 
und der Landwirthſchaft hat ſich für die Verlegung des 
Schalterdienſtes an den Sonntagen auf die Mittags- 
zeit ausgeſprochen. Von einigen Seiten wurde aber der 
dringende Wunſch geäußert, bei beſonderen Verkehrsverhält⸗ 
niſſen den Schalterdienſt am Sonntag Nachmittag bei⸗ 
zubehalten. Es hat danach den Auſchein, als ob eine ein⸗ 
heitliche Geſtaltung für das ganze Reichspoſtgebiet zu Un⸗ 
zuträglichkeiten führen könnte und es vielleicht vorzuziehen 
ſein möchte, die Angelegenheit für jeden Ort beſonders 
zu regeln. Dieſer Standpunkt wurde auch von einem 
Theil der Ober⸗Poſtdirektoren vertreten. 

Eine Anregung, daß es großen Geſchäftshäuſern, 
Hausbeſitzern u. ſ. w. gegen Entrichtung einer 
Jahresgebühr geſtattet fein ſolle, auf eigene Koſten 
Briefkaſten zu beſchaffen und an ihren Häuſern anzu⸗ 
bringen, die von den Poſtboten ebenſo oft wie die in der 
Nähe befindlichen Poſtbriefkaſten zu leeren ſein würden, 
fand lebhaften Anklang. Eine derartige Einrichtung beſteht 
bereits in Eugland, wo für die Leerung eines Kaſtens je nach 
der Größe des Orts und der Zahl der täglichen Leerungen 
u. ſ. w. eine Jahresgebühr von 20—60 Mk. erhoben wird. 
Von den Vertretern des Handelsſtandes wurde verſichert, 
daß von einer ſolchen Einrichtung auch bei uns gern Ge⸗ 


Die ＋ Tagung des Reichstages wird demſelben 
noch eine Ueberraſchung bringen, an welche die Reichstags⸗ 
mitglieder bis jetzt wohl wenig oder garnicht gedacht haben, 
nämlich die Frage der Wehrſteuer. Der Verband 
deutſcher Kriegsveteranen, der gegenwärtig etwa 
38000 alte Krieger zählt, wird dem Reichstage eine Ein⸗ 
gabe vorlegen, welche die Einführung einer Wehrſteuer 
vorſchlägt, um mit dem Ertrage derſelben endlich die Kriegs⸗ 
invaliden und die Wittwen der Gefallenen auskömmlich 
verſorgen zu können. Die Veteranen halten es u. A. für 
durchaus unzureichend, daß ein Mann, der im Dienſte des 
Königs und des Vaterlandes einfach verſtümmelt worden 
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brauch gemacht werden würde, wenn die Gebühr nicht zu 
hoch, etwa auf 20 Mk. jährlich, bemeſſen werden könnte. 

Bei Druckſachen in Rollenform beſtand bisher der 
Uebelſtand, daß ſolche Rollen von 75 Zentimeter Länge 
und 10 Zentimeter Durchmeſſer bei uns vom Auslande her 
eingingen, im inneren deutſchen Verkehr aber nicht 
verſaudt werden durften, vielmehr nur bis 45 Zentimeter 
Länge zugelaſſen waren. Die Gleichſtellung mit dem 
Auslande wurde von den Vertretern des Handelſtandes 
beſonders deshalb gewünſcht, weil auf dem Gebiete des 
Plakatweſens ein dringendes Bedürfuiß dafür vorliege. 
Die Ausführung dieſer Maßregel wird vorausſichtlich nicht 
lange auf ſich warten laſſen, da es hierzu nur noch der 
bereits eingeleiteten Verſtändigung mit Oeſterreich, Bayern 
und Württemberg bedarf. 

Zur Erleichterung des Einlieferungsverkehrs von 
Poſtanweiſungen ſprach man ſich allſeitig dafür aus, 
Poſtanweiſungsformulare mit einem angehängten Formular 
zum Einlieferungsſchein zu verſehen, der vom Einzahler 
im Voraus auszufüllen wäre, ſo daß der Beamte nur die 
Nummer der Poſtanweiſung einzurücken und die Beſcheini⸗ 
gung zu vollziehen hätte. 

Lebhafte Zuſtimmung fand bei den Vertretern der Land⸗ 
wirthſchaft der Gedanke einer Ausdehnung des Fern⸗ 
ſprechverkehrs auf das platte Land. Die Sache iſt 
ſo gedacht, daß kleinere Orte, in denen zur Zeit eine Stadt⸗ 
feruſprecheinrichtung nicht beſteht, unter einander und mit 
der Kreisſtadt und — wenn möglich — auch mit der 
Provinzialhauptſtadt verbunden werden ſollen. Jeder der 
kleinen Orte erhielte eine öffentliche Fernſprechſtelle, die 
entweder bei der Poſtanſtalt oder je nach Bedürfniß auch 
anderweitig unterzubringen wäre. Es wiirde die tarif⸗ 
mäßige Feruſprechgebühr zur Erhebung kommen; und wenn 
das Herbeiholen der angerufenen Perſon erforderlich iſt 
außerdem eine Gebühr von etwa 25 Pf. Bei Durchführung, 
des Vorſchlags köunten zweckmäßig die zur Telegramm⸗ 
übermittelung dienenden, wenig belaſteten Fernſprechleitunger, 
deren Benutzung ſchon jetzt für gewiſſe Fälle dem Publikuin 
freiſteht, mitverwendet werden. Auch ſeitwärts von den 
Linien wohnenden Perſonen könnten gegen Entrichtung der 
Jahresgebühr für Stadt⸗Fernſprechauſchlüſſe mit dem Netz 
verbunden werden, Die Ausführung des Planes würde 
allerdings ſehr erhebliche Koſten verurſachen und nur nuch 
und nach erfolgen können; eine Beſchleunigung ließe ſich 
indeß erreichen, wenn die Jutereſſenten ſich zur koſten⸗ 
freien Hergabe der Stangen entſchließen. 

Ferner wurde erörtert, daß einzelne Ba hupoſten ſtark 
überlaſtet ſeien und eine Erleichterung des Bahnpoſtbe⸗ 
triebes nothwendig ſei. Zu dieſem Zwecke wurde in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, Druckſachen und Waarenproben von der 
Beförderung mit Schnellzügen a uszuſchließen (Der 
Ausſchluß der Druckſachen von der Beförderung auf Schnell- 
zügen würde ein tief einſchneidender Rückſchritt ſein. Der 
Verſand von Zeitungen und Zeitſchriften unter Kreuz⸗ 
band würde dann z. B. erheblich beſchränkt werden. D. Red.) 
Zur Beförderung der Packetſendungen ſollen mehr als bisher 
die Güter- und Eilgüterzüge benutzt werden. 

—— — ea 


Berein zur Förderung des Deutſchthums. 


Aus der letzten Verſammlung des Hauptvorſtandes des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthüms in den Oſt⸗ 
marken, welche in Thorn ſtattfand, bringt jetzt die neueſte 
Nummer des offiziellen Vereinsmonatsblattes, die „Oſt⸗ 
mark“, einige Mittheilungen, aus denen wir heute das 
Weſentliche zur Ergänzung des ſ. Zt. erſtatteten Berichts 
über die nichtöffentliche Sitzung folgen laſſen: 

Der Vorſitzende von Tiedemann⸗Seeheim eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit der Mittheilung, daß an dem vom Vorſitzenden 
des Geſammtausſchuſſes Herrn Landes-Oekonomierath Kennemann 
dem Verein geſchenkten Hauſe in Poſen kürzlich in goldenen 
Lettern die Inſchrift „Tennemann-Haus“ angebracht worden ſei. 

Hierauf erfolgte die Berathung des Punktes der Tagesordnung: 
„Ausſchluß von Mitgliedern“. Nach $ 5 der Satzungen iſt der 
Hauptvorſtaud nicht allein beſugt, ſondern auch verpflichtet, Mit⸗ 
glieder auszuſchlieen, die durch ihr Verhalten den Zweck des Ver⸗ 
eins, die Förderung des Deutſchthums in den Oſt marken, 
ſchädigen. Nach eingehender Erörterung gelangte man zu dem 
Ergebniß, daß bei dem bekannten Verhalten des Herrn Ober- 
lehrer Dr. Fricke⸗Dirſchau dieſe Vorausſetzung hier vorliege, da 
das Nichteintreten Frickes für den deutſchen Kandidaten in keiner 
Weiſe durch beſondere Gründe gerechtfertigt werde. Befremden 
erregte vor allem die ſchwere Beſchuldigung in der Rechtferti⸗ 
gungsſchrift Frickes, alle ſeine politiſchen Freunde, die nach⸗ 
her für den deutſchen Kandidaten geſtimmt hatten, hätten das 
aus Geſchäftsrückſichten gegen ihre Ueberzeugung 
gethau. Einſtimmig entſchied ſich daher der Hauptvorſtand 
(nachdem Herrn Oberlehrer Fricke bereits wiederholt ver⸗ 
geblich nahe gelegt worden war, freiwillig auszuſcheiden) 
für ſeinen Ausſchluß aus dem Verein. 

Sodann wurde über einen den Rittergutsbeſitzer Herrn 
Matthes auf Jankowice, Kreis Poſen Weſt, betreffenden 
Fall verhandelt. Genaunter Herr, ebenfalls ein Mitglied des 
Vereins, hatte nämlich ſein Gut an einen Polen, den Grafen 
Kwilecki, einen der ſchroffſten Gegner des Deutſchthums, ver⸗ 
äußert, ohne ſich vorher bemüht zu haben, es in deutſchen 
Händen zu erhalten. Da Herr Matthes ſich in guter Ver⸗ 
mögenslage befand, berührte viele Vereinsmitglieder in der 
Provinz Poſen ſein Verfahren überaus peinlich. Der Haupt⸗ 
vorſtand wandte ſich auf ihre Veranlajjung an ihn um nähere 
Auskunft. Als Antwort erfolgte die Austrittserklärung 
des Herrn Matthes, die die Vereinsleitung von der unliebſamen 
Verpflichtung entband, ſich weiter mit ſeiner Augelegenheit 
zu beſchäftigen. (Die freiſinnigen Organe, welche ſich für Dr. 


Fricke fo ſehr ins Zeug gelegt haben, erſehen aus dem Fall 
a Ar aud) Sonterbativs Rittergutsbeſitzer vom Haupt» 
vorſtande zur Verantwortung gezogen werden. D. Red.) 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf den Ausbau 
der Vereinsorganiſation und die Geſtaltung der Landes aus⸗ 
ſchüſſe in Weſtpreußen, Oſtpreußen und Schleſien. Es wurde 
u. A. beſchloſſen, daß zu der Löſung der in Weſtpreußen zu 
leiſtenden praktiſchen Aufgaben die Geſchäftsſtelle in Poſen in 
ergiebiger Weiſe heranzuziehen ſei. 

Bei Beiprehung der „Praktiſchen Aufgaben“ machte 
Stadtrath Wagner⸗Graudenz darauf aufmerkſam, daß für gute 
erſte Hypotheken auf bäuerliche Grundſtücke oftmals 
noch immer unverhältnißmäßig hohe Zinſen bezahlt werden 
müßten. Er ſchlug daher vor, der Verein möge mit einer Kaſſe 
in Verbindung treten, die bereit ſei, Beleihungen auf ſichere 
Stellen auch in kleineren Beträgen für niedrigeren Zins 
zu gewähren. Die Koſten ſolcher Hypothekenregulirungen ſeien, 
wenn nöthig, vom Verein zu tragen. Dr. v. Hanſemann ſprach 
ſich gleichfalls für dieſe Maßnahme aus; auf ſeinen Antrag wurde 
beſchloſſen, mit einer Sparkaſſe in Weſtdeutſchland in Ver⸗ 
bindung zu treten und zunächſt in Weſtpreußen derartige 
Verſuche zu machen, deren Koſten der weſtpreußiſche Landes⸗ 
ausſchuß zu tragen haben würde. 

Im weiteren Verlauf der Debatte trat Dietz⸗ Bromberg 
warm für die übrigens ſchon lange vom Verein erwogene Grün⸗ 
dung einer Gewerbebank ein. Der Vorſitzende verſicherte, die 
Sache im Auge behalten zu wollen; darauf legte Dr. v. Hanſe⸗ 
mann dar, was bisher von Seiten des Vereins zur Beſchaf⸗ 
fung dilligeren Kredites für Stadt und Land geleiſtet 
worden ſei. 

Zu dem Punkt der Tagesordnung „Ruſſiſche Arbeiter“ 
wurde beſchloſſen, eine Erm e ttelung über die Art ihrer Verwen- 
dung, ihre Verhältniſſe ꝛc. zu veranlafjen. Der weitere Verlauf 
der Debatte ergab, daß zuverläſſige Nachrichten darüber fehlten, 
mit welchem Prozentſatz Arbeiter ruſſiſcher Herkunft an den 
polniſchen Niederlaſſungen in den weſtdeutſchen In⸗ 
duſtriebezirken betheiligt ſeien. Auf Antrag des Privat⸗ 
dozenten Dr. Lieſegang (des neuen Geſchäftsführers des Vereins 
in Berlin) nahm man in Ausſicht, einen namhaften Preis für 
die beſte Arbeit über die Zuſtände dieſer polniſchen Ko⸗ 
lonien auszuſetzen. 

Nachdem noch verſchiedene Unterſtützungsgeſuche erledigt 
worden waren, wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Berlin, den 30. Oktober. 


— Der Kaiſer beabſichtigt, ſeine bereits erwähnte Reiſe 
nach Groß⸗Strehlitz (Oberſchleſten) am 8. November zu 
unterbrechen, um die Ueberſchwemmungsgebiete in 
Schmiedeberg und Krummhübel zu beſichtigen. 

— Die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem ſoll nach 
Meldungen aus Konſtantinopel beſtimmt im nächſten Früh⸗ 
jahre ſtattfinden. Es wird türkiſcherſeits die Eutfaltung 
eines ganz außerordentlichen Pompes bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in Ausſicht geſtellt. In Hofkreiſen verlautet, daß eine 
Einladung nach Konſtantinopel ſogleich nach endgiltiger 
Anzeige der Jeruſalemer Reiſe erfolgen wird, und man 
hofft, daß dieſer Einladung Folge geleiſtet werden wird. 

— Georg II., Herzog von Sachſen⸗Meiningen, wird 
am 2. November ſein 50 jähriges militäriſches Dienſt⸗ 
zubiläum feiern. 

— Wegen der ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter, 
welche jeit einigen Jahren in landwirthſchaftlichen Betrieben 
wieder beſchäftigt werden dürfen, wird jetzt den Orts⸗ 
behörden eine Verfügung des Miniſters des Innern 
an die Oberpräſidenten bekannt gegeben, laut welcher in 
Regierungskreiſen beſonderer Werth darauf gelegt wird, 
nach Möglichkeit die Gefahren zu beſeitigen, welche in 
nationaler Beziehung mit der Maßregel verbunden ſein 
können. Es iſt nämlich mehrfach darüber Klage geführt 
worden, daß die zu dieſem Zweck erlaſſenen Anordnungen 
nicht mit der nöthigen Strenge durchgeführt werden, 
und daß namentlich in Folge deſſen die zugelaſſenen 
fremden Arbeiter das deutſche Staatsgebiet nicht 
wieder rechtzeitig verlaſſen. Im Hinblick hierauf 
werden nun die Aufſichtsbehörden angewieſen, nachdrücklich 
darauf hinzuwirken, daß die Zulaſſung ruſſiſcher und 
und galiziſcher Arbeiter lediglich in landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieben, nicht aber auch in induſtriellen 
(3. B. Zuckerfabriken, Schneidemühlen ꝛc.) erfolgen, und 
daß die Beſchäftigung der fremden Arbeiter nur vorüber⸗ 
gehend ſein darf. 

— Die urſprünglich auf Ende Oktober feſtgeſetzte 
Generalſynode tritt, wie bereits erwähnt iſt, am 23. No⸗ 
vember, Dienſtag nach dem Todteufeſt, in Berlin zuſammen 
und wird etwa vier Wochen, bis kurz vor Weihnachten, 
tagen. Die Hauptvorlage bildet das Geſetz über Re⸗ 
gelung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen. Die 
außerordentlichen Schwierigkeiten, hier Ordnung zu ſchaffen, 
liegen in der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe; das 
Einkommen ſchwankt zwiſchen 1800 Mk. und 10 000 Mk., 
it an kein Alter gebunden (die beſtdotirteſte Stelle Weſt⸗ 
preußens bekam j. Z. ein junger Gymnaſiallehrer) und ſetzt 
fi) aus Stolgebühren, Landdotation, Zuſchüſſen aus Staats» 
mitteln, aus Gemeindeumlagen, aus Stiftungen zuſammen 
— auch ſind hier Patronatsrechte zu berückſichtigen. Es 
iſt nun geplant, feſte, mit dem Alter ſteigende Gehaltsſtufen 
einzuführen; Geiſtliche, deren Stelle weniger trägt, erhalten 
aus Ceutralfonds das Fehlende; ſolche, die mehr haben, 
als ihnen nach dem Alter zukommt, führen den Ueberſchuß 
ab. Das Mindeſteinkommen betrug bisher 1800 Mk. und 
freie Wohnung; es wird wahrſcheinlich auf 2400 Mk. er⸗ 
höht werden. Ueber das Höchſteinkommen beſteht, wie wir 
hören, eine Differenz zwiſchen dem Finanzminiſter, der nur 
bis 4800 Mk. und den kirchlichen Behörden, die bis 5400 
Mark gehen wollen; möglicherweiſe wird der Staat nur 
bis zu dem erſten Satz eintreten und die weitere Erhöhung 
der Kirche überlaſſen. 

— D. Barkhauſen, der Präſident des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths, iſt nach Berlin zurückgekehrt. Der dem 
Präſidenten widerfahrene Unfall legt ihm zwar noch Schonung 
des verletzten liukten Beines auf und feſſelt ihn ans Zimmer, 
doch hat D. Barkhauſen ſeine Amtsgeſchäfte ſofort in vollem 
Umfange wieder aufgenommen. 

— Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz von Köln hat Frei⸗ 
tag Nachmittag auf ſeinen Wunſch die Sterbeſakramente 
empfangen. Das Domkapitel und der Stadipfarrklerus von Köln 
begaben ſich zu dieſem Zwecke in Prozeſſion vom Dom zum erz⸗ 
biſchöſlichen Palais. 

— Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Halber⸗ 
ſtadt⸗Oſchersleben⸗Wernigerode erhielten von 498 abgegebenen 
Stimmen Fabrikbeſitzer Wiersdorff zu Wegeleben (national 

liberal) 336, Landgerichtsrath Strube zu Halberſtadt (frei⸗ 
konſervativ) 159, zerſplittert waren 3 Stimmen. Wiersdorff 
iſt ſomit gewählt. 
Bayern. Die ſozialdemokratiſchen Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten haben zum Militär⸗Etat den Antrag eingebracht: 
Die Kammer wolle beſchließen, das Kriegsminiſterium zu 
‚erjuchen, bei Vorlegung des nächſten Militär ⸗Etats eine 


Berechnung der Geſammtkoſten der jüngſten großen 


Manöver mitzutheilen. 

Deſterreich. Die auf Seiten des polniſchen Miniſter⸗ 
präſideuten Caſimir Badeni ſtehende klerikal⸗polniſch⸗ 
tſchechiſche Mehrheit imöſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe will durchaus das ſogen. Ausgleichsproviſorium, 
d. h. die vorläufig bis zum 1. Januar 1898 geltenden Be⸗ 
ſtimmungen über den Gebrauch der verſchiedenen Sprachen 
im Verkehr mit den Behörden, durchdrücken. Alle anderen 
Anträge und Geſetzentwürfe ſollen zurückgeſtellt werden, die 
Verhandlungen über die von der deutſchen Minderheit be⸗ 
autragte Miniſteranklage wegen Unterdrückung der deutſchen 
Sprache in Böhmen ꝛc. will die Badeniſche Gefolgſchaft 
vereiteln. Zu dieſem Zwecke hat die Mehrheit die Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes, alſo die parla⸗ 
mentariſche Verfaſſung, gewaltſam gebrochen. Die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſchreibt ausdrücklich vor, daß Abendſitzungen 
nur zu dem Zwecke abgehalten werden dürfen, um die in 
der Tagesſitzung nicht erledigte Tagesordnung zu Ende zu 
berathen, während der von der mehrheit des Hauſes ge⸗ 
billigte Antrag des Polen Jaworski für die Abendſitzungen 
eine neue Tagesordnung aufgeſtellt hat. Dieſer Ver⸗ 
gewaltigung widerſetzt ſich die deutſche Gegnerſchaft 
mit großer Entſchloſſenheit. Abgeordneter Hofmann⸗ 
Wellenhof bezeichnete den Antrag Jaworski als geſchäfts⸗ 
ordnungswidrig und geſetzwidrig und erklärte, ſeine Partei 
werde alles was auf Grund der geſchäftsordnungswidrigen 
Beſchlüſſe der letzten Sitzung zu Stande komme, als un⸗ 
geſetzlich und geſchäftswidrig anſehen. Die Partei werde 
ſich durch das Vorgehen der Majorität nicht einſchüchtern 
laſſen und werde vom Kampfe gegen die Sprachenverord⸗ 
nungen nicht ablaſſen. 

Mit einer Zähigkeit, wie fie bisher nur in amerikaniſchen 
und engliſchen Parlamenten beobachtet worden iſt, harren 
die Deutſchen aus. Die letzte Sitzung dauerte 27 Stunden, 
von Donnerſtag Vormittag bis Freitag früh, einige Ab⸗ 
geordnete wurden ohnmächtig, der deutſche Abgeordnete 
Dr. Lecher aber redete zwölf Stunden lang hinter⸗ 
einander. Dr Lecher bekam von ſeinen Freunden fort⸗ 
während erfriſchende Getränke, zumeiſt Kaffee, in den 
Saal. Er ſtand bis zum Schluß ungebeugt da und 
ſchien keine Ermüdung zu zeigen, trotzdem er ſich nicht 
einmal niederſetzen durfte. Abg. Wolf rief dem Präſidium 
wiederholt zu: „Eidbrüchig!“ und ſagte dann: „Bei uns 
nennt man eidbrüchige Leute Schurken!“ Als der Präſident 
wiederholt erklärte, auf keinen Schlußantrag eingehen zu 
wollen, antwortete die Linke mit großem Tumult, im Saale 
wurde gepfiffen. Abg. Prade: „Geben wir ihnen noch fünf 
Minuten Bedenkzeit, wenn nicht, ſo ſtürmen wir die Bude!“ 
Die Linke bearbeitete unausgeſetzt die Pulte mit den Händen, 
ſtarke Pfiffe ertönten im Saale. Wolf: „Lange werden 
wir uns die verfluchte ſarmatiſche Wirthſchaft nicht gefallen 
laſſen!“ Als früh um 348 Graf Badeni erſchien, rief man 
links: „Guten Morgen, ausgeſchlafen!“ Der Abg. 
Lecher war bis zur letzten Minute außerordentlich friſch, 
ging aber Mittags nach Hauſe, um zu ruhen. Seine 
Parteigenoſſen überſandten ihm einen Lorberkranz in ſeine 
Wohnung. 

Mehrere Abgeordnete der Linken verlangten im Laufe 
der Sitzung die Vorladung der Miniſter und namentliche 
Abſtimmung über dieſen Antrag. (Widerſpruch rechts.) 
Vizepräſident Dr. Kramarcz erklärte die Abſtimmung hier⸗ 
über für unzuläſſig (Lärm links), ertheilte mehreren Ab⸗ 
geordneten Ordnungsrufe und entzog mehreren Redunern das 
Wort. Der Vizepräſident erklärte ſchließlich, die Miniſter 
von dem Wunſche des Hauſes ſofort verſtäudigen zu wollen. 
Ein Antrag des Abgeordneten Dr. Pferſche (deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei), die Sitzung für eine geheime zu erklären, 
wurde unterſtützt; die Galerie, wurde infolgedeſſen geräumt, 
worauf die Sitzung als geheime bis Freitag früh 9½ Uhr 
fortdauerte. Das hohe Haus iſt endlich doch müde ge⸗ 
worden und hat ſich bis nächſten Donnerstag vertagt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 


—“ [Aunahme von Poſteleven.] Die Einſtellung von 
Anwärtern für die höhere Poſtkarriere ſoll bekanntlich für 
die nächſten Jahre erheblich beſchränkt werden. Durch eine 
Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs⸗-Poſtamts iſt nunmehr 
angeordnet worden, daß für das nächſte Jahr nur diejenigen 
jungen Leute als Poſteleven eingeſtellt werden ſollen, welchen 
vor Erlaß der Anfangs September ergangenen Verfügung auf 
ihre Bewerbung die Zuſicherung ertheilt worden iſt, daß ihre 
Annahme als Poſteleve für 1898 erfolgen würde. 

— Der von Graudenz ausgehenden Petition um 
beſſere Bahnverbindung des ſüdlichen Weſt⸗ und Oſtpreußen 
mit Berlin haben ſich die Magiſtrate von Allenſtein, Lyck, Biſchofsburg 
und Gerdauen und der Kreisausſchuß Strasburg angeſchloſſen. 
Der Magiſtrat zu Lyck hat die Petition noch mit folgendem Zu⸗ 
ſatz verſehen: „Der Magiſtrat hält die Einrichtung eines D⸗Zuges 
auf der Strecke Juſterburg⸗Korſchen⸗ Berlin für ein dringendes 
Bedürfniß, da jetzt erfahrungsmäßig viele Reiſende den Umweg 
über Königsberg bezw. Inſterburg zu wählen ſich genöthigt 
ſehen. Es würden dann auch die oft überfüllten D⸗Züge Königs⸗ 
berg- Berlin entlaſtet werden. 

— Beunruhigende Gerüchte über eine gefährliche Ver⸗ 
breitung der epidemiſchen Kinderkrankheiten, beſonders 
von Scharlach und Diphtheritis, in der Stadt Graudenz 
ſind in der letzten Zeit laut geworden. Auf Grund des ſtatiſtiſchen 
Materials kann indeß zur Beruhigung mitgetheilt werden, daß 
ſich ein im Verhältniß zu anderen Jahren beſonders hervor» 
tretendes und gefahrdrohendes Auftreten jener Kraukheiten 
nicht bemerkbar macht. Es ſind im Monat Oktober 18 Diphtherie⸗ 
und 36 Scharlacherkrankungen bei der Polizei angemeldet worden. 
Die meiſten Erkrankungen betreffen Kinder, welche noch nicht 
ſchulpflichtig find, Eine Veraulaſſung, die Schulen zu ſchließen, 
liegt daher nicht vor. Von mehreren Seiten iſt die Schließung 
der höheren Mädchenſchule angeregt worden, weil ein Kind 
des Schulleiters erkrankt iſt. Wie uns mitgetheilt wird, iſt das 
erkrankte Kind ſo iſolirt worden, daß nach den Gutachten des 
Hausarztes wie des Kreisphyſikus keine Gefahr einer Weiter⸗ 
verbreitung der Krankheit vorhanden iſt. 

— Die weſtpreußiſchen Abgeordneten zur General 
ſynode (Siehe auch unter Berlin) ſind: Superintendent Claaß⸗ 
Prauſt, Stadtſchulrath Damus⸗Danzig, Pfarrer Ebel- Frau- 
denz, Superintendent Kaehler⸗Neuteich, Gymnaſial » Direktor 
Kahle⸗ Danzig, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer Danzig, Haupt- 
mann a. D. Roehrig⸗Mirchau, Konſiſtorialrath Schaper⸗Wotz⸗ 
laff; Major a. D. von Wernsdorff⸗Peterkau. 

— Auf dem Truppenübungsplatz Gruppe wird ſcharf 
geſchoſſen werden: von dem Jufanterie-Regiment Nr. 141 bis 
zum 5. November, von dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 14 vom 8. 
bis 13. und von dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 141 vom 15, bis 
20. November. 

+ — [Kreisthierarztſtelle.! Dem Thierarzt Bahr in 
Zoppot iſt die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle für den Kreis 
Karthaus übertragen worden. 


* Danzig, 29. Oktober. Der Verein der Staats⸗ 
eiſenbahnbeamten für Danzig und die Vororte hielt geſtern, 
wie ſchon kurz erwähnt, ſeine Generalverſammlung ab. Erſchienen 
waren auch Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Thomé, eine 
Anzahl Mitglieder der Eiſenbahn⸗Direktion und die Vorſtände 
der hieſigen Inſpektionen. Der bisherige Vorſitzende Herr Ober⸗ 
Regierungsrath Krahmer hat aus Geſundheitsrückſichten ſein 
Amt niedergelegt. Die zu den bisherigen Satzungen vorgeſchlagenen 
Aenderungen, wonach u. a. der Beitrag auf jährlich 2 Mk. für 
jedes Mitglied ohne Unterſchied erhöht und der Vorſtand auf 
zehn Mitglieder (ohne den Vorſitzenden) vermehrt wird, wurden 
genehmigt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde auf Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Präſidenten Thomé Herr Regierungs⸗Rath 
Dr. Grünberg einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt. Wieder⸗ 
gewählt wurden ſodann die Herrn Verkehrs⸗Inſpektoren Bütow, 
Regierungs⸗Rath Görtz und Stations⸗Vorſteher 1. Kl. Kemnitz 
und neugewählt die Herren: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
Deufel, Güter⸗Expeditionsvorſteher Appel, Eiſenbahn⸗Sekretäre 
Wopinski und Scholtz, Bahnmeifter Prügel, Werkmeiſter 
Kalinski und Stations Aſſiſtent Knobloch. Schließlich wurde 
die Bildung einer beſonderen Geſangs⸗Abtheilung in Aus⸗ 
ſicht genommen. 5 

Herr Regierungsrath v. Buſenitz, der Nachfolger des Herrn 
v Mieſitſcheck, wird am Montag als Dezernent beim Oberpräſidium 
in das Regierungskollegium eingeführt werden. 

Die hieſige Bernſteindrechslerinnung hat die beabſichtigte 
Immediateingabe an den Kaiſer wegen Verweigerung der 
Bernſteinlieferung von Seiten des Herrn Kommerzienraths Becker 
zurückgezogen, da Herr Becker ſämmtlichen hieſigen Fabrikanten 
Berſtein jetzt nicht nur zu den alten, ſondern ſogar zu weſentlich 
günſtigeren Bedingungen liefert. 


d Gollub, 29. Oktober. Wie bekannt, iſt Seitens der 
oberſten Behörden die Bahnlinie Schönſee⸗Gollub⸗Stras⸗ 
burg bereits genehmigt. Der Kreis Strasburg petitionirte 
beim Miniſter um Anlage einer Bahnlinie Schönſee⸗Stras⸗ 
burg mit einer Abzweigung nach Gollub. Dieſe Petition 
iſt jetzt zum zweiten Male vom Miniſter abgelehnt, und die 
Arbeiten der bereits genehmigten Bahn Schönſee⸗Gollub⸗Stras⸗ 
burg ſollen jetzt vergeben werden, damit der Bahnbau zum 
Frühjahr begonnen werden kann. 

Marienwerder, 29. Oktober. (N. W. M.) Im Rath⸗ 
hausſaale fand geſtern eine auf Anregung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten einberufene Verſammlung von Handwerkern ſtatt, 
welche zu der neuen Organiſation des Handwerks und zur Be⸗ 
gründung von Innungs⸗Kredit⸗Genoſſenſchaften Stellung nehmen 
ſollte. Als Vertreter des Herrn Regierungs⸗Präſidenten waren 
die Herren Regierungsrath Dr. Lewald und Gewerbeinſpektor 
Böhmer anweſend, weiter waren die Herren Landrath 
Dr. Brückner und Regierungsrath Trilling aus Danzig er⸗ 
ſchienen. Nachdem Herr Bürgermeiſter Würtz die Verſammlung 
eröffnet hatte, gab Herr Regierungsrath Dr. Lewald einen 
Ueberblick über die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes, welches 
die Grundlage für die Organiſation des Handwerks bilden ſoll. 
Der Herr Regierungskommiſſar befürwortete die Gründung von 
Innungs⸗Kredit⸗Genoſſenſchaften, indem er auf die von der 
Staatsregierung errichtete Central-Genoſſenſchafts⸗Kaſſe hinwies, 
welche durch Gewährung eines billigen und geſunden Kredits an 
die Mitglieder von Genoſſenſchaften weſentlich dazu beiträgt, die 
Handwerker in ihrem Vorwärtsſtreben zu unterſtützen. Herr 
Baugewerksmeiſter Herzog⸗Danzig ließ ji ſodann ausführlich 
über dieſe letztere Frage aus. Ueber die zur Erörterung 
gelangten Fragen fand alsdann eine Diskuſſion ſtatt, deren Er⸗ 
gebniß die Wahl einer Kommiſſion bildete, welche unter dem 
Vorſitze des Herrn Landraths Dr. Brückner die weiteren Be⸗ 
ſchlüſſe der hieſigen Junungen vorbereiten ſoll. 

Der Kaufmänniſche Verein hielt geſtern Abend eine 
Generalverſammlung ab. Das Vereinsvermögen hat ſich im ab⸗ 
gelaufenen Jahre um rund 300 Mark vermehrt; es beziffert ſich 
zur Zeit auf 1095,85 Mk. Der Etat für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr wurde auf 251,60 Mark feſtgeſetzt. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Herr Böhnke und zu deſſen Stellvertreter Herr Guſtav 
Schulz, zum Kaſſirer Herr R. Heinrich, zum Schriftführer 
Herr D. Hermann, zu deſſen Stellvertreter Herr v. Mogi⸗ 
lowski, zu Vergnügungsvorſtehern die Herren Agent Günther 
und Reinhold Schaenske und endlich zu Rechuungsprüfern. 
Herren Düſter und Oettinger gewählt. 

* Konitz, 29. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung entſpann ſich eine lebhafte Debatte über 
die Vorlage des Magiſtrats betr. die Uebernahme und Be⸗ 
willigung von einem Drittel der Koſten der vom Gemeinde 
kirchenrath für nothwendig befundenen neuen Fenſter in der 
evangeliſchen Kirche, welche eine Berliner Firma für den Preis 
von 3449,40 Mk. liefern will. Es kam hierbei zur Sprache, daß 
dieſe Arbeit von einem hieſigen Glaſermeiſter weit billiger und 
mindeſtens eben jo gut hergeſtellt werden könne. Die Ber 
ſammlung beſchloß, 1100 Mk. unter der Vorausſetzung zu be⸗ 
willigen, daß die Arbeit öffentlich ausgeſchrieben wird, damit das 
hieſige Handwerk ſich ebenfalls an der Konkurrenz betheiligen 
kaun. Den Schluß der Sitzung bildete die feierliche Ver⸗ 
abſchiedung des bisherigen Bürgermeiſters Herrn Eupel, der 
bekanntlich eine Anſtellung als Direktor bei der National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Stettin erhalten hat. 

ck Aus dem Kreiſe Konitz, 29. Oktober. Der Bau⸗ 
unternehmer Robert Büttner aus Mockrau wurde wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung des Gemeindevorſtehers G. 
daſelbſt von der Strafkammer in Konitz zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Büttner hatte im Januar d. Is. in 
einer Eingabe an die Regierung zu Marienwerder den Gemeinde⸗ 
vorſteher fälſchlich verſchiedener Amtsverletzungen beſchuldigt. 

P Schlochau, 29. Oktober. Auf dem Wege von Gotzkau 
nach Looſen verunglückte vor einigen Tagen der Arbeiter 
Friedrich Michalke aus Gotzkau beim Transport einer Dreſch⸗ 
maſchine, indem er unter die Räder gerieth, überfahren und auf 
der Stelle getödtet wurde. 

Marienburg, 29. Oktober. Die Kreisſynode tagte 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Kähler⸗ 
Neuteich. Im Anſchluß an den Bericht des Pfarrer Waubke⸗ 
Groß-Lichtenau über den Guſtav Adolf⸗Verein wurde ein 
Proteſt gegen die. Schmähungen und Verunglimpfungen der 
Reformation und der Reformatoren angenommen, welche in 
dem Erlaß des Papſtes aus Aulaß der Caniſiusfeier aus 
geſprochen ſind. 

Königsberg, 28. Oktober. Zum Mitgliede des von der 
Reichsregierung aus Vertretern des Handels, der Induſtrie 
und der Landwirthſchaft gebildeten wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes (Zollbeiraths) zur Aufſtellung eines neuen auto⸗ 
nomen Zolltarifs und Vorbereitung der Handelsverträge iſt aus 
Königsberg Herr Konſul, Stadtrath a. D. Teſchendorff be⸗ 
rufen worden. Herr T. hat bereits dem für den Abſchluß des 
Handelsvertrages mit Rußland eingeſetzt geweſenen Zollbeirath 
angehört und dort eine ſehr verdienſtreiche Thätigkeit entfaltet. 
Zu der vom Handelsminiſterium in Berlin angeſetzten Konferenz 
über die möglichſte Spezialiſirung der Börſennoti⸗ 
rungen für Getreide find die Herren Mitglieder des Vor⸗ 


ſteheramtes unſerer Kaufmannſchaft Max Ruffmann und Frarz 


Thran als Sachverſtändige eingeladen worden. 
Königsberg, 29. Oktober. Mit dem Bau des 
maſuriſchen Schifffahrtskanals hatte ſich der Provinzial⸗ 
ausſchuß in feiner letzten Sitzung zu beſchäftigen. Die Her⸗ 
gabe der auf rund 16,2 Millionen Mk. berechneten eigentlichen 
Baukoſten wird von der königlichen Staatsregierung erwartet. 
Die auf 770000 Mk. veranſchlagten Koſten des Grund- 
erwerbs ſollen von den Intereſſenten gedeckt werden. Die 
Staatsregierung hat nun erklärt, daß, wenn die Intereſſenten 
ſich nicht entſchließen könnten, erheblich größere Opfer zu bringen, 
als ſie ſeither in Ausſicht 


von der weiteren Verfolgung des Projekts. abzuſehen. 


eſtellt haben, ſie genöthigt ſein würde 
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+ Wollſtein, 28. Oktober. Der Arbeiter Reisner aus 
Triment war, weil er ein Sparkaſſenbuch über mehrere Tauſend 
Mark und außerdem baares Geld geſtohlen und verpraßt hatte, 
in Unterſuchungshaft genommen worden. Ferner ſchwebte gegen 
ihn ein Verfahren wegen Forſtdiebſtahls. Wegen des letzteren 
wurde er heute zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Als er aus dem Gerichtsſaal in das in einer entfernten 
Straße gelegene Gerichtsgefängniß zurückgebracht werden ſollte, 
riß er ſich vom Transporteur los und entwich nach der Gegend 
— Lehfelde zu. Seine Ergreifung hat noch nicht ſtattfinden 
önnen. 

A Janowitz, 29. Oktober. Geſtern wurde in feierlicher 
Weiſe der Grundſtein zum Bau der evangeliſchen Kirche 
gelegt. Nach einem von 8 Lehrern ausgeführten mehrſtimmigen 
Geſange und dem von der Gemeinde geſungenen „Lobe den Herrn“ 
hielt Herr Paſtor Kruska⸗Groß⸗Golle die Weiherede. Nach 
abermalige m Geſange des Sängerchors verlas Paſtor Kruska 
die Urkunde; nachdem dieſe in den Grundſtein verſenkt war, 
folgten die üblichen Hammerſchläge. Nach Schluß der Feier gab 
Herr Apothekenbeſitzer Prochnow ein Feſteſſen im „Deutſchen 
Kaufhauſe“. Erbauerin der Kirche iſt die Auſiedlungs⸗ 


Danzig, 30. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,15—1,25 Mk., Eic per Mandel 0,90—1,10, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 k., Weißkohl Mdl. 0,75 
das 1.50, Rotbtohl MdL. 1.00—2,50, Wirſingkohl MdL. 0,5 — 1,00 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1,50 —6,00 Mek. Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0, 200,40, Gurken Stück —— 77 Kartoffeln d. 
Centner 2,00 Mk., Wrucken Scheffel 2,0) Mk., a 
chlachtet (Stck.) 3,50—6,50 Mk., Enten geſchl. (Stck.) 1,50—2,25 ME, 

ühner alte p. Stück 1.10—2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 0,68 bis 
0,90 Mar Rebhühner Stück 1,10 Mk., Tauben Paar 
0,80—0,90 Mark, Ferkel per Stuck — Mt, Schweine lebend, ver 
Hur 6 —bentelver ber Er. 36-45 Mk., Sajen 33,50 ME, 
Buten —.— 5 


Danzig, 30. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ne 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton niancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 
Weizen. Tendenz: 30. Oktover 29. Oktober. 
In ruhiger Tendenz bei Feſt, unverändert. 
ſchwach behaupt. Preiſen. 
Umſ atze 250 Tonuen. |_,. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 745,766 Gr. 180-186 Mk. 715, 759 Gr. 180-181 Mk. 
„ bellbunt „. 713, 756 G. 166-180 M. 703, 745 Gr. 155.175 N. 
roth... . 692, 766 Gr. 164.182 Mt. 713,745 Gr. 175-176 Mk. 


Auf Grund einer Aufforderung der Staats rung und infolge 
von Petitionen der Intereſſenten hatte der rovinzialausſchuß 

prüfen, ob und inwieweit er eine Bewilligung des Provinzial⸗ 
Tendtages zur Hergabe einer Provinzialbeihilfe zu den 
Koſten des Grunderwerbs herbeiführen wolle. Zur Zeit liegen 
die Verhältniſſe ſo: Durch Barbeiträge ſind gedeckt 116000 Mk., 
durch unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
145511 Mark; es werden ferner 111980 Mark in der 
Weiſe als gedeckt bezeichnet, daß die Adlazenten die 
Hergabe des Grund und Bodens zu einem billigeren 
als dem veranſchlagten Preiſe in Ausſicht geſtellt haben. Hier⸗ 
aus würde ſich ein Betrag von 423391 Mk als gedeckt ergeben, 
ſo daß an den 770000 Mark noch 346609 Mark fehlen würden. 
Auf dieſen Reſt wird von den Intereſſenten eine Provinzial⸗ 
beihilfe von 200000 Mark erbeten. Nach eingehender Berathung 
faßte der Provinzialausſchuß folgenden Beſchluß: „In 
Erwägung, daß der maſuriſche Schiſffahrtskanal nur einem 
kleinen Theile der Provinz einige Vortheile bringt, daß dieſe 
Vortheile, beſonders da der Kanal in der Regel nicht mehr als 
ſieben Monate im Jahre benutzbar ſein wird, in keinem Ver⸗ 
hältniß zu den ſehr großen Koſten für ſeinen Bau ſtehen, 


daß es endlich im Intereſſe der ganzen Provinz richtiger wäre, Kommiſſion, die Gemeinde Janowitz hat jedoch 20000 Mark 7 i 152,00 3 733 Gr. 157,00 Mk. 
die vielen — 1 — welche die . —— des Kanals erfordern | zum Bau beizutragen, auch giebt ſie Grund und Boden dazu. 75 W 684 — 20 Mk. 684, 705 Gr. 128.130 Mr. 
würde, zur Schaffung anderer Verkehrsmittel, wie Neben⸗ und | Die Gründung einer Molkerei⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt e 00 Mk. 150,00 Mt. 
Kleinbahnen, zu verwenden, lehnt es der Provinzial hier beſchloſſen worden. Mit dem Bau der Molkerei ſoll bereits Roggen, Tendenz: Unverändert. Feſt. 
aus ſchuß ab, bei dem Provinziallandtage die Bewilligung von in der nächſten Woche begonnen werden. inländiſcher .. . . 685, 747 Gr. 121-132 Mk. ee 
Mitteln zur Gewährung von Beihilfen zu den 2 a 5 rr — 2 125 Ges am 2 . e 3. Truſ. 88,00 et. —0⁰ 
koſten für den Bau des maſuriſchen Schifffahrtskanals zu bes ſtattfindenden inweihung der neuen „Lutherkirche“ werden Herr eve 31480060 n 
— 2 ſuriſch Sitiah General-Superintendent D. Heſekiel aus Poſen, Herr Regierungs- W 143 1 1 7 Id 134 2808 3 

G Königsberg f. Pr., 30. Oktober. Der der Oſt⸗ Präſident Tiedemann aus Bromberg und Herr Geheimer Hafer er 2... .130-—1%6,00 7 128—136,00 \ 
preußiſchen Südbahn gehörige, von der Firma Levinthan mit | Regierungs- und Schulrath Polte in feiner Eigenſchaft als | Erbsen in.. . 135,0 „ 135,00 „ 
Hanf belegte Speicher iſt von geſtern Abend bis heute früh bis | Vorlipender der Provinzial-Synode hier auweſend fein. Die Bau⸗ „ Tranſ. 95,00 „ 95,0 „ 
auf den Grund abgebrannt. 151500 Etr. Hanf find entwerthet. koſten der Kirche belaufen ſich auf 46000 Mk., die Koſten für die | Rübsen inl, ... 43 230,00 „ 3 407% Pr 
Der Schaden beträgt gegen eine Million Mark. Ein Löſchen innere Ausſtattung auf 18000 Mk. Sitzplätze ſind 750 vorhauden. Aougenklels wan, 824.00 . 3.90— 12275 * 
war faſt unmöglich, da der Speicher in einem Sumpf und weit. Hieſige Bürger haben der Kirche namha te Zuwendungen gemacht. —.— hans va Weichend 90—4. . 
ab von der Stadt liegt. Eine Dampfſpritze wurde ſchließlich Schueidemühl, 28. Oktober. Der Arbeiter Julius Witt ng 700 „ 58.00 „ 
per Bahn herangebracht. Dieſelbe Firma it ſchon oft durch aus Schmilau, welcher am 8. Auguſt in dem Rzadkowoer Walde nichtkon ting. 37.50 „ 38.50 „ 
Großfeuer geſchädigt worden. beim Wildern von dem Förſter Nickel angeſchoſſen und ſchwer Zucker. Tranfit Baſis 4 

* Al 29 Oktob Der Kaſtellan des hieſigen verletzt wurde, iſt jetzt aus dem hieſigen ſtädtiſchen Kranken-“ 88% Rend eo. Meufabr- Ruhiger. 8,15 bezablt, Stetig. 8,12 ÿ—8,15 

enftein, tober. Der Katellan 8 hauſe als geheilt entlaſſen worden. Nunmehr wird ihm der | waſſerv. 50 Ko. incl. Sac, blieb 8,10 Geld. bezahlt. 


Juſtizgebäudes, der bereits früher einen Anfall von Irrſinn 
hatte, aber feinen Dienſt daun wieder verſehen konnte, verfiel 
in dieſen Tagen wiederum in Geiſtesumnachtung, ſo daß er 
geſtern noch in ſpäter Abendſtunde nach der Irrenanſtalt Kortau 
gebracht werden mußte, 

* Johannisburg, 29. Oktober. Zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt wurde in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
einſtimmig Herr Bürgermeiſter Schmidt aus Neuſtädtel in 
Schleſien gewählt. 

1:] Raſtenburg, 29. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden 5000 Mark zu den Vorarbeiten 
für die Waſſerleitung bewilligt, dagegen eine Beihilfe von 
5000 Mark zum Kleinbahnbau abgelehnt. Genehmigt wurde 
die Anſtellung eines zweiten Polizeikommiſſars mit einem 
Anfangsgehalt von 1500 Mark. — Die Freiwillige Feuer- 
wehr hat die Anſchaffung einer mechaniſchen Schiebeleiter für 
1600 Mark beſchloſſen. — Der I4jährige Knabe Roſeufeld aus 
Drengfurt, welcher einen Spazierritt von Marienthal nach 
Drengfurt unternahm und beim Abſteigen mit einem Fuße im 
Steigbügel hängen blieb, wurde von dem ſcheu gewordenen, 
durchgehenden Pferde etwa 120 Meter geſchleift. Der Hinter- 
kopf des bedaueruswerthen Knaben iſt mehrmals gejpalten und 
Rücken und Arme ſind arg beſchädigt. Den Knaben am Leben 
zu erhalten, iſt wenig Hoffnung vorhanden. 

Krone a. Br., 29. Oktober. Die Zahl der Kronthaler 
Strafgefangenen, die in das Ue berſchwemmungsgebiet 

in Schleſien entſandt werden ſollen, beläuft ſich auf 50. Sie 
werden Anfangs nächſter Woche nach Liegnitz abgehen; die Dauer 
des Kommandos iſt vorläufig auf vier Wochen feſtgeſetzt. Sie 
werden, ſoweit es das Tageslicht geſtattet, mit Erdarbeiten, des 
Abends aber mit der Anfertigungen von Faſchinen und ſonſtigen 
Ausfüllungs⸗ und Befeſtigungs materialien im Innern beſchäftigt 
werden. 

Inowrazlaw, 29. Oktober. Wegen Beleidigung eines 
preußiſchen Offiziers hatte ſich, wie bereits kurz mitgetheilt, der 
Redakteur des „Dziennik Kujawski“ zu verantworten. Am 
14. Auguſt erſchien im „Dz. Kuj.“ ein Artikel, in welchem eine 
Feſtlichkeit, die zu Ehren des Fürſten Imeritinskij in Kaliſch 


Prozeß gemacht werden. 

e Landaberg a. W., 29. Oktober. Die hieſige A b⸗ 
theilung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 18 begeht 
heute die Feier des 25jjährigen Jubiläums. 


Königsberg, 30. Oktober. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Gerreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unfonting.: Mk. 39,20 Brief, 
Mk. 38,00 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 38,09 Brief, 
Mk. — — Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief, 
36,00 Mt. Geld. 


Bromberg, 30. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 103 Stück Rindvieh, 114 Kälber, 
767 Schweine (darunter — Bakonier), 363 Ferkel, 128 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 26—31, Kälber 34—40, Landſchweine 39 
Balonier —, für das Waar Ferkel 2452, Schafe 19—20 WM 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Berlin, 30. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 30. 10. 29.10, 30./10. 29./10. 
loco7uer | 33,00 | 38,00 e! 100,00 2 

3% Weſtpr. Widbr. | 91,75 | 91, 
Wertbbapiere. 30,10 29 10 %% ftr. bor. 39.30 850 
3½ % teichs-A. kv. 102, 75/102. 70 3¼% Pom. „ 9940 | 99,0 
Bl „  [102,75/102,80| ½% Po. 10000 99.80 
30% „ „ 96,90] 37.0% Dist.⸗Com.⸗Auth. 200 60 200,80 
3½ %% Pr. Conſ. kv 102 80/10 2,70 Laurabütte . 174.60 173,00 
Bu 5 „ 103.9002 90 59% Ital. Rente . 2.80 | 92,75 
a 97.40 97,30 | 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,20 | 97.20 
Deutſche Bank. . 204 0011000 | Unvab Noten. 216,95 | 216,90 


Verſchiedenes. 

— Die neue Ziehung der Görlitzer Lotterie findet 
nicht, wie anfänglich beabſichtigt war, diefen Freitag und 
Sonnabend ſtatt, ſondern vorausſichtlich erſt Mitte November, 
da die Bekanntgabe des Termins fünf Tage vor der Ziehung im 
„Reichsanzeiger“ erfolgen muß. 

— Wegen Sachbeſchädigung hatte das Schöffengericht 
zu Zeitz (Prov. Sachſen) den Maler Auguſt Otto aus Döbris 
zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil er dem mit ihm in 
demſelben Dorfe wohnenden Landwirth Geisler Unkraut aufs 
Feld geſäet hatte. Seine Berufung wurde vom Landgericht 
verworfen. 

— [&ine Beſtie.] Der kürzlich in Belley, einem fran⸗ 
zöſiſchen Dorfe, verhaftete ehemalige Sergeant Vacher hat in den 
letzten drei Jahren nachgewieſenermaßen 19 Morde verübt, doch 
dürften es in Wirklichkeit noch mehr ſein. Man nimmt an, daß 
viele Morde, welche im Laufe der letzten Jahre verübt wurden 
und deren Thäter bisher nicht ermittelt wurden, von Vacher 
begangen worden ſind. Es muß in allen dieſen Fällen feſtgeſtellt 
werden, ob Vacher ſich zur Zeit in jener Gegend aufgehalten hat. 
Vacher war in einer Irrenanſtalt untergebracht und wurde 
als geheilt entlaſſen. Man hat ihn nicht weiter beobachtet. 
Er ging ſeiner Wege. Seine Schweſter, die er in Nizza beſucht 
hatte, erklärte, ſie habe Furcht vor ihm empfunden und, wenn 
er bei ihr war, ſich mit einem Revolver ausgerüſtet. Die Irren⸗ 
ärzte ließen ihn frei ohne Kontrolle. Es iſt in der That eine 
furchtbare Geiſteskrankheit, welcher viele junge Burſchen und 
Mädchen zum Opfer gefallen ſind, eine Blutmanie, ein un⸗ 
widerſtehlicher Zwang zum Mord. Man glaubt nicht, daß 
Vacher für ſeine Thaten auf der Guillotine büßen, ſondern 
daß er vielmehr ins Irrenhaus zurückgebracht werden wird, 
das er niemals hätte verlaſſen ſollen. Vacher war 


3½ W. ritſch. Bfb. (100.00 100 0] Privat- Diskont 4, 4/0 
ee 150,000 99,80 Tendenz der Fondb.] feſt ſchwächer 
Chicago, Weizen, flau, v. Ottbr. 29./10.: 968%: 28/10. 97 


Bauk⸗Discont 5% Lombardzinsfuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 30. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen N Roggen 2 Gerſte Hafer 
Stolp . . . „| 180—1% | 125-132 | 125-150 | 125-135 
Neuſtettin 170 127 


egeben wurde, geſchildert wird. In dieſem Aufſatze wird hervor, als Knabe normal. Eine Reihe von Unfällen nahm einen Kolberg ee 177 128 126 130 
en daß a Fürſten 500 Perſonen eh Bd in ungünſtigen Einfluß auf jeinen Geiſteszuſtand. Die Unterſuchung Bez. Stettin 177 138 145—150 145 
vorgeitellt worden ſeien. Auch hätten ſich die preußiſchen [ergab, daß Vader im Alter von neun Jahren von einem | Stralſund 172.174,50 — 141 


Offiziere Oberſt Anhäuſer⸗Poſen und Major Fiſcher von wüthenden Hunde gebiſſen wurde. Die Gerichtsakten ſtellen Danzig 182-186 | 132—134 136140 130—138 


Trenenfeld vom 154. Inf. Regt. in Oſtrowo dem Fürſten vor⸗ feſt, daß ſeit jenem Biſſe Vacher boshaft, grauſam und unbändig An — Dh 120-126 120-126 116—120 
1 a 1 fl wurd Zum Jüngling herangereift, erkrankte Vach i | - 123—130 135—144 
eſtellt. Dieſer ſei ſehr zuvorkommend gegen die preußiſchen e Bum Jüngling gereift, erkran er an einer Freslan 187 150 157 133 
ifiziere geweſen. Später habe eine muſikaliſche Unterhaltung ſehr ſchweren Krankheit, welche eine Operation nothwendig machte, Gleiwitz = 150 156 145 


um ſeine nervöſe Ueberreiztheit zu bejeitigen. Im Jahre 1893 


k ſtatt — bei ſei der Maj . 4 f 
im Bart ftattgefunden. Dabei jei der 2 ejor Süder , Treuenſeld au ſuchte ſich der Menſch zu erſchießen und feuerte ſich zwei Kugeln 


Görlizz . „| 172-178 | 185—142 | 145—165 | 124-154 
einen Tiſch, an dem der Fürſt und mehrere ruſſiſche Offiziere ge⸗ a 


Bromberg 178 132—135 | 120—145 130—142 


eſſen hätten, herangetreten und habe ſich ohne Weiteres hinzugeſetzt. in den Kopf. Er hat damals ſein Leben nicht beſchloſſen, aber Frotoſchm 25 8 7. 189 
DEN das — rend Offiziers 10 ee, eine Störung der geiftigen Funktionen kann ſich aus dieſem Grätz re LE 140 132,50 137,50 
gefunden, daß er aufgeſtanden und fortgegangen ſei, ein Veiſpiel, Selbſtmordverſuch ergeben haben, welcher an ſich ſchon ein N Hi 125 138 120 = 
das die anderen ruſſiſchen Offiziere befolgt hätten, nur Major Zeichen geiſtiger Abnormität war. Bacher proteſtirt da, | —- D Er or 75B ** 71a Era i 

v. Fiſcher ſei allein zurückgeblieben. Ter Major Fiſcher von gegen, daß er irrjinnig ſei. Der Richter, welcher die Unter⸗ F 89 f a 18 en 1 u 
Treuenfeld⸗Oſtrowo ſagte aus, daß er mit Erlaubniß feiner ſuchung führt, kann das Gedächtniß des Wahnſinnigen nicht genug Stettin (Stadt) I 170-176 130—134½ 1391/2-551/a 129-138 


bewundern. Er weiß Beſcheid über jede Einzelheit feiner vielen 
Mordthaten und giebt genaue Aufklärung über die Herkunft der 
vielen Gegenſtände, die in ſeinem Ruckſack gefunden wurden. 


— [Ein Räthſel.] Vater (zu ſeinem Sohne, der nicht 


Vorgeſetzten nach Kaliſch gereiſt ſei Fürſt Imeritinskij habe ſich 
hocherfreut über die Aufmerkſamkeit der preußiſchen Armee 
gezeigt. Er ſei von den Ruſſen in zuvorkommendſter Weiſe 
behandelt worden, und der geſchilderte Vorgaug jei gänzlich 


Poſen -| 173—185 | 135—143 | 125—150 | 132—145 
Königsberg 176 128 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


erfunden. Den Strafantrag gegen den Angeklagten haben der | aufftehen will): „Moritz, Du biſt mer ie Räthſel!“ — Moritz: in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 30.10. 30.10. 29./19. 
kommandirende General und der Major Fiſcher von Treuenfeld „Wo ſo?“ — Vater: „Ich bring’ Der net 'raus“. (Fl. 1) Von 1 nach Berlin Weizen 909, Cents = Mk. 210,26 211,05 
geſtellt. Der Gerichtshof erkannte auf zwei Monate Gefängniß. — |. Slperbool FR 4 7 * 7 gie 5 — . — 2 

F Poſen, 28. Oktober. Wegen abſcheulicher Rohheiten Neue ſt e 8 (T D ) „Odeſſa „ 2 109 Kop. - } 201.85 200.55 
hatte ſich der Handelsmann Krüger aus Lippe bei Obornik * re „ Ddelia „ „Roggen 68 Kop. „ 147,40) 147,40 
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Obwohl er O Thorn. 30. Oktober. Der Sonderzug des ruſſiſchen „ Riga e „ 74 Kop. „ 150,60 | 150,60 
neunzehnmal, zumeiſt wegen Körperverletzung, beſtraft iſt, juchte | Zarenpaares pajlirte heute um 9¾ iht unſern Haunpt⸗⸗ Dr Weizen 119 Kon = „ 210,40| 210,40 
er jeine Strafthaten als unglückliche Zufälle hinzuſtellen. Krüger] bahnhof. Das Kaiſerpaar mit Kindern wurde am Fenſter — Budapeſt Weizen] ö. fl. 11,95 — „ 203,10 202,65 
hat ſeine Ehefrau jehr oft mißhandelt. Seinen krank zu Bert | des Salonwagens ſichtbar. Der Miniſter Murawiew nnen win Weizen K. 22 =, 1150 196,00 
liegenden zehnjährigen Sohn riß er eines Abends aus dem | flieg aus und begrüßte den auf dem Bahnſteig anweſen⸗ > Roggen! b. fl. 126 — „ 143,90] 143,90 


Bett und ſetzte ihn auf einen glühenden eijernen Ofen, 
ſo daß der Knabe ſchwere Brandwunden erlitt. Eine erwachſene 
Tochter hat er im vorigen Jahre mit einem Schneidemeſſer ſo 
verletzt, daß das Fleiſch der rechten Hand von der inneren 
Fläche ganz abgetrennt war. Das Urtheil lautete auf ein Jahr 
Gefängniß. 

* Kolmar, 29. Oktober. Ueberfahren und getödtet 
wurde geſtern von dem Abends hier eingetroffenen Güterzuge 
der über 60 Jahre alte Schloſſergeſelle Wilhelm Behrendt 
aus Poſen. B., welcher angetrunken war und nach Poſen zu 
ſeiner Frau zurückfahren wollte, hat wahrſcheinlich infolge der 
großen Finſterniß und des ſtarken Nebels den Weg zum Bahn ⸗ 
hofe verfehlt und iſt auf die Schienen gerathen, wo ihn die 
Maſchtne erfaßte und ihm den Kopf faſt vollſtändig abtrennte, 


8 Liſſa i. P., 28. Oktober. Heute Nachmittag ſtieß eine 
Maſchine Nr. 1922, welche wegen eines erlittenen Schadens 
von Herruſtadt nach Liſſa zur Ausbeſſerung befördert werden 
ſollte, anf der Strecke Kamin⸗Herrnſtadt auf den Schlußwagen 
eines in der Entladung begriffenen Kieszuges. Der Führer 
der leerfahrenden Maſchine, geprüfter Heizer Pagatzki aus Liſſa, 
wurde an den Beinen ſchwer verletzt und nach dem Kranken⸗ 
Jauſe in Trachenberg geſchafft. Der Heizer hat nur 
leichte Hautabſchürfungen am Kopfe erlitten. Der Schlußwagen 
des Arbeitszuges iſt erheblich, ag weitere Wagen und Maſchine 
find unerheblich bejhädigt. Die Aufräumungsarbeiten dauerten 
zwei Stunden. Die Urſache des Zuſammenſtoßes war Nicht⸗ 
abwarten der Rückmeldung des Arbeitszuges und zu ſchnelles 
an — — . der E Maſchine trotz vorheriger 
ederholter Ermahnung des Stationsbeamten in Herrn adt, 
porſichtig zu fahren. s * 


den ruſſiſchen Vizekonſul Hofrath v. Loviagin. Nach 
einem Aufenthalt von ſechs Minuten fette der Zug die 
Fahrt fort. 

( Konftantinopel, 30. Oktober. Ein Erlaß des 
Sultans ermächtigt die türkiſchen Konſuln in Athen, 
Piräus und andern Städten Griechenlands, uuverweilt 
auf ihre Poſten zurückzukehren. Der türkiſche Gefandte 
geht erſt nach Unterzeichnung des endgiltigen Friedens⸗ 
vertrages nach Athen zurück. 


Für die Ueberſchwemmten 


ſind ferner eingegangen: Dritte Sammlung des Männer⸗Turn⸗ 
Vereins Strasburg Wpr. 68 ME, Lehrer F. Mauſolf⸗Suchau 
bei Schwekatowo 15 Mk., geſammelt von H. Flauß⸗Bagniewo 
bei Waldau 8,20 Mk. Im Ganzen bisher 9555,10 Wit. 


Die Expedition. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 31. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Ber — Fu ve hen 3 tlg, Feucht» 
a ichweiſe Regen. — Dienſtag en 2.: oltig, viel 
trübe, kalt, Strichregen. wer 


Grandenz, 30. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Dual. 178-185 WIE, mittel 162-177 
Mark, gering 140-161 Mt. — Roggen, gute Qualitat 13U— 132 
Mark, mittel 127-129 Mk., gering 121—126 Mt. — Gerſte, 
Futter- 110-127 Mk. Brau- 121—150 Mt. — Hafer 126-140 ME. 
— Er bſen ohne Handel. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 

Berlin, den 30. Oktober 1897. 
Zum Verkauf ftanden: 3546 Rinder, 855 Kälber, 7370 

Sad 9672 Schweine. 

ezablr für 100 Bfund Schlachtgewicht: Dihfen: a) vollfleiſch; 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66: 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 58 bis 61% 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 55 bis 58; dh) gerin 

geuährte jeden Alters Mk. 48 bis 54. — Bullen: a) vollfleiſ 
böchſt. Schlachtw. Mt. 58 bis 62; p) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält Mk. 51 bis 57; o) gering genährte Mk. 42 bis 52. — 
ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen 1 095 Schlachtw. 
Mt, — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren k. 54 bis 55; e) ült, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mt. 51 bis 52; d) mäß. genährte fie 
u Färſen Mk. 46 bis 5); 9) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44 — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugfälber Mk. 74 bis 77; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk, 66 bis 73; o) G 5 Saugkälber Mt. 60 bis 64; d) ält, gering 

enährte (Freſſer“ ME. 38 bis 43. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
ung. Maſthammel Mk. 55 bis 59; p) ält. Maſthammel Mk. 18 bis 
53; e) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 38 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24 bis 30, — 
Schweine; a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 1½ J. Mk. 60 61; b) Käſer M. 62 bis 64; c) fleiſch. Mk. 57 bis 
59; d / gering entwid. Mk. 53 bis 56; e) Sauen Mk. 52 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt Ueberſtandz 
feinſte Stallmaſtthiere über Notiz. Der Handel in Kälbern war 
mant in Schafen jchleppend; es bleibt Ueberſtand. Der Schwe ine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt. 


BEI” Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. um 


Herrmann 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Köni d * 
See TIER gs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 5 
Hodegerson, Berlin. 4 erderscher Markt. i Nel . bie. 
2 x rson, Berlin. 
ö Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen. 
dauerhaft itä ini 

Uni Cheviots, in th. o oo ma... .. A 0,80 Woll-Satin 6 ber iet Farben 120 cm hei u 3,75 m 
* „ [3 * * * * * * * * „ * * * 2 7 a 


115 em breit, Mk. 3,00, 2,25, 1,25 und .... Mxæ. 1,00 
uchrückseite in allen Tag- und Lichtfarben, 


Karos, reine Wolle in allen Farben und Grössen, 110 cm breit Mk ira mit T 
’ 0 en. reit, von . 1,00 an Double Gachemire 120 em breit von 


einfache, tuchartige dekatierte Waare, EU Fe ET EEE TEE ——— REST WERTET RE TE 0 000 
Tuchfoule 113 877 n brett. Alk 3.00, 2,50 und . . er Mie 8. 50 und sereifen, u. 7,50 
* Ven 9 7 


r mir farbiger Seide jaspiert, 120 cm breit, ver z.B, — an. 
Woll-Popeline und Rips, f. 2. W240 m an 3,50 „Himalaya, “note teen Fo et een an 650 
|Damentuch e an 3,50 an lente una II ndl, schottjsch karriere una gestreift fir Binsen, ug. L7B an. 
EDamentuch, Netze un 500 Verschiedenen Farben, 190 em breit, per Mk. 4,— „Velvet Aluminium, v., Teabeit fu, Blusen und Costume u 3. 


i eroBen * — — gratis U. raneo. Franeo versand. aller "Aufräse- 


ur Grundlegung eee e e RE 

. alieiniegung 18 Bund der Kandwirtbe. | I n 

der toangeliſchen Lirche e 5 1 the. urzelsehlilenkörbe 
i oin 2 Augen. Deutscher Versicherung - Verein mi cag 4 r, Inder im — Lanslel chen Lada an offeriren ſehr billig 

we am J a 2 Generaldirektion STUTTGART ee No. 5. re Jablonowo Peer i 6. Kuhn & Sohn 


Montag, den 1. November d J., „ 
Juristische Person. — Gegründet 1875.— Staatsoberaufsicht. el It e V [ ri l N mlu U 5 Weſtpr. Korbwaaren⸗Fabrik. 
— 


Vormittags 10 Uhr, ladet die ev. 
desammtreserven über 11 Millionen Mark. des W Landwirthe⸗Berlin für den Wahlkreis Vergnügungen? 


. 22 8 
r 2 — 


Gemeindeglieder ergebenſt ein 
der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Gum Bahnhof Konoſad 8 Min.) 


erzielen hͤchſten Rabatt! 5 


Die 1898er 5 80. 


Industrielle Unternehmung., Haus- und Grundbesitzer, 
Pferde- u. Fuhrwerksbesitz., Hoteliers u. Restaurateure, 
Bauhandwerker aller Art, Besitzer von Badenustalt., 


fertige Velten. 2 Äovitäten- fate . sehn. Adler, 


Otto Domke ibhıhli BE | Sountag, deu 31. Dftober: 
eihbibliothek Zee Eries Miiiär- 


gelang. i. Kürze z. Ausgabe, 


2 
= 
© 
2 
93e 2 Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte zraudenz- Strasburg ſtatt. 7 
Jenny Repp Haftpflicht- Versicherung STR ee Baller Wühelm-Beukmal 
August Kuleisa 8 c p = E * 16 El ung, 1. Wahl des Wahlkreis⸗Vorſitzenden für die nächſten 5 Jahre. in Graudenz. 
© 1 2. Vortrag des Provinzial⸗Vorſitzenden Herrn von Oldenburg Freit 9 
Verlobte. + 8 i über das Thema: „Königstreue und Bundestrene, die beſten nn en NoBemben, im 
0 Zorn, im Oktober. 3 Körperverletzung, Sach-u.Vermögensheschädigung. | 3. Sala des ſtelverkretenden route: 22 
> . 2 ellvertretenden 0 ial⸗Vorſi derr 
2229 8 Der Verein vergütet 90 oder 100 % des Schadens bei Bamberg über den Stand 3 ver A} 
FF 8 Körperverletzung, dabei gewährt derselbe die Versicherung 4. Allgemeine Diskufſion. K zu ung 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- i . Ha i „pig mia A: v. d. Leyen, Kreisvorfigender für Strasburg. f 
den Präparate in Eilbing,|10l| in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie . Ppfan en en zu Gunſten 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. f d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit H ; laninos, yon 360 Mk. an. 
FF 8 vermittelst Rückversicherung. 1 . | Franko 4 wöch. Probesend. des Denkmal: Banfonds 
8 Billigste Prämie. Günstigste Bedingungen. E je (Il N ee Fe IB One veranſtaltet 
8 1 . Re ae a % 2 Berlin Neanders 
FI] Bm 5 eee e lee 
* 8 2 Donnerſtag: 
lin 8 ER Dividende 20 Prozent. Daunen x 5 
f E _ Die Haftpflichtversicherung, ist wichtig, für alle ſowie Zur gütigen Benutzung | Geueral- Probe. 
8 Lebens- und Berufs verhältnisse, insbesondere für empfehle meine 
8 
8 
8 
ie 


d. Betrages. Erſtes is D 


deutſch. Tapeten⸗Verſ.⸗Haus Inhabervon Handelsgeschäft. Turn- und andere Vereine. 


nee Lanz bedeutend ver- 


letztere iſt ult. Dez. beendet. =) Land- und Forstwirth The 8 
RR 5 Eu . orstwirthe, heater u. Ausstellungen, 2 
Eine, Speditionsgeschäfte Miether u. Privatpersonen Leinen⸗ und Wäſche⸗ aid ic 5 
nabme od. vorh. Einjendg. 9 e sehinahrtsbelrlebe, Schützen, Jäger, Radf. ete., Handlung e e 
2 
C) 
8 


1 &ttemarteie.ı. , feu -Auschafungan Streich⸗Konzert. 


Gustav Schleising, a De 5 
romberg. Aerzte und Apotheker, Gemeinde- u. Kirchenverw., zrössert habe. 10 von der Kapelle d ; 
Verſandt durch ganz Europa. Beamte, Rechtsanwült. u. Not. Genossenschaften all. Art. Bedingungen äusserst günstid. bon „ber Supelte bes perfect 
aa einde 1888. — 80 f i er en eee e eee Graf Schwerin unter perſönlicher 

=. Am 1. Oktober 1897 bestanden in sämmtlichen Ab- (gietoria) mit der Hand geleſen, Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. Leitung ibres Dirigenten 

EWUYUWEHWWIWI ihelunpen. üsa_ Vereine 298029 ı N onnicherungen, "Bbsr | hacpfein Togend giebt Wieder: Ne 

ee — 2 4 versicherte Pers AN. l 1 „ te N 7 grammauszug: 
Berniteinladiarbe 3. Fußb.⸗ ane eee verk. bill. ab u. verſ. geg Nachn. 9 Lumen . See⸗ 
thoven, Euryanthe von Weber, 


Auſtr. à Pf. 80 Br. B.Dessonneck. 


P 


Neue Kurſe in: 


Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 1 b. N 1 a ne 

gegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von Peiße Vohnen billigit 2 
4 - N riß) 

Subdirektion Danzig Alexander Loerke. 


are Kawalki, Langenmarkt 32. |Glasirte Thonröhren 
aupt- Agentur Graudenz: Unterthornerstr. 31, Pferdekrippen 


” DW 

8 Freine = Fantaſie Tuts, Ballet⸗ 
r Scene v. Czibulka, Jutermezzo 
5 ewerbe - Verein für Streichquintett von Frauke 
—— —— ͤ ' w. 15353 
er Graudenz. Anfang 7½ Uhr. a 
Montag, d. 1. Nov., Eintrittspreis 50 Pfg. 
Abends 8 Uhr Vorverkauf: Familien z. 3 Perſ. 


‚o.0900099009 


„ * 8 
> 1 = we: önial. Hofe] 1 ME, einzelne Bitlets K 40 Pf. 
ein, . op. buchlührune SssGseeseedoeesesesse Schweineiröge Vortrag des Er A Erb in Säiow's Konditoret 15 
TEE Thonfliesen mann: Londons Eigenthümlich⸗ Nolte: 
deutſcher — a. Wunſch ||O : or een tte unter ec der Schützenhaus. 
uud, eee, Hof-Piano- 25 forte-Fahrik 3 Kae "Dann abe But „ 
orre pon enz, 9 Engros- und 8 Export-Handlung VDac pappe SRS on ert 
1990 Ne d. Wolkenhauer Stettin | — Zioderiaſol. ) | w en a 
r 1 0 ” yps 1 Anfang ½8 Uhr. Entree 30 Pf 
FE gran Sp me a Honnef Br.Mat.dendertachen Kaisors.Königs v.Proumen, Rohrgewebe 5870) PR eene Ti 5 Ii 
Schrey — als letzte Errungen⸗ 5 Sr. De en f Gypsdielen Winterdergnügen IVOII. 
15 1 = — Kel. oe den ee A peu am Sonnabend, Di 6. 5 Heute, wenns den 31. 
, . ; g rinzen Er rl. 2 ember Säle 
. // „BE meer 


leichteren Erlernbarkeit u. großen 
Zweckmäßigkeit — ſowie a. W 
Gabelsberger.) 
ſowie 


Schön⸗ u. Schnellſchreiben 


beg. für Damen am 5. Novbr., 


Spezialität: 

Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente, 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 

Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehrenpreise, 

Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente, Pianinos 


2 fammtliche Mitglieder hierdurch h N j 
Backofen Herdplatten ergebenſt eingeladen werden. Ein⸗ G10 b Gala⸗Vor tellung. 
offerirt ab Lager und franko führungen find nicht geitattet. | Auftreten ſämmil. engagirt. 
jed. Bahnstat. billigst 17571 Programm: Künſtler⸗Perſonals. 

1 Feſtrede. Feenhafte Beleuchtung des 


F. Esselbrügse J gigft , 0 
N geſänge. 5870 ganzen Saales, 
8 Se 1 6 3. Auffüorung der Over: le Anf. 7¼, Kaſſenöffnung 6½ Uhr. 


5 in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be | & d 
. 5 en, mit spezie ördlie a be- sraudenz ü 5 * 9 
Einzel = Unterricht rechneten, auserlesenen Mechan'ken, verdanken ihren Baumaterial. Dachdeckungs- — Wunde von 1 Saß 25 en iat 8 
in obigen Fächern ſowie im Ruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit. und Asphaltirungs-Geschäft. 4, Ball Balkon 50 fn. 5 Lt 
8 I welche sie nach dem übereinstimmende, Urtheil musi- Fernsprech- Anschluss No. 43.] ger Beginn: Abends 8 Uhr Hochachtungsvoll 1 1 1 
kalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, Drey- _—| Ser Borltand. Fritz Kyser. ar AR ingti, 


DEU 
Haschinen - Schreiben 
a. Maſchinen bewährt. Syſteme 
wirdtäglich eriheilt, u. werden 
Arbeiten jeder Art als Abſchrift. 
von Briefen, Mauuſkripten, Pre⸗ 
digten, Atteſten ze. — a. W. 
unter Vervielfältigung verm. 
Durchſchlags verfahrens“ oder 
durch den Kdisom’iden Mi. 
meographen dar. schnell 
ä 


schock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmeiz 
und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle 
eines Flügels und sn! nicht allein in allen Kre'sen 
des Publikums, sondern auch auf den verschiedensten 
Konservatorien. Musik-Akademien, Schulen, Seminaren, 
Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalten ete. einge- 
führt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die 
selten länger als einige Jahre halten, so dess sie nur 
den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik, da sie sich bewusst ist, 


N Gewinnerfolge 
zu ermäßigten Preiſen. 


ind rühmiichst bekannt 
"bis 16. Novbr. Biehung der Jlegler- Junung We 30 U 


. bis 16. Novbr. Ziehung 


= Glücksmüllers 7 Das Dnartal Große Extra⸗Vorſtelung 


findet Mittwoch, den 24. No» > 

vember, im Hotel zum goldenen] Sonntag: Nachmittags ie Uhr: 
Stern in Wormditt ftatt,| Fremdenvorſtellung bei er⸗ 
wozu die Mitglieder, ſowie Ber) mäßigten Preiſen. Jeder Er⸗ 
rufs enofjen, die geſonnen ſind, wachſene hat das Recht, ein 


Porto u. Liste 20 Pfg. extra. 
Geidgewinne. Hauptgew.: 
0,000 Mark 


und surgfähtigst ausgeführt. 3 20,000 Mark 

Wiederholung — wie bisher dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste | ’ g : - ler 
— koſtenſrei. Desgleichen Be⸗ Arbeit ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von | 10,000 Mark 5 beizutreten, 9 . — rang Czar 
rückſichtigung nachweislich Un⸗ bald 50 Jahren erworbene Vertrauen zu ‚erhalten ver- ch u. s W. empfiehlt das Wunderlich Dbermeifter like Die 
bemittelter und Stellen⸗Ver⸗ mag. überhaupt nicht. Trotzdem sind die Preise ihres Bankgeschäft n ofſizielle Frau. Schauſpiel 


Fabrikates, für deren Güte, Fehlerfreiheit und 
Haltbarkeit sie 5836 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt, die denkbar billigsten. 
Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 

W PFrachtireie Lieferung. — Probe- Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos 

und portofrei. 
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der Mewer Fabrik in der Montag: Andere Luft. Luſt⸗ 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 


— * [Erleichterungen im ruſſiſchen Grenzverkehr. 
Vor Ablanf dieſes Jahres ſollen viele Erleichterungen im 
ruſſiſchen Grenzverkehr, und zwar im Güter⸗ wie im Perſonen⸗ 
verkehr, eingeführt werden, wobei es ſich hauptſächlich um die 
Beſeitigung läſtiger Formalitäten handelt. So geſchah bisher 
die Zollabfertigung, welcher aus dem Auslande 
kommende Proben und Muſter mit Werthangabe unter⸗ 
liegen, nur auf ſchriftlichem Wege. An Stelle des Schreibverkehrs 
wird nunmehr nach dem neuen Reglement der mündliche Ver⸗ 
kehr treten, indem der Adreſſat oder deſſen Vertreter ſich auf 
das Zollamt begiebt und nach Entrichtung der Zollgebühren die 
Muſter und Proben in Empfang nimmt. 

— [Hengftförung.] Die Körung der zum Decken fremder 
Stuten zu verwendenden Hengſte des Kreiſes Schwetz findet 
am 10. November auf den Bahnhöfen zu Pruſt und 
Laskowitz ſtatt. 3 

— [Kreisphyſikat.] Die Verwaltung der durch die Ver⸗ 
ſetzung — Kreisphyſikus Dr. Pape zu Adelnau nach Schönau 
erledigte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Adelnau iſt dem Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Pauliſch zu Oſtrowo übertragen worden. 

— [Kreisthierarztſtelle.] Dem Thierarzt Bludau in 
Graudenz ift die neu errichtete Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes 
Adelnau übertragen worden. 

— [Ernenunng.] Der Kreiswundarzt Dr. med. Shmold 
in Raſtenburg iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Raſtenburg 
ernannt. 

— [Berfoualien in der evangeliſchen Kirche.] Der Hilfs⸗ 
prediger Aßmann⸗Kl. Bartelſee iſt zum Pfarrverweſer der 
fünften Pfarrſtelle in Bromberg, der Provinzialvikar Lohwaſſer⸗ 
Inowrazlaw zum Hilfsprediger in der Parochie Bromberg mit 
dem Wohnſitze in Kl. Bartelſee ernannt. 

— [Perſoualien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Cohn aus Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Rybnik ernannt. Der Referendar Knaack aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

En ee der bei dem Amtsgericht zu Nakel zugelaſſenen 
Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Krauſe eingetragen. 

Der Rechtskandidat Otto aus Marienwerder iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] In Goldmark, Land⸗ 
kreis Bromberg, iſt die Seuche ausgebrochen. 


Rehden, 29 Oktober. Die vereinigten ſtädtiſchenͤKörper⸗ 
ſchaften wählten geſtern Herrn Bürgermeifter Schenk ein⸗ 
ſtimmig auf fernere 6 Jahre zum Kreistagsabge ordneten. 
Die Einrichtung eines Kreislazareths hierſelbſt iſt ſchon lange 
als eine dringendes Bedürfniß anerkannt worden. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloß im Einverſtändniß mit dem 
Magiſtrat, das Präparanden⸗Anſtaltsgebäude nebſt Garten und 
Land dem Kreiſe zur Einrichtung eines Kreislazareths für eine 
jährliche Miethe von 900 Mk. zu überlaſſen. Durch das Loos 
wurde Herr Stadtverordneter C. Naß beſtimmt, welcher Ende 
1897 aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus zuſcheiden 
hat. Jede Abtheilung hat zwei Stadtverordnete zu wählen; 
dann iſt 1901 der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts 
gemäß der geſetzlich vorgeſchriebene Wahlturnus hergeſtellt. 

Roſenberg, 29. Oktober. In der geſtrigen Stadt ⸗ 
verordnetenverſammlung wurde an Stelle des verſtorbenen 
Beigeordneten F. Lösdau Herr Maurermeiſter und Stadt⸗ 
älteſter Hanne zum Beigeordneten und an deſſen Stelle Herr 
Stadtverordneter Kreisphyſikus Dr. Gettward als Magiſtrats⸗ 
mitglied gewählt. Von dem Ankauf des Vierke'ſchen Grundſtücks 
und Errichtung eines Rathhauſes auf demſelben wurde Abſtand 
genommen. Die Eisentnahme auf dem hieſigen Stadtſee ſoll der 
Brauerei und den Bürgern der Stadt entgegen einem früheren 
Stadtverordnetenbeſchluß unentgeltlich geſtattet werden. 

* Czerwinsk, 29. Oktober. Ein Gauner verübt ſeit 
einigen Tagen in unſerer Gegend Schwindeleien. In der Tracht 
eines katholiſchen Geiſtlichen beſuchte er wohlhabende 
Beſitzer, führte ſich als penſionirter Pfarrer aus Pelplin ein, 
bat zu einer Pilgerfahrt, die er unternehmen müſſe, um Geld⸗ 
ſpenden und verſchmähte auch nicht Gaben in Naturalien und 
Getränken. Um die Geber mitleidiger zu ſtimmen, ſprach er 
lateiniſche Verſe und Gebete und erklärte, daß er mit der 
ſämmtlichen katholiſchen Geiſtlichkeit in Verbindung ſtehe und 
durch ſeine mediziniſchen Kenntniſſe der am Weichſelzopf leidenden 
Menſchheit viel geholfen habe. Da der Schwindler über die 
Verhältniſſe eines jeden Geiſtlichen aus der Umgegend gut 
unterrichtet war, ſo wurde ihm Glauben geſchenkt. In der 
Stadt Neuenburg gab er ſich für einen ſtudierten entlaſſenen 
Lehrer aus. 

Kreis Marienwerder, 28. Oktober. Unvorſichtiges 
Umgehen mit Brennſpiritus hat wieder Unheil angerichtet. 
Der Gaſthofsbeſitzer D. in J. goß, um das Waſſer ſchneller zum 
Kochen zu bringen, aus einer großen Korbflaſche Spiritus in 
die Flamme des Kochers. Dieſe entzündete den Juhalt der 
Flaſche, wodurch die Flaſche explodirte und mit ihrem brennenden 
Juhalte Herrn D. übergoß. Herr D. erlitt arge Brandwunden 
am ganzen Körper. — Ein zehnjähriger Knabe einer Niederungs⸗ 
ſchule verletzte ſich den kleinen Finger der linken Hand leicht 
mit einer mit Tinte gefüllten Feder. Nach einigen Tagen 
ſchwoll die Hand unter großen Schmerzen dermaßen an, daß 
ein Arzt zugezogen werden mußte. Dieſer ſtellte Blutvergiftung 
ſeſt. Es iſt Gefahr vorhanden, daß die Hand abgenommen 
werden muß. 

Ans dem Kreiſe Schwetz, 26. Oktober. Groß war 
in dieſem Jahre der Reichthum an Pflaumen in den Obſt⸗ 
gärten unſeres Kreiſes. Infolge deſſen ſanken die Preiſe der⸗ 
maßen, daß manchem Beſitzer die Freude am Garten verging. 
Da indeſſen die ſchleſiſchen Obſthändler, welche in früheren 
Jahren ihren Bedarf an Pflaumen in Oeſterreich deckten, ſich 
durch die Mißernte in jenen Ländern genöthigt ſahen, ander⸗ 
weitigen Erſatz zu ſuchen, fanden ſie dieſen im preußiſchen 
Weichſelthal. In Folge deſſen wurde trotz des reichen Vor⸗ 
raths der Centner Pflaumen mit 5 Mark und darüber bezahlt. 

A. Baldenburg, 27. Oktober. Die neue Gehalts- 
ordnung, wonach den Lehrern durch Verfügung der Regierung 
ein Grundgehalt von 1050 Mk., Miethsentſchädigung 200 ME, 
Alterszulage 120 Mk. gewährt werden ſollen, war von den Stadt⸗ 
verordneten abgelehnt worden. Geſtern hatte nun die Re⸗ 
gierung den Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Dr. Juri geſandt, um 
mit der Stadt zu verhandeln. Es erhalten demnach die Lehrer 
nur eine geringere Miethsentſchädigung, und zwar 160 Mk., 
während das Grundgehalt und die Alterszulage dem Wunſche 
der Regierung gemäß geblieben find. Die Stadt ſoll eine Staats⸗ 
beihilfe von 500 Mk. jährlich erhalten. — Die Genoſſenſchafts⸗ 
brennerei Neufeld iſt bereits fertiggeſtellt, ſo daß der Betrieb 
am 1. November beginnt. 


w Heiligenbeil, 28. Oktober. Ein auswärtiges 


Elektricitätswerk beabſichtigt hier elektriſche Beleuchtung 
einzuführen. 


Der Geſell 


R. Wormditt, 29. Oktober. Heute früh um 4½ Uhr 
brannte das Wohnhaus des Leinewebers Auguſt Jäſchke in 
der Vorſtadt nieder. Das Feuer griff, da ſich auf dem Boden 
trockenes Holz und Torf befanden, ſo ſchnell um ſich, daß, als die 
Feuerwehr heranrückte, der ganze Dachſtuhl in Flammen ſtand. 
Glücklicher Weiſe gelang es nach zweiſtündiger Arbeit, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Nachbargebäude ſind nur 
wenig beſchädigt. Durch den Brand ſind zwei Familien obdach⸗ 
los geworden. 


Iufterburg, 27. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins wurde über „die 
Stellungnahme zu dem maſuriſchen Schifffahrtskanal“ ver⸗ 
handelt. Die Baukoſten dieſes Kanals ſollen 17 Millionen 
betragen; zu den Grunderwerbskoſten ſind bereits 300000 Mk. 
von den betheiligten Kreiſen gezeichnet, und es iſt zu erwarten, 
daß die Provinz die noch fehlenden 300000 Mk. bewilligen werde. 
Für Inſterburg und einige andere Kreiſe wird die Bedeutung des 
Kanals, ſo führte der Referent, Dr. Brandes, aus, keine günſtige 
ſein. Der Angerapp ſoll bei Angerburg alles Waſſer entzogen werden. 
Durch das ihr verbleibende Waſſer aus den Zuflüſſen würde die 
Schifffahrt, die ſich jetzt ſchon nur in ſehr mäßigen Grenzen bewegt, 
erheblich eingeſchränkt werden, ja wahrſcheinlich ganz aufhören. 
Hierunter würde aber auch die Landwirthſchaft leiden. Die 
große Verkehrsſtraße vom maſuriſchen Seengebiet würde über 
Wehlau gehen, Inſterburg und ſein Hinterland ſei dann als ein 
todter Winkel anzuſehen. Dieſe Uebelſtände können aber leicht 
beſeitigt werden, wenn ein anderes Projekt zur Ausführung 
kommt: Herſtellung eines Seitenkanals neben dem Pregel 
von Inſterburg bis Wehlau. Der Verein nahm einſtimmig eine 
Erklärung des Inhalts an, daß er den projektirten Kanal mit 
Freuden begrüße, jedoch mit der Maßgabe, daß die Ausführung 
eines Seitenkanals von Inſterburg bis Wehlau gleichzeitig in's 
Auge gefaßt werde. 

Inſterburg, 29. Oktober. Seitens der Staatsregierung 
ſind bedeutende Mittel zur wirkſamen Bekämpfung der 
Granuloſe in Ausſicht geſtellt worden. Es wird beabſichtigt, 
in verſchiedenen Orten des Kreiſes, z. B. in Inſterburg, Jod⸗ 
laufen, Norkitten, Berſchkallen, Neuniſchken oder Pelleningken, 
Ambulatorien zu errichten, d. h. es ſollen Aerzte an be⸗ 
ſtimmten Tagen dort Sprechſtunden für Kranke, welche an 
Granuloſe leiden, abhalten. Die Entſchädigung für die Aerzte, 
ſowie die Koſten für Heilmittel, Miethe, Hilfsperfonal ꝛc. trägt 
der Staat. Er übernimmt ferner die Koſten für die Kranken⸗ 
haus Behandlung ſchwer Erkrankter, jofern die Gemeinden hierzu 
unvermögend ſind. Gewiſſermaßen als Gegenleiſtung hierfür iſt 
der Kreisverwaltung nahe gelegt worden, daß ſie geſtatte, 
daß Kranke, welche zu operativer Behandlung in das Kranken⸗ 
haus aufgenommen werden, dort zum Satze von 1 Mk. täglich 
verpflegt werden. 


Bromberg, 29. Oktober. Die Hiſtoriſche Geſellſchaft 
für den Netzediſtrikt hielt geſtern ihre erſte Winterſitzung ab. 
Herr Oberlehrer Dr. Schmidt erſtattete Bericht über die Sommer- 
ſaiſon. Die Neuerwerbungen für den Verein ſind in letzter Zeit 
beſonders reichlich geweſen, ſodaß die Nothwendigkeit, die 
Räumlichkeiten für die Sammlung zu erweitern, in Erwägung 
gezogen worden iſt. Ferner iſt der Vorſtand dem Plane der 
Errichtung eines Denkmals für Theodor v. Hippel, den Ver⸗ 
faſſer des „Aufrufs an mein Volk“, näher getreten. Die auf 
unſerem Kirchhofe gelegene Grabſtätte v. Hippels befinde ſich, 
wie Redner weiter ausführte, in einer dieſes Mannes unwürdigen 
Verfaſſung. Der Vorſtand der Hiſtoriſchen Geſellſchaft hege die 
Abſicht, für die Denkmalsidee auch die Umgegend zu intereſſiren, 
und man habe ſich zu dieſem Zwecke mit Gelehrten, Staats- 
männern, Beamten und Militärs in Verbindung geſetzt. Herr 
Oberlehrer Wandelt hielt einen Vortrag über: „Napoleon III. 
und Preußen“. 

Gegen die kirchlichen Wahlen in Schleuſenau iſt 
Proteſt erhoben worden. Der Gemeindekirchenrath hat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung dieſen Proteſt für begründet 
erachtet und beſchloſſen, eine Neuwahl vorzunehmen. 

Argenau, 28. Oktober. In den Magiſtrat find die 
Herren Apotheker Krüger und Hotelbeſitzer Pfeiler gewählt 
worden. 

* Schulitz, 28. Oktober. Unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Herrn Pfarrer Fuß aus Fordon fand heute eine 
Bezirkslehrerkonferenz in Deutſch⸗Fordon ſtatt. Die Kon⸗ 
ferenz brachte etwas Neues, indem diejenigen Lehrer, welche 
die zweite Prüfung noch nicht beſtanden haben, in jeder 
Konferenz laut Regierungs⸗Verfügung einen Vortrag über 
deutſche Literatur und Geſchichte halten müſſen. Die Vortragenden 
hatten ſich „Minna von Barnhelm“ und „Hermann und 
Dorothea“ gewählt. 

Poſen, 29. Oktober. Einen Sel bſtmordverſuch unter- 
nahm geſtern Abend ein Rekrut vom 46. Infanterie⸗Regiment, 
indem er ſich mit einem Schlachtmeſſer die Pulsadern 
aufſchnitt. Der Schwerverletzte wurde nach dem Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft. Nach dem Grunde zu der That befragt, er⸗ 
widerte er, die Abſicht zum Selbſtmorde habe er ſchon lange 
gehabt, nur habe er damit gewartet, weil er zu Hauſe den Eltern 
das Leid nicht habe zufügen wollen. 


Schroda, 29. Oktober. Ein Zehntel des mit 150000 Me. 
gezogenen Looſes Nr. 150506 der Preußiſchen Lotterie wird von 
zwei hieſigen Bahubeamten geſpielt, von denen ſomit jeder etwa 
6500 Mark gewonnen hat. 


Pleſcheu, 28. Oktober. Der Kulturtechniker P. aus 
Poſen, welcher die neuzubauende Bahnſtrecke Pleſchen⸗Robakow 
vermißt, brachte ſich in Folge übermäßigen Genuſſes geiſtiger 
Getränke mit einem Meſſer 13 Stiche in die Bruſt bei. 
Außerdem ſuchte er ſich an beiden Armen die Pulsadern zu 
öffnen. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht. 
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Landwirthſchaftlicher Kreisverein Schlochau. 

In der letzten Sitzung erſtattete der Vorſitzende, Herr Land⸗ 
rath Dr. Kerſten Bericht über den diesjährigen Bezug von 
Vereinsbullen. Es find demnach in dieſem Jahre 15 Bullen⸗ 
kälber aus Neuſtadt⸗Gödens bezogen worden, welche im Monat 
September hier anlangten und zum größten Theil Beifall fanden. 
Eine genaue Unterſuchung durch Herrn Kreisthierarzt Peters 
ergab indeſſen, daß zwei Stück als nicht geeignet zurückgewieſen 
und dem Lieferanten zur Verfügung geſtellt werden mußten. 
Dieſer ſchickte dann zwei andere fehlerfreie Thiere. Der Referent 
ſchloß mit der Bemerkung, daß durch die im Kreiſe durchſchnittlich 
vorhandenen 60 Vereinsſtiere die Verbeſſerung der Viehzucht 
weſentliche Fortſchritte gemacht habe. Darauf berichtete er über 
die Verhandlung wegen Bildung einer Fettvieh⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft, zu welchem Zweck in Schlochau eine Beſprechung 
mit Delegirten des Vereins Konitz A. ſtatigefunden hat. Es 
wurden folgende Vorſchläge beſchloſſen: Die Genoſſenſchaft ſoll auf 
die Kreiſe Schlochau und Konitz beſchränkt bleiben, jedoch die 
Zulaſſung einzelner Theilnehmer auch aus anderen Kreiſen dem 
Vorſtande geſtattet ſein. 

Maſtſchweine, Maſtkälber und Fettvieh müſſen, Schafe 
können durch die Genoſſenſchaft verkauft werden. Schweine und 
Kälber werden ſoſort nach der Abnahme nach den Berliner 
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gen baar bezahlt, Maſtvieh dagegen erſt nach dem 
durch einen Kommijfionär in Berlin erzielten Preiſe unter Ab⸗ 
zug der Transportkoſten. 5 

Die Genoſſenſchaft ſoll nach dem in Neuſtadt bewährten 
Syſtem gegründet werden. Dort hat die Genoſſenſchaft, welche 
ſich mit einigen dreißig Mitgliedern bildete und jetzt nach 1½ 
— — bereits 1300 Mitglieder zählt, im Durchſchnitt beim 

erkauf 4 Mk. mehr pro Zentner erzielt als bei den früheren 
Verkäufen an Händler. 

Abnahmeſtellen ſollen in Schlochau, Konitz und Hammerſtein 
errichtet werden, und an allen drei Orten ſoll derſelbe Taxator 
wirken. Die Ausübung der Kontrolle ſoll in Schlochau und 
Konitz durch die gleichen, in 2 durch zwei beſondere 
Mitglieder des Vorſtandes erfolgen. 

Der Generalverſammlung ſind zur Vorſtandswahl für Konitz 
und Prochlau je vier, für Schlochau zwölf Mitglieder in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, von welchen zwölf für die Verladeplätze 
Schlochau und Konitz und vier für Hammerſtein die Geſchäfte 
zu beſorgen haben. Außerdem wählt die Generalverſammlung 
einen Aufſichtsrath. 

Als Vorſitzender wird Herr Landrath Dr. Kerſten und 
als deſſen Stellvertreter Herr Scheunemann⸗Damerau vor⸗ 
geſchlagen. 

Die Zugehörigkeit zur Genoſſenſchaft wird von ſolchen, 
welche keine oder bis 10 Mk. Grundſteuer zahlen, durch Er⸗ 
werbung eines Geſchäftsantheils zu 1 Mk. erlangt. Für jede 
weiteren 10 Mk. Grundſteuer iſt ein neuer Geſchäftsantheil er⸗ 
forderlich, bis zum Höchſtbetrage von 20 Mk. Die re 
wird auf das Zehnfache des Geſchäftsantbeils feſtgeſetzt, jo daß 
— Haftpflicht für den Einzelnen höchſtens 200 Mk. betragen 
ann. 

Als Einrichtungs⸗ und Betriebskoſten werden 10000 Mk. 
für ausreichend erachtet, deren Beſchaffung dem Vorſtande überlaſſen 
bleibt. Baulichkeiten ſind auf den Bahnhöfen Konitz und Schlochau 
und, wie aus der Verſammlung verſichert wird, auch in Hammer⸗ 
ſtein genügend vorhanden, ſo daß es ſich nur um die Aufſtellung 
je einer Viehwaage und den Bau kleiner Schuppen zur Unter⸗ 
bringung der Waagen handeln wird. 

Die Ausarbeitung der Satzungen iſt dem Referenten und 
Herrn Scheunemann-Damerau übertragen worden. Zur Be⸗ 
rathung der Satzungen und zur Bildung der Genoſſenſchaft jo 
demnächſt eine Generalverſammlung nach Schlochau ein⸗ 
berufen werden. 

In der Debatte ſprach Herr Buchler-Strezin den Wunſch 
aus, auch in Linde eine Annahme- und Verladeſtelle einzu⸗ 
richten. — Der Vorſitzende hält dieſe Ausdehnung nicht für 
zweckdienlich, verſpricht aber, über die Verladeverhältniſſe in 
Linde Erkundigungen einzuziehen und der Generalverſammlung 
die Sache zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. 

Hierauf wurde beſchloſſen, folgende Herren der General» 
verſammlung zur Wahl als Vorſtandsmitglieder in Vorſchlag 
zu bringen: Nitz und Ferdinand Bohl-⸗Schlochau, Kunde⸗ 
Pagelkau. Loeſcher⸗Friedrichshof, Klatte⸗Kaldau, Viehſtädt 
und Dogs ⸗Hausfelde, Retzlaff⸗Falkenwalde, Herrmann Riemer⸗ 
Damnitz, Fengler- Buchholz, Hilgendorf⸗ Marienfelde und 
Haaſe⸗Ziethen. 

Der Vorſitzende empfahl weiter den Vereinsmitgliedern, 
den Beſuch der Schlochauer landwirthſchaftlichen Winterſchule 
nach Kräften fördern zu helfen. Er empfahl ferner eindringlich, 
bis zum Zuſtandekommen eines Haftpflichtvereins in der vom 
Vereine gewählten Privatgeſellſchaft gegen Haftpflicht zu 
verſichern. 

Herr Scheringer ⸗Schlochau brachte zur Sprache, daß von 
den in der Provinz für Landwirthſchaftsſchüler ausgeſetzten 
Stipendien keine an die Schlochauer Anſtalt gelangten. Er 
bat die Mitglieder der Landwirthſchaftskammer, ſich in der 
nächſten Sitzung der Kammer Aufklärung darüber zu verſchaffen, 
durch wen und wohin jene Stipendien abgegeben würden. Dies 
wurde zugeſagt. 


Verſchiedenes. 

— [Ein „Schandfleck der bayeriſchen Armee“. ] Eine 
Reihe fortgeſetzter Soldatenmißhandlungen unterlag neulich 
der Aburtheilung des Militärbezirksgerichts zu Würzburg. Wegen 
51 Vergehen oder Verbrechen der Mißhandlung Untergebener, 
10 Vergehen des Mißbrauchs der Dienſtgewalt durch Geſchenk⸗ 
annahme ꝛc. ſtand der Unteroffizier Mathias Eſſel der 2. Kom⸗ 
pagnie des 2. Fußartillerieregiments in Metz, geweſener Arbeiter 
aus Freyung bei Amberg vor Gericht. Während der Rekruten⸗ 
ausbildung 1896 auf 1897 ließ er, gewöhnlich wöchentlich dreimal, 
ſeine Korporalſchaft in ſeinen ſehr engen Verſchlag rufen. Wenn 
die Soldaten eingetreten waren, kommandirte er: „Sofort hin⸗ 
aus!“ Da dies aber nicht ſo ſchnell ging, ſchlug er mit der 
Klopfpeitſche auf die Soldaten ein, unbekümmert darum, wo 
die Schläge hingingen. Alle Soldaten in ſeinem Zimmer ließ 
Eſſel zu ſeinem Spaß über einen Schemel ſpringen und ſchlug 
fie mit der Klopfpeitſche in die Kuiekehle, auf Kopf, Rücken und 
Geſäß. Zu Anfang der Rekrutenzeit ließ er als Unteroffizier 
vom Dienſt die Rekruten zu irgend einem Dienſte, z. B. zum 
Menageholen, antreten und vor ſich paradiren; dabei hatte er 
die Klopfpeitſche oder den Beſenſtiel, ja ſogar einen 
eigens zu dieſem Zweck angeſchafften daumendicken Rohrſtock 
in der Hand und ſchlug auf die Leute ein, wobei der letzte Mann 
immer die meiſten Hiebe bekam. Der erſte Soldat, der mit 
dieſem Stocke Schläge bekommen hatte, hieß Chriſtian Diehl. 
Zur Erinnerung daran taufte Eſſel ſeinen Stock „Chriſtian!“ 
und ſagte zu ſeinen Leuten: „Das iſt der Chriſtian; wenn ihr 
nicht parirt, ſo könnt ihr Bekanntſchaft mit ihm machen!“ Bei 
der Rekrutenausbildung ging Eſſel ſogar ſo weit, daß ſich die 
Leute mit dem Schemel in der Hand melden mußten, damit „er 
die Gnade habe, ſie zu ſchlagen!“ Beim Geſchützexerzieren be⸗ 
diente er ſich zu ſeinen Mißhandlungen des Laders und des 
Stockſchlüſſelträgers, eines etwa einen halben Meter langen daumen⸗ 
dicken Stückes Holz. Eſſel liebte es auch, ſich nachts von feinen 
Leuten, wenn fie im Bette lagen, Geſchichten erzählen zu 
laſſen. Als einmal der Soldat Diehl ſagte, er wüßte keine Ge⸗ 
ſchichte, ſchüttete ihm Eſſel kaltes Waſſer auf die Füße, wobei 
auch das Bett naß wurde. Am Sonntag, 23. Mai d. J., ließ er 
nachmittags feine ganze Korporalſchaft in der „6. Garnitur“ ans 
treten, ſchnitt ihnen die Knöpfe vom Waffenrock und das Futter 
auf und befahl ihnen, bis 4 Uhr die Sachen wieder herzuſtellen, 
blos deshalb, damit die Soldaten nicht ausgehen konnten. Als 
die Leute vom Oſterurlaub zurückkehrten, wurden ſie aus⸗ 
nahmslos geplündert. Wer nicht Geld mitbrachte, mußte ſich 
mit Fleiſch oder Wurſt die Gunſt des Vorgeſetzten erkaufen. 
Bier mußten die Rekruten zahlen, ſo oft es dem Angeklagten 
gefiel. Sogar als Patrouillenführer verlangte er von den im Gaſt⸗ 
hauſe anweſenden Kanonieren Bier bezahlt. Der Angeklagte, 
der zum großen Theile geſtändig war, aber die Mißhandlungen 
als Scherz aufgefaßt haben wollte, wurde zu drei Jahren 
Gefängniß und Degradation verurtheilt. Der Staats⸗ 
anwalt hatte Eſſel in jeiner Auklagerede als einen „Schandfleck 
der bayeriſchen Armee“ bezeichnet. Die Geſchworenen bejahten 


62 von 63 Schuldfragen. Trotzdem Eſſel wegen eines Sittlich⸗ 
keitsverbrechens ſchon ſechs Monate Geſängniß abgeſeſſen hat, 
iſt er doch befremdlicherweiſe Unteroſſizier geworden. Ebenſo 
befremdend iſt es, daß aufſichtführende Vorgeſetzten jenen Unthaten 
nicht ſchon früher ein Ende gemacht haben. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 30. Oktober 1897. 

An unſerem Markte bleiben die Zufuhren ver Bahn noch 
immer recht ſchwach. Es find nur 330 aggons, gegen 
346 in der Vorwoche, und zwar 116 vom Inlande und 214 
von Polen und Ru land, herangekommen. — Weizen. Durch 
die beſſeren auswärtigen Berichte wurde auch unſer Markt günſtig 
beeinflußt, ein größerer und lebhafterer Verkehr konnte ſich aber 
nicht enkwickeln, da das Angebot zu ſchwach iſt. Namentlich in 
den letzten Tagen zeigte der Export mehr Begehr, in Folge deſſen 

ben ſich Preiſe im Laufe der Woche um Mk. 2 beſſern können. Es 
nd ca. 900 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhren waren 
o klein, daß dieſelben den Konſumbedarf kaum befriedigen konnten. 

ie Folge war, daß die Preiſe langſam anzogen und ſchließlich 
Mt. bis Mk. 4 höher gegen die Vorwoche waren. Es wurden 
ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Die Zufuhren vom In⸗ 
lande blieben äußerſt klein, auch von Rußland haben diejelben 
weſentlich nachgelaſſen. Für den Export geben unſere Preiſe noch 
immer keine Rechnung, dagegen iſt iemlich regelmäßige Frage 
ür ruſſiſche Futter⸗ und Braugerſte fir Provin Fer fo daß ſich 

reſſe gut behaupten konnten. Inländiſche große Gerſten mußten 
eher etwas billiger verkauft werden, da wenig Frage bei den 
Brauereien iſt. Gehandelt iſt inländiſche große 638 Gr. Mk. 
134, 635 Gr. Mk. 136, 650 Gr. Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit 
große 606 Gr., 615 Gr. und 647 Gr. Mk. 98, 650 Gr. Mk. 100, 
624 Gr. Mk. 103, 635 Gr. Mk. 106, 644 Gr. Mk. 169, 668 Gr. 
Mk. 117, kleine 609 Gr. Mk. 85, 609 Gr. und 615 Gr. Mk. 86 
629 Gr. Mk. 861, 621 Gr. Mk. 87, 641 Gr. Mk. 88, 633 
Gr. Mk. 90, hell 632 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 83 per Tonne. — 
— Hafer erzielte bei kleinem Angebot eher beſſere Preiſe. In⸗ 
Ländiſcher Mk. 125, Mk. 126, Mk. 128, Mk. 135, Mk. 136, Mk. 138, 
Mk. 140 je nach Qualität per Tonne bezahlt. — Erbfen ſind 
nur — ruſſiſche zum Tranſit Viktoria mit Käfer Mk. 125 
per Tonne. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 123 per Tonne 
bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mt. 247, Mk. 
250, große Mk. 260, Mk. 275, Heller Mk. 320 ver Tonne bezahlt. 
Rübſen ruſſiſcher gun Tranſit Sommer Mk. 212, Mk. 218, 
Mk. 220, Mk. 225 per To. gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 145, Mk. 150, beſetzt Mk. 120 per Tonne bezahlt. 
— Leinſaat ruſſiſche fein Mk. 152, Mk. 153 per To. gehandelt. 
— Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 103, Mk. 108 per To. 
bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 310 per To. 
handelt. — Weizenkleie in er; Frage bei vollen Preiſen. 

robe Mk. 4,00, Mk. 4,02½, Mk. 4,07½, Mk. 4,10, extra grobe 
Mk. 4,15, mittel Mk. 95, Mk. 4,02 ½, feine Mk. 3,80, Mk. 3,90, 
Mt. 3,92 ½, Mk. 3,95, Mk. 4,02½, Mk. 4,15 per 50 Kilogr. bezahlt. 


— 


£ 


— Roggenkleie Mk. 3,90, Mk. Mk. 4,10, Mk. 4,12 

Nr. 415, Mk. 4,20 per 50 Kilogr. ae elt. — Spiritus. Die 

Preiſe erlitten dieſer Woche, da in nächiter Zeit i aus 

der neuen Kampagne zu erwarten ſind, einen rapiden Rückgang, 

der ſich auf Mk. 3,50 bezifferte. Zuletzt notirte kontingentirter 

ee * k. 58,00, nicht kontingentirter loco Mk. 38,50 pro 10000 
0. 


Danzig, 29. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,00, ſuperfet n 
Nr. 00 Mk. 14,00, fein Nr. 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5.20. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,50, 
ſuperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk, 9,30, 
— fein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.0, Roggen⸗ Mk. 4,60, Geritenicgrot 1 ME, 6,75. 
Oraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 18,50, mittel Mk. 11,50 
ordindr Mk. 10,—,— Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
13,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Ferſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer⸗ Me. 14.50 


Königsberg, 29. Oktober. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riehenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 35 inländiſche, 64 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 738 Gr. (124) 
blauſpitzig 166 (7,05) Mk., 759 Gr. (123) 178 (7,55) Mk., rother 
727 Gr. (122) 173 (7,35) Mk., 178 (7,55) Mk. — Roggen (pro 
80 Pfd.) vro 714 Gr. (120 Bid. holl.) unverändert, 726 Ur. (122) 
130 (5,20) Mek. 7326r. (123) bis 741 Gr. (124—125) 13012 (5,22) 
Mk. 637 Gr. (115) bis 700 Gr. (117—118) mit Auswuchs 126 
(4.96) Mk., 680 Gr. (114) bis 708 Gr. (119) vom Boden mit 
Auswuchs 127 (5,08) Mk., 732 Gr. (123) bis 750 Gr. (126) 130 
(5,20) Mk., 130% (5,22) Mk., ab Boden 703 Gr. (118) bis 720 
Gr. (121) 128 ¼ (5,14) Mt. — Hafer (pro 50 Pfd.) unverändert, 
134 (3,35) Mk., mit Geruch 123½ (3,15) Mk. — Bohnen pro 
90 Pfd.) Pferde⸗ 118 (5,30) Mk. — Wicken (pro 99 Pfd.) fein 
120 (540) Mt., 113 (5,10) Mk., mit Auswuchs 103 (4,65) Mk. — 
Lupinen blaue, per Fuhre 80 (3,60) Mk. 


Bromberg, 29. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170—180 Mt, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mk., Braugerite nach Qualität 125 —145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbjen ohne Handel. — Hafer 120—142 
Mark. — Spiritus 70er 38,00 Mk. 


Poſen, 29. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 15,20 bis 17,80.— Roggen Mk. 13,50 bis 14,00. 
— Gerſte Mk. 12,50 bis 14,50. — Hafer Mk. 14,00 bis 15,00. 


u Poſen, 23. Oktober. 

Berichtsabſchnitte verlief das Geſchäft ſehr ruhig, auch die Zu⸗ 
fuhren waren unbedeutend. Es wurden insgeſammt hier und 
in der Provinz einige hundert Zentner Rückenwäſchen und 
beſſere Schmutzwollen abgeſetzt. Mittelwollen und abfallende 
Gattungen von Schmutzwollen ſind ſehr wenig gefragt. Preiſe 
im allgemeinen unverändert. 


W 3 ee Lehmann & Co. 

ie hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochend itt ſind 
(Alles ber 80 Kilo): Für — und feinite Guhnen dr bon 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 95, IIIa 
90, abfallen e 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 29. Oktober. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 37,50 bez. 


Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Nornzu ker excl. 33% 
Rendement 9,12½—9,27½ Nachprodukte excl. 75% Mendement 
6,67½—7,35. Stetig. — Gem. Melis I m. Faß 22—22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 28. Oktober. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 15,00, 16,40, 17,00, 17,50, 18,00 
bis 18,50. — Roggen Mk. 11.80, 12,20, 12,60, 12,80, 13,00 bis 
13,20. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
— Hafer Mark 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 13,60 bis 14,00. — 
Landsberg a. W.: Roggen Mk. 12,50 bis 13,00. — Xafer Mark 
13,00 bis 13,60. 


Bevor Sie Seidenstoffe 
kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 


reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 


Seidenstoff-Weberei MICHELS & Gie 
Hoflie- BERLIN Leipziger Strasse 43. 


feranten Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete - 


(ꝰVollbericht.) Im letzten 


Ir ſiſſhe Ni 
Weiß buchen tägl. werden verlangt Lehmſtr. 6. 


in Längen von 2 Meter aufwärts 56071 Zwei Waggon 


und in Stärken von 20 Centimeter blaue Eßkartoffeln 


aufwärts, frei Lowry Montowo, 
abzugeben. Alexander Itzig, kauft A. H. Preuß, Marien⸗ 


ebe Det Montowo |puırg Mor. Proben erwinjcht. 
Beitpreußen. 8 75 n 

— Zu kaufen geſucht eine gebrauchte 
— 6000 — 3 Jen gejue 2 r 


Papierſchneidemaſchine 


50 bis 55 em Schnittlänge. Meld. 
mit Preisangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5788 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1500. 2000 Mir 6570 bobe 
„ Sghienen 
lebſt 20—20 Wagen 


von /½—1 ebm, ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4335 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1643] Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronis law bei Strelno 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Proben ſind einzuſenden. 


Weihnachtsbäume 


bat abzugeben 15896 

Joſeph Riedel, Ruhwalde 

bei Marwalde. — 

5795] In Rexin bei Straſchin⸗ 
Prangſchin werden 


Wrueken 


per Ctr. 50 Pfg. von der Miete 
weg verkauft. Auch wird 


Streuſtroh 


in großen Poſten gekauft. 
56271 Einen ſtarken, 4ſpännigen 


Breit⸗Oreſchlaſten 


und Roßwerk, verkauft wegen 

Aufgabe des Pferdedruſches 
Dom. Gr. Plowenz 

bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


11 


rrnüsiichs- und 


Eine leiſtungsfähige Firma 2 . 
ſucht mit IGesehättis-Cerkaufe 
Abnehmern ee eee a 
8 1 535 g 
Karta ſſeler er | Kondilorei-Heckanf, 


treten. Rejleftant. belieb. Adreſſ. In e. Stadt Pom ca. 10000 Einw. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5224 | it ein werthv. Grundſt. m. groß 
an den Geſelligen zu ſenden | Geichäftsräum., worin e. hochfein 

— — einger., gut geh. Kondit. u. Café 
betr., weg. vorger. Alt. u. Krankh. 
h. ſogl. 3. verkauf. Agent. verbet. 
n 5 Zur Uebernah. 12-—15000 M. erf. 
& 8 e tauft Dit. unt Nr. 5768 a. D Gel. erb. 
noch gut erhalt., auch neue, kauft Dur Mein a 


Dom. Kontken per Mlecewo. 6 5 8170 
Bäckerei⸗Grundſüc 


Zu: K ken 


Sr 


5792] Gebrauchtes 


Schmiede / Handwerkszeug | mit 50 Jahre altem, gangbarem 


wünſcht zu kaufen Dom. Gr. Geſchäft, das ſich wegen ſeiner 
Roſainen, Kr. Marienwerder. Ben Lage zu rar in 
1 3%— Tonet. Uuternehmen eignet, iſt ſofor 
— . = 28 Jen lng be unter günſtigen Bedingungen 
8/4 ſtark) kauft u. erb. Off. mit todesfallshalber zu verkaufen. 
enauejter Preisangabe Na- J. Hell, Nang g ste gf 
chinski, Buchwalde p. Oſterode Ov. r be 
F 4902] Mein im beiten Gange 


Jeden Poſten Gerſte befindliches 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ Material⸗ und 


bittet bemmiterte Offerten [678 Le I 
Herm. Brann, Breslau, Eiſen = Geſchäft 
verbunden mit Futterartikeln 


Nikolatſtadtgraben 19. 
3861 Wir für die Stärke- I x 

836] Wir kaufen für die Stärke u. Getreide, erſtes onkurrenz⸗ 

loſes Geſchäft am Platz, in der 


Fabrik Tremeſſen 
Kartoffeln Mart, will ich wegen leber- 
und bitten um bemuſterte Offer. | nahme meines Berliner Geſchäfts 
Warnke & Eichler, unter ſehr günſtig. Bedingungen 
Tremeſſen, Generals» Vertreter. verkaufen. Großer Nutzen bei 
r ca. 180 Mille Umſatz. Solide 
400 Bir Kartsffeln Feten mit en; 30 wine 
; N I 9 wollen Nic nue N 
um Füttern geſucht. Offerten gabe melden sub Chiffre, 2. K. 
a Preisangabe au 10577 573 be Haasenstein & Vogler, 
Dom. Ankern ver Pollwitten. A.-G., Berlin 8. N. 19. 
150 Centner 


Speiſe⸗Kartoffeln 


Flotte Vückerei 
itte obe iſt f. 11000 Mk. b. 2000 Mk. Anz. 
zen . Krankheits halber zu verkaufen. 
7 hi 9 Meld. unt. Nr. 5896 a. d. Geſell. 
Zur Obſtpflanzung Meinen neuerbauten, großen 
ſuche 50 Weißſtettiner Apfel⸗ 
5752 an den Geſelligen erbeten :- 
eee mit jährl. Bierumſatz v. 150 To., 
5782] Geſucht ein nur gut er⸗ RE ich beſ. Umit. halb. für 
100 h alt N Mid. unt. Nr. 5845 a. d. Gel. erh. 
* f fr N fl k 12 In einer groß. Garniſon⸗ 
Inhalt 2—3000 Liter. Off. mit ſtadt iſt eine 
berg bei Wilhelmsort. 
Eich 
1 en⸗ und Grundſtück m. gr. Saal, i. 
gut. Geſchäftsl., u. günſt. Bed. 
aufwärts ſtark, kaufen 15760 1 
Stier & Step U. H. B. S. an die Ann.⸗Annahm. 


am Markt größ Stadt, 2ſtöck. Gebd., 
tt Berendt Lindenstr.. Mietbseinnahme 630 Dit. Geil. 
[7 “ 
bäume. Gefl. Offerten unt. Nr. Landgaſthof 
baltener hölzerner od verzinkter 15000 Mk. bei 4500 Mk. Anzahl. 
Preisangabe erb. A dl. Schön⸗ 9 ſtauration 
Stammenden, von 50 Centim. 
3. verk. od. zu verpacht. Off. 
5 han, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


Ein Banmaterialien⸗ 


Lagerhof 
für Langholz, Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligenerbeten. 


IFleiſch -u. Nurſlm.-Heſch. 


in beſter Geſchäftsgegend von 
Graudenz, iſt ſofort oder ſpäter 
billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
5848 an den Geſelligen erbeten. 


Günſtige 


Kaufgelegenheit. 


Neugebautes Wohn⸗ 
ſchäftshaus mit ſehr flott gehend. 


und Ge⸗ gute Wieſen, wovon eine Wieſe 


fein. Reſtaurant u. Schank⸗ 


Geſchäft in der auſblühend. 
Vorſtadt Langfuhr b. Dan- 
zig, direkt am Endpunkt der 
elettriſchen Straßenbahn und in 
der nächſten Nähe des Bahnhofs, 
der Huſaren⸗ u. Trainkaſerne⸗ 
ments, ſowe des Traindepots u. 


1 
I 


Kgl. Broviontamtes belegen, iſt 


ſofort eventl. mit voller Geſchäfts⸗ 
einrichtung bei günſt. Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Näh. 
Ausk. wird ertheilt im Reſtau⸗ 
rant Artushof und durch den 
Beſitzer F. Koplien, 


53221 Langfuhr. Lauptſtr. 37 b. 
15719] Beabſichtige das bisher verkaufen. 


Nein Geſchäftshaus 
Marienburg Wpr., bis heute 
als Kaufhaus benutzt, auch zu 
jed. and. Geſchäft paſſ., gr. Lad. 
m. Schaufenſt., Wohn, ſchönem 
Kell., Geb. maff. faſt neu, Gas⸗ 
einricht., ca. 25 Slam, iſt v. ſof. 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 

Th. Stohoy, Sandhof 

bei Marienburg. 
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Ein Grundſtick 


dicht an der Chauſſee u. unweit 
eines Bahnhofes, mit ca. 130 pr. 
Morgen Wei zen⸗ und Rüben⸗ 
boden, inkl. 10 Morg. 2ſchnitt., 


gut. Torf und Düngerkalk ent⸗ 
hält, einem maſſiv. Wohnhauſe 
und jonft. guten Gebäuden und 
überkompl., lebend. u. todt. In⸗ 
ventar, ſoll anderer Unter⸗ 
nehmungen halber für 36000 
Mk. ſchleunigſt verkauft werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4807 an den Geſelligen erbeten. 


5809] Beabſichtige mein 


Grundstück 


18 Mg. Land nebſt 3 Mg. Wieſ., m. 
Torfſtich, m. leb. u. todt. Invent., 
weg. ſchwerer Krankheit ſofort zu 
Freundl. Lage, nahe 


dem Kaufmann Albert Fried⸗ an groß Kirchdorfe geleg., Preis 


rich in Vorſchloß Stuhm gehörige 


mit Materialgeſchäft und einigen 
Morgen Ackerland zu verkaufen. 
Bin auch nicht abgeneigt, den 
Acker allein, im Ganzen oder 
einzelnen Parzellen, zu verkaufen 
F. R. Büttner, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Erſtes Hotel 


in lebhaft. Stadt, mit alleinigem 
Saal, im Ganzen 18 Zimmer, 
Garten u. Kegelbahn, mit 15000 
Mk. Anz. Familienverh. dring. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5666 an den Geſelligen erbeten. 


Gi wir 9 — 
inſtiger Kauf. 

Flotte Gaſtwirthſchaft und 
Kolonialw.⸗Geſch., beſte Lage 
eines gr. Dorfes mit 2 Kirchen, 
gute, maſſ. Gebäude, große Aus⸗ 
ſpannung u. Gart., nebſt 7 Hekt. 
vorzügl. Ack., ſoll veränderungs⸗ 
halber mögl. bald mit lebendem 
wie todt. Invent. verkauft werd. 
Anzahl. nach Uebereinkunft. Off. 
unt. Nr. 4863 a. d. Geſell. erbet. 


Branerti⸗ Verkauf! 


In einer Kreis⸗ u. Gymnaſial⸗ 
ſtadt Oſtpr. v. ca. 6000 Einw. iſt 
d. dort alleinige ober- u. unter⸗ 
gährige Brauerei m. 7000 Heft. 
Umſatz in vollem Betriebe, mit 
herrſchaftl. Wohnung u. Garten 
am Hauſe, im beſt. baul. Zuſt., 
weg. Krankh. d. Beſ. v. ſogl. m. 
25—30 000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 5814 
an den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige 


5 ER Grundſtück, 


75 30 Hektar groß, mit 
1 322 Thlr. Reinertr. 
Bee, vorzügl. Wieſe, gut. 
Rüb.⸗ u. Weizenbod., 
herrſchaftl. Wohnhauſe nebſt gut. 
Wirthſchaftsgeb., jof. oder ſpäter 
bei gering, Anzahl. z. verkaufen. 
d. Dre 


er, 
Abbau Baumgarth b. Chriſtburg. 


Ein Grundſtück 
in Graudenz, Mittelpunkt der 
Stadt, gut rentbl., Hypothek feſt, 
iſt zu verkaufen. Anzahl. 5000⸗ 
bis 9000 Mk. Meld. u. Ausk. bei 


des Geſelligen in Brom berge 5735] J. Bona, Kirchenſtr. 1. 


| 


u. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Erdmann Papke, 
Niederzehren bei Garnſee. 


Neef 


n Kanitzken. 
Von der Beſitzung des Be⸗ 
ſitzers H. Schulz habe noch eine 
Parzelle Acker und Wieſen in 
einer Größe von 52 Morgen, 
neues Wohnhaus und Scheune, 
Inventar und Ernte, im ganzen 
oder getberlt zu verkaufen. 
Verkaufstermin ſteht in der 
Behauſung des Beſitzers Schulz 
Montag, den 8. November, 
Vormittags 10 Uhr, an. Ge⸗ 
ringe Anzahlung und Reſtkauf⸗ 
geldern günſtige Stundung. 
Culm, im Oktober 1897. 
5820] J. Mamlock. 


Beihäfts-Brunditik, 


In einer lebhaften Stadt 
in Weſtpreußen mit großer 
Garniſon und guter Um⸗ 
gegend, Knotenpunkt dreier 
Bahnen ſowie Waſſerver⸗ 
bindung mit Danzig und 
Königsberg, iſt ein großes 
Geſchäftsgrundſtück, i. welchem 
ſich ein elegant eingerichtetes 
Kolonſalwaaren⸗, Delikateſſ.⸗ 
und Drogen Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit ſeinem Reſtan⸗ 
raut und Deſtillation, be⸗ 
findet, krautheitshalber zu 
verkaufen. 

Daſſelbe liegt am Markte, 
it Echaus und wird von 
zwei Straßen begrenztzeignet 
ſich ſomit zur Einrichtung 
weiterer Läden. Es gehört 
dazu ein neuer, vierſtöckig 
maſſiver Speicher, Hofraum, 
Stallungen u. gr. Kellereien. 

Hypotheten beſteus geord. 
net, Preis 75000 Mark bei 
20—25 000 Mark 8 
Gefl. Reflektauten belieben 
Anfragen unter Nr. 4982 
an den Geſelligen einzuſend. 
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Mein Grund fc 


ca. 40 Morg., hart a. d. Chauſſee, 


1/4 Meile von der Stadt, bin ich 
Willens, bei geringer Anzahlung 
mit lebend. u. todtem Inventar 
und reichlicher Ernte ſofort zu 
verkaufen. 

H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


verkäuflich. Näheres durch 
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Ein Grundſtick 


vis a vis dem Bahnhof, 
maſſiv, mit guten Gebänden 
geräumiges Wohnhaus nebſt 
Stallungen, angelegtem Obſt⸗ 
garten und 40 Morgen gut. 
Mittelboden, muß Umſtände 
halber bei geringer Anzahl. 
ſofort billig verkauft werden. 
as Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zu einem Gaſt⸗ 
hauſe u. theilweiſe zu Mieths⸗ 
zwecken. Näh. Aust. ertheilt 
B. Sliwinski, Lautenburg. 


Ein Brennereigut 


mit gutem Boden, dicht an Stadt 
und Bahn, alles neue Gebände, 
mit 25000 Mk. jährl. Nebenein⸗ 
nahme, iſt zu verkaufen. Invent. 
komplett. Preis 200000 Mark, 
Anzahl. 45 —60 000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 5128 an 
den Geſelligen erbeten. 
Windmühle. 
5097] Von meinem Gute, um⸗ 
geben von Dörfern u. Kolonien, 
beabſichtige ich eine Parzelle 
Berge von ca. 20 Morgen, ge⸗ 
eignet zum Aufbau einer Wind⸗ 
mühle und zum Betriebe einer 
Landwirthſchaft, zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt 
melden. Schultz 
Gut Karlshof per Vandsburg 
Weſtpreußen. 


1 Paſſermahlmühle 


mit ca. 24 Morgen Land, iſt zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5822 an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle 


für Müller! Sm 

Gute Holl. Mühle mit dazu 
gehörig. Wohnh., Stallg. und 2 
Dirg. Land (Weizenbod.), iſt für 
den feſt. Preis v. 4000 Mk. bei 
1000 Mk. Anz., Reſt cdi. 
zu verk. od. unt. günſt. Beding. 
zu verpacht. Meld brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 5887 a. d. Geſ. erb. 


bine Waſſermühle 
2 Mahlgänge u 1 rn m. 
gut. Kundſchaft, nebſt 182 Morg. 
Land, ſteht anderer Unternehm. 
halber für 45000 Mk. zum Ver⸗ 
kauf. Gefl. Meld. unter Nr. 5622 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Mahl- 1584 
und Schneidemähle 


mit bedeutend. Waſſerkraft, groß. 
Kundſchaft, unweit d. Kgl. Forſt 
geleg., 500 Morg. Acker u. Wieſt, 
lebend. u. todt. Iuvt., weg Todesf. 
zu verkaufen durch Leo Koch, 
Brombera, Gammſtr. 3, I. 


Das Gu 


von 750 Morgen, Wald und See 
dabei, vorzügliche Jagd, möchte 
Umſtändeh. für den billigen Preis 
von 40000 Mk bei ca. 10000 Mk. 
Anzahlung bald verkaufen. Meld. 
von Selbſtreflektanten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5779 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gartengrundſtück 


unmittelbar am Markt, ſchöne 
Geſchäftsſtelle, ſteht zum Verkauf. 
Für jedes Handwerk geeignet. 
Laden kann eingerichtet werden. 
Näheres bei Emil Erdmann 
in Wirſitz. 15762 


902 


Gut mit flotter Dampfziegelei 


in ausgezeichneter Lage, neben großer Stadt und Bahnhof, 
vorzügl. Wirthſchaft von ca. 9 Hufen, großem Umſatz in Ziegeln, 
Pfannen und Röhren, iſt Alters wegen mit ca. 100 Mille > 
26 
Carl Ludwig Albrecht Königsberg i. Pr., 
f Schloßſtraße 4. 
D 


Ein ſchänes Hrundfacg 


mit 3 groß. zuſammenhäng. Fiſch⸗ 
teichen, z. Karpfenzucht geeign., 
Krankh. halb. ſof. zu verkaufen 
durch Leo Koch, 2 
Gammſtraße 3, I. 15882 


Suche ein Gut 
v. mindeſt. 600 Morg. geg. 2, auch 
3 neue Miethshäuſ. in Bromberg 
einzutauſchen. Leo Koch, 
Bromberg, Gammſtr 3. 5885 


5619] Ein gebild., jung., ftrebi. 


Candwirth 


ſucht ein größeres Gut in der 
Provinz Weſtpr. zu kaufen oder 
pachten, auch eine Reiden a 
wäre erwünſcht. Kleine Anzah 

reſp. Kaution kann geſtellt werd. 
Off. bis z. 15. Novbr. u. Nr. 1897 
A. B. poſtl. Marienburg erb. 


Sroße Auswahl von ſtädtiſchen 
wie ländlichen 5886 


Grundſtücken 


Gaſtwirthſchaften, kleinen und 


großen Gütern zum Kaufe, auch 
175 Pacht, 

üreau von Leo Koch 
berg, Gammſtraße 3. 


Eine Kiesgrube 


(Kiesberg) in der Nähe einer 
Eiſenbahn, wird zu kaufen od. zu 
pachten geſucht. Gegend gleich. 
Meldung. briefl. unter Nr. 5878 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Güter-, Jins-, 
Gaſthäuſ.⸗zc. u. Geldvermitt.⸗ 
Geſch. befindet ſich jetzt Bahnhofſt. 
54, I. Barkusky, Bromberg. 


im Vermittelungs⸗ 
+, Brom 


_Pochiungen. 
55211 Eine gut gehende 


Bäckerei 


in groß. Kirchdorfe, 4 Gaſthäuſer 
am Orte, Bahnhof und Poſt, iſt 
ſofort zu verpachten bei 

Guſtav Lubnanu, Hohenkirch 


58671 Ein flott gehendes 


Reſtaurant 


auch zur Deſtillation geeignet, 
mit großem Hofraum und Aus⸗ 
ſpannung, in lebhafter Straße 
Elbings, unter günſtigen Be⸗ 
dingen ſofort zu pervachten. Da⸗ 
ſelbſt ein gut eingeführtes 
Kolonial⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft 

mit vollſtändig. Einrichtung, zum 
1. April 1898 zu verpachten. Näh. 
b. A. v. Jablonowski, Elbing, 
Königsbergerſtraße. 


mit 5 Morg. Land ſofort zu ver⸗ 
pachten und perjönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 15860 
Michalowitz, Marienburg. 

au 5244] Zu Neujahr 
FEST iſt hieſige 


2 Waffermühle 


an kautionsfähigen deutſchen 
Pächter günſtig zu verpachten. 
Dom. Groß Plowenz (Teiegr.) 
bei Oſtrowitt (Poſt u. Bahnh.) 


5763] Suche zum 1. Januar 
k. J. ev. ſpäter eine 


Milch pacht 
von täglich ca. 4-—700 Litern. 
Kaution kann geſtellt werden. 
A. Fleiſchmann, Molkerei 
Vinne. 
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7. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Rur die 1 819 St e de n 
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40023 214 302 519 62 678 87 897 [3000) 41011 85 243 387 88 571 
: 11821 436 518 643 759 48112 43 371 650 
44029 11500) 213 376 471 761 803_ 45108 235 604 791 848 51 7 
. 1 84974 032 49026 451 70 80 84 568 771 72 7 
569 780 87 873 947 49027 76 227 1500] 39 


52 306 442 61 526 621 75 791 99 812 984 98 811 
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9 755 64 88 961 54208 1800 22 431 42 98 530 
2 5 288 618 62 711 13 65 
976 (00 275 84 168 471 672 2 0 032 5% we 1 744 
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81 549 [1500] 658 78 830 69189 203 314 448 501 [3000] 718 922 68188 
45 670 725 896 89192 363 480 99 614 [300] 70 818 930 54 K 


111 99 239 321 31 448 680 
80113 41 50 213 67 424 88 528 631 81008 191 272 91 332 458 513 
848 901 82063 [500] 394 436 753 802 29 43 82 83055 103 15001 63 
206 52 [1500] 93,342 61 63 594 97 655 792 813 280 84053 112 461 551 
69 {3000] 720 847 85140 441 69 749 71 801 959 36006 127 77 [1500] 
. Bad e 80 
3 82 359 640 6 EE 46 32 724 33 908 89091 
292 548 740 03 229 f 83 853 70 78 02070 
102 313 62 461 648 972 [500] 93049 112 65 [300] 80 255 427 907 115001 
32 99 94144 97 503 12 95059 85 123 207 19 8302693 785 5000 
96126 507 62 650 723 84 814 (15 2 88 989 97001 102 366 474 66. 
891 98312 21 36 417 583 668 768 [1500] 910 40 95 66006 77 87 124 
1500] 80 252 70 74 352 439 526 [500] 688 802 
100373 410 78 [800] 540 626 707 890 977 101174 221 539 69 661 
73 [3000] 908 29 45 13040] 51 88 102330 92 425 704 81967 10830983 161 
28 G er 3 — 105019 108 67 88 204 
6 04 8 € 545 107038 3 546 668 7 9 79 9 
108046 49 173 368 [1500] 82 109397 405 858 913 2 
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279 85 637 716 1500 34 830 74 926 117018 99 472 869 15001 918 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


21 82 418 61 63 77 588 612 [500] 976 1146 248 720 45 77 93 859 
77 2014 286 606 858 [1600] 78 _ 3035 58 196 518 785 845 56 64 912 
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22187 [3000] 828 410 511 20 [8000] 706 {300) 74 824 [1560] 
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40184 [1500] 240 71 634 [500] 808 16 22 41039 335 62 956 42005 
300] 156 344 74 75 99 447 549 967 77 90 441 848 90% 44046 183 
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Jauche pumpen e s n 
aus imprägn. Holz, großart an R D N N en kleie 


—— — tg Syſt. 
ertreff., konkurrenzlos, garant. 

5.25. 30000 * 4 Mr. 20 Pig. per 50 Kilo 
waggonfrei Oſterode offeriren 


bis zu 14 Ltr. pro Hub, 25— 30000 
Samulon & Jacobsohn 


Ltr. pro Std y 
berhältniemahin a alt 1. 
Kunſtmühle Oſterode. 
5811] Eine noch gut erhaltene 


Gegenwärt. 10000 St. i. In⸗u. . 
lande i. Gebrauch. Sees. ſof fetv. 
„Balance“, pro 
3euttifnne Stunde 130 Ltr., 


E. Röthig, Pumpenfabrit, 
eht wegen Beitritts z. Molkerei 


Bunzlau i. Schl. 
Zrofene Speichen u. Felgen 
in Gr. Brudzaw, Bhf. Konojad 
Wpr., 5 Verkauf, N30. b. Sr 


ſowie Deichſelſtangen offerirt 
A.- Nastelski, 
Oſterode Opr. wirth Schielke ebendaſelbſt. 


von 12 bezw. 16 Pferdeſtärken, 
von tadelloſer Betriebsfähigkeit, 


Anzüge ꝛc., gebe direkt an 


verkauft billig eien zu 
J. Moses, Bromberg, reiſen ab. 
Gammſtr. 18. Muſter franco in Briefform. 


— Haueritraße 22 
5905] Sehr ſchöne, marinirte 


iſchabſatz geſucht. 
5 f Peichſel⸗Neunauge 


561] Dom. Schloß Tirſch⸗ 
tiegel, Prov. Poſen, ſucht für das 


gaſſend für Paletots, Hoſen, Kolonialw.⸗Geſchäfts m. Reſtaur., 


enorm billigen Meldung. mit näheren Angaben 
Man verlange] der Verhältniſſe und Bild bitte 


Wilhelm Schmidt, Cottbus, — Diskretion Ehren⸗ 


2 * 


5916] Tücht. Müller, Mitte 30er, 
ev., gut. Ausſ., 3500 Mk. w.. irgend 
e. Geſch. einzuh. o. paſſendenf. m. 


Drucker. 


jedermann sein eigener 


N leichg.DameBeich.z. gründ. Wwe. 
82 Nicht usgeſchl. ON u. H. O. noßfl. 
Cüſtrin I bis z. 8. Novbr. erb. 


Ineunex 


5771] Suche für meinen Sohn 
gelernter Müller, kath. Solda 
gew., 25 J. alt, Mk. Ver 
mögen, ſpäter mehr, ein 


kath. Mädchen 


mit dem entſprech. Vermög., auch 
würde derſelbe gerne in eine 
Waſſermühle einheirathen. 

Gefl. Offert. erbitte vertrauens⸗ 
voll unter A. Z. 200 poſtlagernd 
Braunsberg. 


Wohnungen. 
5687] Wohnungen zu ver⸗ 
miethen u. von ſogl. zu 1 
bei A. Gieſe, Culmerſtr. 53. 


Ein Laden 


nebſt angrenzender el in 
Graudenz, Herrenſtr. 27, in ſehr 
frequenter Lage, wo ſeit 5 Jahr. 
ein Schubgeichäft mit gutem Er- 
folge betrieben worden iſt und 
ſich auch zu anderen Geſchäften 
eignet, iſt vom 1. April 1898 zu 
vermiethen. . [5922 
Salomon Lewinſohn. 


Strasburg Wpr. 


783] Die Hälfte der von . — 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räunlichleiten 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. Wodtke Nachfolger 
R. Gerner, Strasburg. 


. N NN nn 
Tilsit 


* in beſter Geſchäftsgegend, 
direkt neben der Schiff⸗ 
brücke, iſt ein Laden 
nebſt WR — wor. 
ſeit vielen Jahren ein 

25 Geflügel- und Butter; 

& geſchäft mit beſtem Er⸗ 

N olg betrieben — zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſowie 
eine herrſch. Wohnung, 
beft. aus 5 Zimmern zc,, 

* der Neuzeit entſprechd., 

N ſoſort zu vermiethen. 

G. Staſcheit, 15815 

N Schloßmüßlenſtraße 7/8. 


RRRRR SANA 
Bromberg. 


2798] Rinkauer⸗ und Luiſenſtr.⸗ 

Ecke find Eck- und andere 
Läden mit Wohnungen, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſofort z. verm. 
Näheres Bromberg, Karl- 
ſtraße 23, parterre. 


Bromberg. 


2992] Im Kaufhauſe Hohen⸗ 
zollern iſt p. 1. April 1898 


der Laden 


Nr. 6 (Ecke) zu vermieth. Näh. 
durch Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 


Schneidemühl, 


5209] In Stadt v. 20000 Einw. 
ein Laden 

in beſter Lage, für jedes Geſch. 
geeign., ſow. Neſtaurants, Gaſt⸗ 
höfe u. Hotels zu verpachten 
reſp. z. verkaufen. Näheres durch 
A. Krüger, Fuhrunternehmer 
in Schneidemühl. 


Gnesen, Markt 7 
in beſter Geſchäftslage, iſt ein 

großer Laden 

mit Kellereien, worin jeit vielen 

Jahren ein Glas-, Porzellan-, 

Galanterie-u.Spielwaaren⸗Geſch. 


Praktiſche Kautſchuk⸗ 
TTPEN- DRUCKEREI 
z. ſof. Herſtell. v. Stempeln, Adreßkarten, 
Eirculären, Mittheilung. all. Art, Nume⸗ 
riren ꝛc. Die leichte Handhabung und 
deren billige Anſchaffungskoften ermögl. 
e Jeberm., e. kl. Druckerei zu beſttzen, 
deren prakt. Vorth. ſich in Geſchäfts⸗ u. 
Privat⸗Kreiſen glänz. bewährt. Preiſe p 
complete Druckerei incl. eleg. Blechcaſſette 
mehrzeil. Typenhalter, Nr. 1 m. 121 Typen 
M. 2.80. Nr. 2 m. 176 Typen M. 3.60. 
Nr. 3 m. 220 Tupen M. 4.—. Nr. 4 m. 
310 Typen M. 5,50. Nr. 5 m. 387 Typen 
M. 7,— Permauent⸗Farbenkiſſen in 
allen Farben, 11: 7 Cim. 80 Pf., 16:8 
Tim. M. 1.20. Verſand durch 
M. Feith, Berlin NO. 18. 
Kaiſerſtraße 3. 


2 
— 


Das Beste 


und nützlichste Weitnachts- 
geschenk ist eine Pelzgarnitur. 


I verjende als Syttialitit: 


1 Damenmuff, ſchwarz aus echt 
ruſſiſchem Pelz Mk. 4.— 
Kragen dito mod. Fagçon mit 
Schweifen garnirt Mk. 3,75 

1 Kindergarnitur, Muff, Krag. 
u. Barekt, a. echt. Lammfell, 
weiß Mk. 6,50, mit blau oder 
rother Seide gefüttert. [5742 

RundeStudentenmütz. (See h.) 2,75 

n 

Verſand frko. geg. Nachn. durch die 

Aelt.Pelzw.⸗Fb. v. H. Goldschmidt, 

Berlin N. 37. Gegründet 1851. 


'teldverkehr:. | 
Vaul⸗, Kaſſen⸗ 
Slfls- u. Privalgeld 


für Stadt u. Land zu günſtigſten 
Beding. ſtets erhältl. durch 2812 


Welpe, Hypolh.⸗Comtoir 
Wilh. Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 


NR ARN 


Inpofheken-Kapialin 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren 


6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Pr. Münzpl.4 


Geld! jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleun. u. Adr. „D. E. A.“ Berlin 43. 


20000 Mark 


A 5 pCt., IIſtellig, hinter Land⸗ 
ſchaft, 8 Gerichtstaxe, geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5823 an den Geſelligen erbeten. 


S 
2 z 

N Zum Ankauf einer 
N * otheke ſuche ich 


3050000 Ml. 


gegen hohen Zinsfuß 

und doppelte Sicher⸗ 
AN beit event. auch ſtille 

Betheiligung. Meldung. 

unter Nr. 5825 an den 
K Geſelligen erbeten. 


Wer Geld jed. ae zu 
t, 


— — — betrieben worden iſt, auch für jed. 
— —-—-— andere Geſchäft paſſ. v. 1. April 98 


zu vermieth. L. Hirſchbruch. 
Labes i. Pomm. 


Laden zu bermiethen! 


000 Part 


werden auf eine neue Fabrikan⸗ 
lage, welche 230000 Mk. koſtet, 


mit 189000 Mk. verſichert iſt, zur“ Zum 1. April 1898 iſt ein 
1. Stelle bypothekariſch von ſof. zweiſtöckiges, nahe am Markt 
oder ſpäter zu leihen geſ. Meld. gelegenes 


brfl. u. Nr. 4769 a. d. Geſelligen erb. 


Theilhaber 


können sich vor Verlusten u. Unan 
nebmlichkeiten n 
pewahrsn, wenn sie besitzen: Paul 
Rechts und Pflichten der Theilhaber. 
Fco. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustav Weigel, Buchhälg,, Leipzig 


Geſchüſts- u. Wohnhaus 


preiswerth zu vermiethen, in 
dem lange Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, jedoch auch 
für andere Branchen geeignet. 
Apotheker Kaehler, 
Labes in Pomm. 


Cottbus: 


Eckladen 


mit 4 Schaufenſtern, 
tageshell, am Markt, inaller⸗ 
beſter Geſchäſtslage, für 
jede Branche paſſend, per 
1. 1. 98, eventl. per ſofort, 


preiswerth zu vermiethen. 
Näheres durch d. Beſitzer Wil. 
Cohn, Berlin, Michaelkirch⸗ 
ſtraße 4. 15743 

3485] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


find. frdl. Aufnahme bei 
DAMEN ewe E. Steige, deb, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 

find. freundl. Aufnahme 

Damen bei Fr. Kurdelska, 


Hushee, geb., j. Dame, 19 J, 
ev., 3000 Mk. u. Ausſt., w. Heirath 
m. Lehrer ꝛc. Off. u. 123 börſen⸗ 
poitlagernd, Königsberg i. Pr. 


Ein Wittwer, mit 6000 ME. 
Verm. nu. 1500 Mk jährl. Eink., 
wünſcht ſich zu verheir. Hierauf 
reflekt. Dam. i. Alt. v. 40—45 J., 
kath., bel. Meld. u. Nr. 5754 an 
den Geſelligen einzuſenden. 


© 277 
0 
Aufrichtig! 
Ein ſtrebſam. Kaufmann, 26 Jahre 
alt, kath., Inhaber e. gutgehend. 


möchte ſich bald veryeirathen. 


unter Nr. 5621 an d. Geſelligen 


Heirath ſofort. 
E. Wittwer, 40 J. a., m. 3 K., 
Beſitz. v. 20 M. nahe b. Graudenz, 


5111 w. ſof. z. h. Wittw. reſp. Mädch. Hebeam. Bromberg, Luiſeuſtr. 16 
Sentier ere 8 1 ＋ — 2 EN e en 5, Berm. [N E 
1 n aß m. Fg.] v. rn. w. Meld. briefl. u. ers adthebam. 

buchmer, H. Haase, Mewe Wyr. Nr. 5597 a. d. Geſelligen einſend. Düllen Berka, Branten f. 148 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
N lehrt mit 
Erfolg 15791 
Emil Sachs, 
Marlenwerderſtr. 51. 3 
Zum Einrichten u. Ab- 2 

2 be von Geihäfts- 


200,000 Hark 6261 Geldgewinne, weer 


i Buchführung ; 
; 
3 


Annonce bitte einſenden! 


üchern balte mich em- 2 
ee. Verschenken 


66361 Von meiner Reiſe 
zurückgelehrt. 


Dr. Neetzke 


Neuenburg Weitpr. 
R RRR NRN NA 


5921] Ih wohne jetzt . 


3 Marienuwer derfl. 2) 2. 


vis-A-vis dem Hotel IE 
42 „Deutſches Haus“. 18 


74 0. Jablinowski. 25 
KBARMRUREN 


5890] Ich habe die Praxis des 
rn. Zahnarzt Abraham, Konitz, 
bernommen. Meine Wohnung 

iſt die meines Vorgängers. 
Konitz, im Oktober 1897. 


Dr. duth, 
prakt. Zahn⸗Arzt. 


1 9 8 lei 44(447711 


gen Nachnahme oder vor⸗ 


e. 


e 


berige fa 


Name (leſerlich): 


fende an Jedermann gratis und franto, 
Briefmarken nehme in Zahlung. 


Damenheim 
Gasseler 


Mehr wie 1 Stück verſchicke nur 5 
0 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 


2 Einfach und ſolide 
< zuſammengeſtellt,ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſcht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben bes 
weiſen die große Zus 
friedenheit ber 
Raucher. 


Unter den 


Carl Heintze. 


— 
rn 


— 


Ill. Grosse Orient-Fahrt. 


Abfahrt von Hamburg am 12. Februar 1898. Dauer 54 Tage. 

Besucht werden: Gibraltar — Genua — Villa Franea— (Nizza, Monte Carlo) —Malta— 
Kanea (Kreta) — Athen — Konstantinopel — Beyrouth (Damaskus) — 
Jalfa (Jerusalem) — Alexandrien (Cairo, Pyramiden) — Palermo — 
Neapel (Vesuv, Pompeji) — Alegier. 

Preise von 1200 M. an 
einschliesslich Seefahrt von Hamburg bis Hamburg zurück mit dem prachtvollen 
Hamburger Doppelschrauben- Schnelldampfer 


„COLUMBIA“, 


einem der grössten, schönsten n. geschwindesten Schiffe der Welt 
(8000 Tonnen und 12500 Pferdekraft.) _ 
Wohnung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Führung u. sämmtliche Ausflüge 
te . g 
unter persönlicher Leitung des Herrn Hugo Stangen. 

——— Allles erstklassig a 

ws” Tllustrirte Programme, Dampferpläne und Beschreibung der Reise 
gratis und franco durch 


8 y 25 
Hugo Stangen's Reise-Bureau, 
Hotel de Rome, Berlin, Unter den Linden 39. 

NB. Wir bitten darauf zu achten, dass wir die Unternehmer der im Früh- 
jahr 1897 vermittelst des von uns gecharterten D. Eldorado“ mit so grossemEnforge 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Prelsverzeichniß 

mit Abbildungen auf 

wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


en nicht tAuſchen, 
Las allein echte yabrir 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
des Schutzmarke und 
den vollen Namen: 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Tischdecken 


Handtücher, Servietten 
und Leinen 
welche beim Weben unbedeutend 
angeſchmutzt,gebezu nachſtehenden 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab. [5899 
Handtücher 
in Gebild pr. Ditzd. Mk. 2.20, 
2.00, 2.80, 3.20, 4 u. 5. 
Servietten 
pr. Db. Mk. 350, 4.50 u. 5.50. 
Tiſchdecken 
in Damaſt u. Gebild in 100 
bis 150 em breiter Waare zu 
Mk. 0.80, 1.00, 1.50 u. 1.80 p. Mtr. 
Beſte Borkener Halbleinen 
(nicht unter 20 Meter), pr. Mtr 
N 43% Pfg. 
Nicht gefallendes nehme ohne 
jeden Widerſpruch zurück; Auf⸗ 
träge von Mk. 15 an franko. 


C. Coss mann 
4 Birken in Weſtfalen. 


ausgeführten zwei grossen Orient- und Mittelmeer-Fahrten waren. 


Me De - eld- T otterie 
tzewinne in Baar | 6261 Geldgewinne im Betrage von 
| 


50,000 20. 000 10,0% . 206,500 Ni. haar 


Ziehung 13.16. November er. | | Originalloose à 3,30 M. (Porto u. Liste 30 Pf.extr. 


Oscar Bräuer & Co. Nachfl., Bank-Geschäft 


Berlin W., 181 Friedrichstrasse 181. 


5855] Gebrauchtes 


Pianino 
ſchwarz, ſehr billig, fehlerlos, 
kommt Dienſtag, d. 2. Novbr., 
b. m. z. Verkauf. — Bekl. kft. m. 
b. m. gut, d. i. b. k. Trödl. fehler⸗ 
hafte Waare a. m. Hauſ. e. kommt, 
u. vieljähr. Garantie gebe. 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer und Stimmer, 
Grandenz, Altemarktſtr. 2. 


FFC . fer TE 


S. Engel, Posen 
Seifen fabrik mit Dampfbetrieb 
gegründet 1824 
rämiirt mit goldener und ſilberner Medaille, geſetzlich ge⸗ 
ſchützt, empfiehlt die eigenen Erzengniſſe unter Bürg- 
Schaft zu unmittelbarem Bezuge von der Fabrik zu 
erſten Preiſen, insbeſondere auch zu Wollſachen, die Wäſche 
nicht angreifende E [5926 

erpentin - Salmiak - Kernseife 
in gepreßten Stücken zu 12 Pfund oder glatten Riegeln 
zu 30 Pf. per Pfund, 


zZ 


IT 


ufabr Terpentin-Salmink.Seifenpulver 
zu 25 Pf. das Pfund, 7 

8 Terpentin Salmiak - Fassseife Harmonika - Fabrik 
Bre:lau, Hummerei 12, 17, 41, 42. zum Einweichen zu 20 Pf. das Pfund, = 5 mo 
Steran, am Königsthor 2. pi irte, hochfein parfümirte, ds 7 
Ordztes Lager eleganter Wagen ganz neutrale Toilette - Fettseifen 88 sa 
leder Art. Fabrikate allererſten u 25 Pf. das Stück zu 100 Gramm, Eu 00 5 
Ranges. Neueſte Formen. gewöhnliche Honig- Veilchen, Mandel“, Aa 2 
Bas“ Billigite Preiſe. wu a Foien,, .. — 8 8 ! 2 8 
5 1 u das Stück zu ramm. 22. 
Zur e Schlitten. Dahme 150 e kabime A ri Ban A 9 

. 8 i 5 volle Weihna eſchenke. 
rößte Auswah a STIER üßliche ur * — v nn 8 Pit: schler & Co, 


Spezialität: Ru e und un⸗ 
dei ä ſſiſch 15889 


gariſche Schlitten. NEST * Altenourg (Sachsen.) 


kann ich zwar meine Waare nicht, aber um Jedermann von der Güte u. Billigkeit meiner Fabrikate zu überzeugen, verſchicke 

— ich 1 hochfeine Kaiſerſcheere, wie Zeichnung Nr. 58, aus beſt. Stahl 

EEE an geſchmiedet, extra jein vernickelt u. vergoldet, 6“ lang, pro Stck. Mt. 1. 
Dieſelbe 7“ lang, pro Stück nur Mk. 1.30 


auf 8 Tage zur Probe! 


Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag innerhalb obiger Zeit einzuſenden 
oder die Scheere zurückzuſchicken. 3 zuſenden, 


Berlin W. (Hotel Boyal), 


PS gagal an uva EEE ER 


Wohnort (deutlich): 


A. Schnittert in Wald bei Solingen. 


Meinen großen Prachtkatalog mit ca. 500 Abbildungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haushaltungsgegenſtänden ver⸗ 


Lotterie. 


8235” Ziehurg unwiderruflich am 


12. u. 13. November. 
4874 Gewinne von 130,000 Mark W. 


Loose à 1 M., 11 Stück 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg. empf., auch gegen Coupon u. Briefmarken 


Linden 3. 


ein lederues Schla 


u.ein Mikroskop f. Fleiſchbſchauer 
verkauft Lehrer Maaß, AR 


Bid. 55, 65 


q Nächste Woche Ziels! Metzer Dombau-Geldloose i & iur 30 Mr 
50,000, 20,000, 10,000 lark 1 1 r. 


$|LOOSEA3Mk. 30Pfg.(Portou. Liste 20 Pfg. extra)sindnoch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, @r. Paekhofstr. 29 
In Graudenz zu haben bei: Frau S. Kauffmann, Herrenstr. 20. 5 . 


Ein wenig gebrauchtes, 


ſehr ſchů nes 


Pianino 


neueſt. Bauart, in Nußbaum, 
matt und blank, mit billig 


lichem Ton, iſt ſehr bi 
je en Gefl. Offert. unter 


ig 
5846 an den Geſelligen erb. 
5753) Guten, faſt neuen 


n 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche W 


| Bettfedern. 

Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(iedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per psd. . 
60 p., Hy, 1 N., 1 N. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf. Feineprima 
Halbdannen 1. 60 Pig. u. 
im. 80 Big; Polarfedern: 
halbweiß 2 M., weiß 2m. 
30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Zm., 
3 M. 50 Pfg. 4 N., 5 M.; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 

'daunen (ehr fälträttig) 2 M. 
50 pig. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
miudeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher&, Co. in Herford i. Weſti. 


ebrannten' 
- 5, 100 Pf., hochf., 
in Poſtkoll; Prob. f. 20 Pf. in Mrk. 


Kaſſee, 


verſend. Carl Monſehr, Kaffee⸗ 


14894 


aller in das Gebiet der 

Gartenkunst 
fallenden 

Arbeiten. 


W 


ue, 


arbeitung älte 
— Auf Wunsch Refe 


Ak Yu 


Versandt-Haus | 


R. Parth 


Berlin W., Goltzstrasse 23. 
Der Versandt geschicht von 8 
Pfd. an (auf Wunsch auch 
sortirt), franco u. incl, gegen 
Nachn. oder Voreinsendung des 
Betrages. Zur Bequemlichkeit 
meiner werthen Kundschaft 
liefere sümmtl. Waaren in ½ 
Pfd-Pack. und !ı Pfd.-Cartons, | 
damit sich die geehrt. Herr- 
schaften die Waaren evtl. unt. 
einander gut vertheil. können. 


verſand⸗Geſch. Berlin, Cuvryſtr. 23 
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Entwurf und Ausführung 


Gartenkünstlerische Um- u. Durch- 


„ 9 85 g: 


Chocolade 


9 Conlituren 


Neuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 


rer Park- u.bartenanlagen ste. 


im 
h 


von nur tadel- 
los prima und 
«+ frischen * * 
Waaren! !!!; 


- Di ½ Kilo 
Entölt. Cacao,, Marke Ideal“, 
1 
Oslich . . . M. 2.— 


do. do. „Markebranla“, 
d 


* 


155 rein, leicht 
öslich.... M. 1.80 
do. „Marke Haushalt“, 
3 
öslich . . . NM. 1.50 
tt. Van. Kochchocol., gar. 
rein, 20 Taf. = 1 Pfd., ij. 
Taf. 1 Tasse Chocol. M.1.— 
ff, Van. Haushaltch., gar. x. M.—.90 
ff. Sahnen - Speisechol., 8 
Tafeln =1 Pfund .. M.1.20 
fl. Pralinöl.reichh.Füllg.M. 1.80 
ff. Pralinè II. do. do. M. 1.40 
ff. Praliné III. do. do. M. 1.20 
ff. Amerikanischen Fond.- 
Dessert,hochfeinePüllung, 
„Speeialität“ ..... „NM. 1.30 
ff. Fond. - Dessert, ſeinste 
Frucht füllung M. 1.20 


KRERRAUKBAKRRRIKKARARRUR 


3% Riesenburger- 
N strasse 4 


Grosses 


bei billigster 


c c K tn RRN 


KRERKKRERKARIARARRRRER 


Dt. Eylau age . 


Hans Stascheif 


Manufaktur- und Modewaaren, 
Damen-, Herren- und Kinder- Konfektion. 


sämmliehen Trieotagen und Tertiger Wäsche, 


Anfertigung 
eleganter Herren- Garderoben 


unter Bürgschaft für beste Ausführung u. guten Sitz. 
Aufmerksamste, reelle und beste Bedienung 


Lager in 


R NN N: NR 


Preisstellung. lö 


| 


| 


NN NN NN NN 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Mutterſohn. 
30. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


Otto befindet ſich in roſiger Laune. Er iſt im Wohn⸗ 
immer bei Frau und Kind. Er tändelt mit ſeinem Kleinen, 
— er auf ſeinen Knieen reiten läßt, er erzählt ſeiner 
Frau von der Audienz, die er bei dem Juſtizminiſter gehabt 
— In drei Monaten kann er auf ſeine Anſtellung rechnen. 

rſt dann läuft die Kündigungsfriſt ab. e 

Das behagliche Plaudern wird durch das eintretende 
Dienſtmädchen geſtört. „Herr Aſſeſſor, Ihr Herr Bruder 
ift da!“ meldet fie. „Er möchte den Herrn in einer drin⸗ 
genden Angelegenheit ſprechen. Ich habe ihn in des Herrn 
Aſſeſſors Studierzimmer geführt.“ 3 8 

„Gut!“ beſcheidet Otto und erhebt ſich. Er trägt ſeinen 
Sohn zur Mutter und küßt dieſe auf die Stirn. „Ich 
werde Karl zum Mittagbrot hier behalten“, ſagt er. 


Nicht? an, 

Ueber das Geſicht der jungen Frau gleitet ein flüchtiger 
Schatten. Ihr Schwager iſt ihr nicht ſympathiſch. Im 
Gegentheil, ſie kann in ſeiner Nähe ein Gefühl von Un⸗ 
behagen, ja von ſtillem Grauen nicht unterdrücken. Aber 
ſie ordnet ihre Empfindungen dem Wunſche ihres Gatten 
unter. „Gewiß, wenn Du meinſt“, giebt ſie ergeben zurück. 

Otto geht. Schon auf dem Flur hört er des Bruders 
Schritte, der in ſeinem Zimmer ungeduldig auf⸗ und abzu⸗ 
3 ſcheint. „Was hat er, was will er?“ fragt ſich 

tto. „Nommt er endlich, meine Hilfe in Anſpruch zu 
nehmen?“ . 

Karl ſteht mitten im Zimmer und ſtarrt den Eintreten⸗ 
den mit weit aufgeriſſenen, blutunterlaufenen Augen an. 
Das Haar hängt ihm wirr ins Geſicht, ſeine Bruſt hebt 
ſich ungeſtüm unter ſchnellen Athemzügen. f 

Otto erſchrickt. „Was ift Dir?“ ruft er beſorgt. „it 
irgend ein Unglück geſchehen? Iſt Jemand erkrankt? Viel⸗ 
leicht Mutter?“ 3 

Karl, der im erſten Augenblick bei Otto's Anblick, der 
ahnungslos, freundlich lächelnd eingetreten, wie betäubt da⸗ 
eſtanden, ſtürzt jetzt zu dem Bruder hin und packt, ſeiner 
lufregung nicht mehr mächtig, Otto's Arm. Seine Blicke 
ſprühen ihn an, als wollten Me ihn vernichten. „Dit... 
Ba haſt's gethan ... Du!“ keucht er faſt athemlos. 

Otto iſt mehr überraſcht als beſtürzt. „Aber was willſt 
Du denn von mir?“ ſagt er noch immer ahnungslos. 

In Karls dunkelflammendem Antlitz zucken Haß und 
Zorn und Verachtung. „Wo haft Du die 4000 Mark her⸗ 
gehabt?“ herrſcht er den Bruder an. „Die 4000 Mark, 
mit denen Du vor drei Jahren am 4. April Dein Accept 
eingelöſt haſt?“ 

Völlig faſſungslos, mit fahlem Geſicht, taumelt Otto 
urück. Er hält ſich an dem Stuhl feſt, der in ſeiner Nähe 

eht. Ganz zerſchmettert ſinkt er darauf nieder. Er iſt 
nicht im Stande, ſein Schuldbewußtſein zu verbergen. Zu 
jäh, zu unvermittelt hat ihn der Streich getroffen. 

Karl ſteht vor dem Schuldigen. Er packt ihn an beiden 
Schultern und ſchüttelt ihn in heftigſter Empörung. 
„Elender! Schändlicher!“ ziſchelt er ihm ins Geſicht, „Du 
biſt es alſo wirklich geweſen. Du Haft geſtohlen, Du.. 
und haſt mich ins Gefängniß wandern laſſen. Ich habe 
auf der Anklagebank figen müſſen für Dich ... Du, Du, 
erbärmlicher Wicht Du!“ 

Otto wehrt ſich nicht, er vertheidigt ſich nicht. Er ſitzt 
wie betäubt, wie vernichtet, den ſtieren Blick zu Boden 

geſenkt. 

Karl läßt von dem Wehrloſen ab. Sein erſter Zorn 
hat ſich ausgetobt. Er drückt ſeine beiden Hände gegen 
die Augen. Auch ihn überkommt es wie ein Schwindel, 
Ic Herzſchlag raft jo ungeſtüm, daß er ihn hört, daß er 
hn fühlt bis hinauf zum Halſe. Aus tiefſter Bruſt athmet 
er auf. Es iſt ihm, als ob eine ſchwere, ſchwere Laſt von 
ihm weiche. Der Dieb iſt gefunden, der wirkliche Dieb! 
Er leugnet nicht einmal. Und nun * ihn ... ihn 
ſelbſt Niemand mehr der ſchimpflichen That bezichtigen; 
Niemand darf ihn mehr verdächtigen. Rein ſteht er da, 
makellos, und jedem Menſchen kann er wieder frei ins 
Geſicht ſehen. 

Und ſein Sohn, ſein einziges Kind! Noch zur rechten 
Zeit ſtellt ſich des Vaters völlige Schuldloſigkeit über⸗ 
eugend, unwiderleglich heraus. Sein Sohn wird ihn lieben, 
Fin Sohn wird ihn achten, fein Sohn wird ihn verehren, 
rückhaltlos, immer ... immerdar! O welch ein Glück, 
welch ein ungeheures Glück! 

Ein dumpfer, ächzender Laut, der durch das Zimmer 
dringt, weckt ihn aus ſeinem Freudentaumel. Wirr ſieht 
er um ſich. Wo iſt er denn? Warum eilt er nicht zu Frau 
und Kind? Sein Blick fällt auf Otto. Im Nu verzerrt 
ſich ſein Geſicht vor Wuth, und das Glücksgefühl, das ihn 
noch ſoeben durchglüht hat, ſchlägt in Zorn und Haß um. 

„Pfui!“ ruft er und ſtürzt aufs neue zu Otto hin. 
„Pfui! Wie erbärmlich, wie gemein! Mitleid und Liebe 

haſt Du mir geheuchelt, während Du mich grauſam in das 
Gefäugniß ſtießeſt für das, was Du ſelbſt begangen. In 
Schmach und Schande Haft Du uns geſtürzt, Helene und 
mich. Wochenlang hat ſie keinen ruhigen Schlaf gehabt, 
und ganze Tage und Nächte hat ſie durchweint in Kummer 
und Angſt. Und Du... Du hätteſt nur ein Wort zu 
ler brauchen. Aber Du haſt geſchwiegen, Du feiger, ehr⸗ 
oſer Menſch! Du haſt wohlweislich geſchwiegen und haſt 
ruhig zugeſehen, wie ſie mir als gemeinem Dieb den Prozeß 
machten. Dir war's ja recht, daß ich auf die Anklagebank 
kam. Nun warſt Du ja ſicher, u.. Du... Du .“ 
Er findet kein Wort, um den flammenden Haß, die un⸗ 
ſägliche Verachtung, die ihn in dieſem Augenblick in jedem 
Blutstropfen, in jeder Fiber erfüllt, zu kennzeichnen. Er 
nimmt ſeinen Hut und ſtürzt hinaus. Draußen ſtürmt er 
im Geſchwindſchritt vorwärts, ſo daß ſich die Leute auf 
der Straße erſtaunt nach ihm umſehen. Der Schweiß läuft 
* in Strömen vom Geſicht. Er ſpringt in eine Droſchke, 
die ſeinen Weg kreuzt; unterwegs treibt er den Kutſcher 
zur Eile an. Drei Jahre, drei lange Jahre ruht der Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls auf ihm. Kein Wunder, daß er danach 
. — endlich als völlig makellos dazuſtehen, zunächſt vor 
elene, ſeinem geliebten Weibe. i 

Ju Folge des ſchnellen Laufens klopft fein 


i erz ſtür⸗ 
miſcher als zuvor. Unwillkürlich fährt er mit 


er Hand 
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nach der linken Seite, als wollte er den raſend ſchnellen 
Schlag aufhalten. Eine plötzliche Angſt befällt ihn. Wenn 
ihn nun ein Herzſchlag träfe, wenn ihn die Aufregung 
tödtete? Dann müßte er ſein Geheimniß mit ins Grab 
nehmen, Otto würde weiter ſchweigen und als Ehrenmann 
gelten, während ſein Andenken für immer gebrandmarkt 
wäre! 

In furchtbarer Aufregung langt er endlich zu Hauſe an. 
Zum Glück findet er Helene allein im Wohnzimmer. Er 
ſtürzt ihr mit ausgebreiteten Armen entgegen. „Helene!“ 
ſchreit er und kann kein Wort weiter hervorbringen. Sein 
Geſicht zuckt vor tiefſter ſeeliſcher Erregung, ſeine Augen 
ftrömen über, und laut aufſchluchzend ſtürzt er vor Helene 
in die Kniee. Er drückt ſein thränenüberſtrömtes Geſicht 
in Helenens Kleiderfalten und weint wie ein Kind. 

„Helene!“ ruft er, gleich darauf wieder ſein Antlitz er⸗ 
hebend. „Ich bin ja unſchuldig, ich kann's ja nun endlich 
beweiſen, daß ich unſchuldig bin. Es iſt heraus. Otto 
Otto war's!“ 

Sie verſteht ihn nur halb und möchte gern das Weitere 
wiſſen. Aber ſie wartet geduldig, bis er ſich ſoweit beruhigt 
hat, um ihr endlich mittheilen zu können, was geſchehen iſt. 

Karl iſt wieder auf ſeine Füße geſprungen. Die immer 
noch in ihm tobende Erregung treibt ihn im Zimmer auf 
und ab. Hin und wieder bleibt er ſtehen, preßt die Hand 
gegen die Stirn und wirft einen ſtrahlenden Blick zu Helene 
hinüber und athmet aus tiefſter Bruſt auf. „O Helene, 
Helene, Helene!“ 

Endlich hat er ſich ſoweit gefaßt, daß er zuſammen⸗ 
hängend zu erzählen vermag. Aber bevor er ſeinen Bericht 
beginnt, giebt er ſeinem Entzücken in den Jubelworten 
Ausdruck: „Daß ich das noch erlebt habe! O mein Gott, 
mein Gott! Du weißt ja nicht, wie mir zu Muthe ift! ... 
Gott ſei Dank! Gott ſei Dank!“ 

Dann erzählt er in haſtigen, einander überſtürzenden 
Worten. Auch Helene ergreift ein Freudentaumel, und ſie 
wirft ſich ihm weinend und lachend an die Bruſt. Eine 
ganze Weile halten ſie ſich umſchlungen und ſehen einander 
tief und bewegt in die Augen und küſſen ſich in dem be⸗ 
ſeligenden Gefühl, daß ihnen ein großes, großes unverhofftes 
Glück widerfahren iſt, das größte, das ihnen hätte beſcheert 
werden können. 

Endlich ſetzten ſie ſich neben einander und, während ſie 
einander an den Händen halten, wie ein junges Liebespaar, 
beſprechen ſie etwas ruhiger, was nun zunächſt zu ge⸗ 
ſchehen habe. 

Der grelle Ton der Flurklingel unterbricht ihren Ge⸗ 
dankenaustauſch. Helene eilt hinaus, um zu öffneu. Die 
Mutter ſteht vor ihr und hinter derſelben ... es geht wie 
ein elektriſcher Schlag durch ihren Körper ... erblickt fie 
ihren Schwager Otto. 

f Die Mutter heftet einen raſchen, ängſtlichen Blick auf 
e. 


„Iſt er zu Hauſe?“ flüſtert ſie. 

Helene nickt und läßt die Eintretenden an ſich vorbei. 
Im Zimmer ſchreitet die Mutter langſam auf Karl zu, 
während Otto an der Thür ſtehen bleibt, das Geſicht zu 
Boden gekehrt, ſeinen Hut in den Händen, wie ein armer 
Bittſteller. Helene ... die zuletzt ins Zimmer getreten 
iſt, ſchließt die Thür hinter ſich. Karl zuckt heftig zu⸗ 
ſammen, als ſeine Blicke den Bruder treffen. 

Frau Köſter hat ſich ihrem älteſten Sohn mit müden, 
ſchleppenden Schritten genähert. Noch nie haben ſich die 
Furchen in ihrem Geſicht ſo tief und ſichtbar ausgeprägt 
wie heute. 

„Otto hat mir alles erzählt“, beginnt ſie mit ſchwacher 
Stimme, „aus Furcht vor Vatern hat er es damals gethan. 
Das Meſſer ſaß ihm an der Kehle. Er war dicht vor dem 
Aſſeſſoreramen. Er wußte keinen Rath, keine Hilfe mehr, 
und in einem Anfall von Verzweiflung ließ er ſich dazu 
hinreißen. Furchtbar hat er gelitten darum, furchtbar!“ 

„Er hat gelitten“, ruft Karl mit heftigem Ungeſtüm. 
„Er? Was hat er denn gelitten? Er, der frei umher⸗ 
ging, den niemand verdächtigte, der für alle der anſtändige, 
ehrenhafte Mann war, den man bedauerte, daß er einen 
ſo ungerathenen Bruder beſaß, wie ich einer war, ich, den 
man ins Gefängniß ſteckte und auf den man mit Fingern 
wies und dem man auch heute nicht traut.... Er hat 
gelitten, ſagſt Du, er?!“ 

Er ſieht der Mutter zornig ins Geſicht. Die alte Frau 
legt ihre zitternde Hand auf den Arm des Wüthenden und 
ſieht ihm mit einem bittenden Blick ins Auge. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Ein freies Wort.] Im kaiſerlichen Palaſte zu 
Petersburg war eines Tages — im Jahre 1812 — große 
Tafel, als dort die Nachricht anlangte, Napoleon habe ſich 
auf der Braudſtätte von Moskau entſchloſſen, den Rückzug 
nach der Grenze anzutreten. Jubel herrſchte infolge dieſer Bot⸗ 
ſchaft an der Tafel. Unter den Gäſten des Zaren befand ſich 
auch ein deutſcher Flüchtling, der berühmte preußiſche 
Staatsmann und Exminiſter Freiherr vom Stein. An ihn 
wandte ſich die Kaiſerin und rief ihm zu: „Wenn jetzt ein 
einziger franzöſiſcher Soldat über den Rhein zurücklangte, dann 
würde ich mich ſchämen, eine Deutſche zu ſein“. Die Kaiſerin 
hatte, als ſie dies ſagte, nicht bedacht, daß ſie ſelbſt die Tochter 
eines Rheinbundfürſten, des Großherzogs von Baden, 
war, und daß der Freiherr vom Stein ſich wenig daraus machte, 
auch gekrönten Häuptern unangenehme Wahrheiten zu ſagen. 
Feſt und ſcharf ſah Stein die Kaiſerin an und antwortete mit 
lauter, ſtarker Stimme, ganz gegen die Regeln der Etikette: 
„Eure Majeſtät ſollten das nicht 9 Sie haben keine Urſache, 
ſich des deutſchen Volkes zu ſchämen. Wenn die Vettern 
Eurer Majeſtät, die deutſchen Fürſten, ihre Pflicht gethan 
hätten, niemals würde ein franzöſiſcher Soldat lebendig auf dieſe 
Seite der Elbe gekommen ſein!“ — Todtenſtille herrſchte an der 
Tafel, als er geendet, die Kaiſerin aber war klug und ehrlich 
genug, zu antworten: „Sie mögen wohl Recht haben“. 

— Auf der Strecke Buffalo⸗New Mork iſt, wie ſchon 
erwähnt, vor einigen Tagen ein Schnellzug entgleiſt, wobei 
die Lokomotive, zwei beſetzte und vier leere Wagen in 
den Hudſonfluß geſtürzt ſind. Das Unglück ereignete ſich 
oberhalb des Ortes Peekskill; der Zug befand ſich in großer 
Geſchwindigkeit, als der Damm wich, da die dieſen ſtützende 
Mauer wahrſcheinlich durch den Fluß unterwaſchen war. Ein 
Reiſender, der ſich in einem auf dem Gleiſe gebliebenen Wagen 
befand, verſah ſich mit einem Beil, entkleidete ſich, warf ſich in 
den Fluß und ſchwamm zu den im Waſſer liegenden Wagen. 
Mit dem Beil zertrümmerte er das Dach eines Wagens, und 


es gelang ihm, vier Reiſende zu retten. Andere wurden 
auf ähnliche Weiſe von Leuten in Booten gerettet. In dem 
Gepäck und Rauchwagen ſtieg das Waſſer bis zu einem Fuß 
unter der Decke. Mit der Rauchabtheilung ſank der Wagen 
vollſtändig unter, mit dem andern Eude trieb er in der Strömung 
im Kreiſe umher. In der erſten Abtheilung befanden ſich ſieben 
Chineſen, die alle ertranken, in der Gepäckabtheilung ver⸗ 
mochten ſich der Packmeiſter und ſein Aſſiſtent ſchwimmend zu 
erhalten und den Lüftungsſchacht zu öffnen. Es gelang ihnen, die 
Werkzeugkiſte zu faſſen, worauf ſie eine Oeffnung durchſchlugen 
und ſich auf das Dach retten konnten. Bei dem Rettungswerk 
wurden viele Reiſende verletzt, ſieben Damen, die man durch 
das Fenſter herauszog, wurden von dem zerſchmetterten Glas 
verwundet. Nach der Schätzung der Beamten ſind 28 Perſonen 
ums Leben gekommen. 


— [Offene Stellen für Militärauwärter.] 5 Schutz⸗ 
männer, von ſofort reſp. 1. Jau. 1898 in Stettin, Gehalt je 
1000 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß, Polizei-Wachtmeiſter, 
vom 1. Jan. 1898 in Köpenick, Gehalt 1400 Mk. und 80 Mk. 
Kleidergeld. — Bureau⸗Aſſiſtent, von ſofort in Langenſalza, 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., Meld. an den Magiſtrat. 
— Kanzliſt, von ſofort in Bochum, Gehalt 1080 Mk, ſteigend 
bis 1680 Mk. — Polizei⸗Sekretär, vom 1. Dez. in Herne, 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., Meld. an den Magiſtrat. 
— 2 Bureaugehilfen und 1 Kaſſengehilfe, vom 1. Jan. 
1898 in Recklinghauſen, Gehalt je 1250 Mk., Meld. an den 
Magiſtrat. — Landbriefträger in Caſſel, Hildesheim (Ober⸗ 
Poſtdirektion Hannover, vom 1. Dezember, Hannover⸗Linden vom 
1. Jan. 1898, Gumbinnen, Königsberg i. Pr., Uelzen (Ober- 
Poſtdirektion Hannover), Poſen vom 1. Febr. 1898, Gehalt 
700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an die Ober⸗ 


Poſtdirektionen. 


Räthſel⸗Ecke. 


[Nachdr. verb. 
166) Bilder⸗Räthſel. 
P (oa don — 7 
N 5 0 005 
95 a .* = R 
* — „ 
| IN 
A 5 W 
b 
ZA 
167) Bahlenrätbiel. 


Es ift der aus 8 Zeichen beſtehende Name eines deutſchen 

Dichters zu ſuchen. Es bedeuten die Zeichen: 
1—6 einen Freiheitshelden. 

preußlſches Dorf und türkiſche Stadt. 
einen Komponiſten. 
ein Flüßchen im Elſaß. 
Städtchen in Frankreich. 
Nebenfluß eines deutſchen Stromes. 


7 
—8 
—6 

-7 
—8 
—8 die halbe Erde. 


ee 


Zahlenpyramide. 
5 Buchſtabe. 
5 4 Nahrungsmittel. 
5 6 4 Hoherpriefter und Richter. 
1 Gedicht. 
4 3 5 Baum. 
1 2 3 45 6 bibliſcher Name. 
Statt der Zahlen ſind Buchſtaben zu ſetzen, ſo daß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. 


168) 


Tauſchräthſel. 
Daß hoch ſein Räthſelwort man achtet, 
Daß iſt's, wonach der Kaufmann trachtet, 
Vertauſch den Kopf, wird es dir künden, 
Was man in Wien kann finden. 


169) 


K. K. 


160) Silbenräthſel. 
bal, ben, ei, ge, ger, ha, last, lei, ne, ner, now, re, 
gon, ti. 
Aus vorſtehenden 14 Silben ſollen 

werden von folgender Bedeutung: 
Stadt in Mecklenburg. 
2, etwas Eluförmiges. 
3. edles Gewächs. 
4 etwas Belaſtendes. 
6. 


ſechs Wörter gebildet 


— 


Himmelskörper. 
wildes Thier. 
Die Anfangs: und Endbuchſtaben bezeichnen 
einander folgende Zeitabſchnitte. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


zwei auf 


Auflöſungen aus Nr. 250. 


Telegraphen⸗Rebus Nr. 162: Hofintriguen. 
Logogriph Nr. 163: Kenle, Eule. 
Kreuz⸗Räthſel Nr. 164: 
P S W 
. A 
NR 
ENT 
ZFR 
WAR MB R UNN 
1E U 
Wee 
E T N 


Kapſelräthſel Nr. 165: Wie du mir, ſo ich dir. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bay” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


5321] Beſt eingerichtete 


Nepargturwerkiatt 10 


Sei Drüsen, F 1 N e — 
. Bintarmuth, end. Ar * eit, len, umatismus, a 
Lungen-, Halskr: eiten, wie altem 1 giebt es 
nichts Besseres, als eine mee Kur mit meinem beliebten 


10 Sensation 


machen die neuerfundenen 


Lahusen’s für Fahrräder u. Nähmaſchinen Original Schweiger 
Jod-Eisen- L O b er I h TA. Bergeflen Sie reinigen | aller Syſteme. Pen » Ber- Mak Marx Goldin- Bemontoir - Uhrens 
(Enthält in 100 Theilen ff. Leberihran 2 Theile Jod-Eisen). su 5 bn u, nach- nickelung und Emaillirung. 4Savommette) mit Sprungdeekel. 
Um Vieles wirksamer, besser schmeckend und bekommend wie a Wir zum ſehen | Großes Lager von . > lese uhren find vermögeifrerpradks 
jeder andere Leberthran. Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse inter zu laſſen. Erſa heilen - wolen und eleganten Ausführung vom 231 
für längeren Gebrauch billiger. Beim Einkauf achte man 6 5 A golbenenüprennidt zu den. DIE 


erſchei 
A wunderbar Altre Sehäufe bleibe 
imm end abſolut unverändert und 
= 


erſtklaſſiger abrräber, ſowie 
Ga — 
d für den u, ng eine N Preis 


der weltberühmten Viktoria⸗ 
und Friſter & Roßmanu⸗ 
— — 10 Mark 


Nähmaſchinen. 8. e 

. 5 ! Htegupaffenbe echte Goldin⸗Uhrkett 
Oscar Klammer, ;p . 
Thorn II. Brombergeritr. B4. 5 . ee 1 
A Alfred Fischer, 


Wien, I., Adlergasse Ar. 13, 
Derfandt per Nachnahme zollfrel. — Bet 
2 2 zurück. 


darauf, dass jede Flasche in grauem Kasten deutlich siehtbar 
die Fans ‚des Fabrikanten „Apotheker Lahusen in 
Bremen“ führt. Wo nicht sicher echt zu haben, wende man 
sich direct an diesen. Zuhaben in allen Apotheken. In Graudenz 
in der Löwen- En de: Löwen-Apotheke — u. in der Schwanen-Apotheke, Markt 20. 


Lokomobilen 


Dis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


—.— sie werfen Geld fort, | Eſſigſprit tz gente 
der Gegenwart. Huyo Nieckan, Dt. Eylmt, Ma ‚we 1 mit 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. Mundſtück, 1000 St 4 Mk. 
8 ä Russen, mit 8 


ee 
30 Ent Dund- 
Di eehanisel Fe 1800 5 

2 F Eey 14 756 Goldmund 


dewehr fabrik 2 pp g ee 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Havaniliog, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's aus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft, = 


Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. w. Genau ebuc ht: Im 


Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über Ph ftüct, 1000 S 
Die in vielen Orten ſpeziell in Be⸗ 2 N BE ter, in Original» 
amtenkreiſen eingeführte And mach nen ferme 5 Millionen an über 10000 Personen Simson & Co. sul N Geha. 1000 St. 20 Mk. 


S. Jacobsohn, Berlin, Preuzlauer⸗ 
ſtraße 45, verſendet die anerkannt beſte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
anne und Verſchluß⸗ 1 u 
ämmtlichen E mit dreißig⸗ 
Apparat. für 45 Mar tägig. Probe⸗ 
zeit und 5jähriger Garantie. Meine über 
ganz Deutſchland verbreiteten Maſchinen 
{brechen für meinen großen Erfolg. Alle 
„Syſteme Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ u. 


vorm. Simson & Luck 
2 Sämmtliche Sorten hoch⸗ 
fertigt und hält Lager don fach 100 ſtückweife verpackt. 
Jaaddewehren Hand n unter 1006 
Stück frko. ver Nachnahme. 
aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir Nichtkonvenirenden Falls 
empfehlen insbeſondere unſere Markt Zurücknahme ev. Geld zurück. 


„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 

dete Präcifiongarbelt und Dauerhaftig⸗ Th Peiser Berlin 1 

kelt bel großer Leichtigkeit auszeichnet 2 5 7 * 

und Übernehmen für guten Schuß die Alte Schönhauſerſtr. 23/24, 

weitgehendſte Garantie. E Verſand⸗Abtheilung. 
Practisches Förstergewehr (Specta⸗ 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, 2 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 

Kein Händler liefert so billig! Versand gegen —— 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: eh 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, (igarren-Tabr., Neustadt, Westpr. I. B. 


ät) Doppeiflinte Mk. 70.—, Büchs- 


toſtenlos und frei zur Verfügung. 


Gehr. Böhmer 


nehme auf meine Koſten zurück. — lleberjende Ihnen den Betr 

für die beiden gelieferten Nähmaſchinen, mit denen ich ſehr — 

frieden binz werde Sie dei meinen Bekannten gern empfehlen. 
_Butowis b Jablouowo ger G. Gieſe, Gaſtwirth. 


Wringmaſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katal, ng und An⸗ 1 h, re: flinte Mk. 80.—. Musführiiche Preis-. — a 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht e etrag ie lar allpac 8 UTII . Life geht bei 3 Fennang ee Sing Sr Kin ir 
Fan 8 ” 


es lit 
85 EN 
S | 
Die grosse silberne denk nine 2 ® Coma RS 0 
5 * 4 nz * 20 = IL 181 U i 
vr Deutgchen gerte ebe e rena f :| Bromberg eee Tote 
Mi hent h M hi 8 > Schröttersdorf. Franz res 11 
mu IN b = 2. Spez ia ität: r nz 
| | al 1 t 0 lotte“. as u 3 5 Dezimal- 5 nn 
n : waagen ggg 2 lr 
. 100. 150, 225, 375 Liter, 12 . [8799 Unſer. Kohtenſ.⸗Biera — 
Milchkühler und 1 9 f * et 
Pasteurisir- Anlagen. = Viehwaagen ö N en 
at 1 . # Die v 
een Dam fm af chinen 4 Centesimalwaagen A Ih. 5 
olkerei- Anlagen 4 = 5 ar | Gi it 
mit dänischen mit 5 Bentilftenerung, Patent Elsner, keine Drahtzäune e . 
Balance. Centrifugen u. WBielgeleufſtenerung. keine Klinken, keine Luftpuffer, kein Verſagen, 2 . nee Nebent ftatt nn, 
Alfa - Separatoren, EN er en — obne Koblenſ.⸗Fl u. Geſt. . hi 


In den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent⸗ Weg. Aufgabe der gebr. Franz, Königsberg i. 
Elsner⸗Ventilmaſchinen mit ca. 7700 Pferdekräften beſtellt, darunter Fabtikat will ich Illſt. Breiscourants frco. u. Aust 
allein für Görlitz u. Vororte 12 Maſchinen mit ca. 1000 Perdekräften. MM den Reſtbeſtand v. r ͤ— ——— 


Zahl niirt, zuletzt [3407 | 2000 „ 
ee 8 in 255 ee . meln. —— = we „Trautwein- 
—— edaille. gl. Sächs. Staa —— R ö Ba m 
9 Armee-Pferdedecken 1 janinos 
um spottbillig. Preise von e 


50 Mk. pro Stück 4 1 
direkt an Pierdebeſitzer aus- I e Toft 5 


Molkereimaschinen-Pabrik | 
Eduardahlbern 


Filiale Danzig. 


D Ilustrirte Preislisten vratis und franko. 


32 verkaufen. Dieſe cken, un- 5 Schwarz, unt. 10 fahr. Garantie 
2 8 N N verwüstlichen Decken jind 7) „Ze — 5 8 
5 2 * 5 3 | u * 

SE SCHER en Feinst regulirbare Cokesöfen, |} van ie ein 58400 circa F 

8 Nn chamottirt und für Dauerbrand. & ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ T. Trautwein’i2. Pianof.» 
232 ö Ausserordentliche u braun und dunkelgran, mit he o Fabrik 
N Heirkraft Wolle benäht und 3 breiten Gegründet 

S ah MR BERLIN W. Leipziger Str. 22 x bei sparsamstem Brand, N San 125 1 . Berlin W., Zauns Sr. 119" 
32 2 ualit. ein klein —— ꝛ— — 
„= ® W Beste Mischungen, feinster Geschmack Mässige Preise, e 190 cın 12796 

ag 23.7 Mer. Stück. raue nate 
EL Deutlich geſchr. Beſtellungen, 


Veberail vorrätig von a Mk. an. b von M. 20.— aufwärts 
» Pramiirt auf 20 in- und 


weiche nur gegen Vorherſend. 

od, Rachn. des Betrages aus- n, Uni Panrihanre) erhalten eine 
2 die * ls 
eführt werden, find an »der dunkle Naturfarbo durch unser 

4 Woll-Deckenfabrik # :erantirt unschädliches Original-Pr&- 


Varat,Crinin“. (Gesetzlich geschü 
Johs. Wilh. Meier, reis & Mk. Funke & Co., —— 


3 ausländischen Ausstellungen 
Original-F abrikate des Hauses 


Musgrave & Co. Ld. Belfast ; 
und der Commandite Hopfensack Hi 3. richt. Ygiénique, Berlin, Prinzeseinnenstr * 


Nach & Cie., Mannheim. Für nicht Convenirend. Kräftiger Schnurr 
Alleinverkauf für Graudenz und Umgegend: . verpflichte ich mich, den er⸗ > 5 


J. L. Cohn. haltenen Betrag zurückzuf I par 


her unübertroff. 
Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienften. 


Fl. Eulauer Dachpappen⸗Fabril Dach 5 0 ik a W as RER Amerik. Haar- u. 
nun ehrl. als 
80 Auer N pappen⸗ N I 5267] Ich offerire freibleibend debeandt and Mud auf N 


Bartw.- Präparat 
Eduard Beh n Lager hadende Maſchinen, a 


4 Quälter Dats 

Sl Arztl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


z.Erlangungeines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 1) Eine 20-25 HP. Hochdrug- Sampf⸗ Ma- — Notz gr Bene 
Dachpappen, Holzcement, Jolirplatten 77 nolifändig new auf F 
gearbeite x —1 ae Fabrik: — sch wachen Haarwuchs sehr zu em- 
Carbolinenm, Rohrgewebe 2) Eine fahrbare, wenig gebrauchte Lokomobile, Berlin 8 0. 137, e 
zu Fabritpreiſen und übernimmt 6-8 HP 1. 25 * er: er 2 + —— 15 ei 
ohn. . n ocht zu ehen 
complette Eindeckungen n een en danleſtel v 03 e 
eizfläche un m eberdru T - 
in Fe ee doppellagigen eee a zeement 4) Einen Lokomobilkeſſel, neu. > 0 Berliner S Ger. felter Speck 
ten, ı im ereien, \ 
8 ſzele Surtanspaltung e "Suiiyebhe> eig 5) Ein neues Neſervoir, 2500 X 2500 c 1250 mm. * Ctr. 53 u. 55 Mk., 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 6) Einen neuen Henzedämpfer für 45 Str. Inhalt. g R ii N harte Schlackwurſt 
konlauten Zahlungs⸗ Bedingungen. 19389 a „ 
Spezialität: Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer ? eme ſtehende, ZeylindrigeFompound⸗ Ulle 1 TUR u Ct. 105 Mk., 

in doppellagige unter langläbriger Garantie. Maſchine, neu, 20 HP. Lotterie * Loose auch Poſtkolli als Probe, ver endet 


eee 8) Zwei neue Ziegelmaſchinen, Leiſtung je 100 30 Mf. Reichsſtempel I „ A. Partenheimer 
a bis 1200 Sies per Stunde. : 31.26 Fi Vorto u. Liſte. ] Berlin C.-Kaiſer Wilbelmitr. 15 


diverfe Dreſchkaſt Roßwerke, Häcſel⸗ 
22 eee Wee ee l 900 M. Vet. arrändert, Juel. 


F. Eberhardt, Bromberg, Oscar Böttger, Al. Bet, rt, 


Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Dampfkeſſel⸗Fabrik. 5 9 Karienwerder Wp. ® = NR 
F. W. Klingebeil, . a. O. 


Transporteure. Trockenaulagen. 


Siegelmaſchinen. 


Ernst Hotop, Berlin W., Marburgersir.3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


de 


verh. d. 
Kinder 
rau em- 
ch Eing. 
Portob, 


Die Große Silberne Denkm 


a ünze 
F 


Bergedorfer Alfa-Separalor. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ 600-2100 „ 
Dampſturbin-AIfa-Laval,-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
— lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch, auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Nebifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reif eben mit Bahn u. Fr ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Vollständige 


Schneide- und Mahl-Mühlen-Einrichtuneen 


— sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere von 4-15 PS, stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [1424 
nach neuesten Erfahrungen 


M 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Bis 18800 Liter Wasser pr. Stunde mit Handbetrieb. 


Handbetrieb- Pumpen. 


Eine grosse Leistung gebende, dauerhafte 
und billige Baupumpe, einfach in ihrer 
Konstruktion, durch einen Maun zu be- 
dienen, ohne Abnutzung. vorzüglich ge- 
eignet für Bauzwecke, Kanal- u. Schacht- 
arbeiten, Rohrgräben, Ziegeleien u. Thon- 
waarenfabriken, Wasserwerke, Bahnbauten, 
oder überbaupt f. solche Betriebe, 
wo eine grosse Menge Wasser 
durch geringe Handkraft gehoben 
werden soll. 15436 

Die Pumpe fördert Wasser, 
welches Sand, Kies, Schlamm, 
Kanalschmutz etc. enthält, ohne 
Stoss oder irgend welche 
Schwierigkeit. — Man verlange 
A Spezialprospekt nebst Referenz- 
liste u. Zeugnissauszüge. 


Hammelrath & Schwenzer, 


Düsseldorf. 


Dynamogen 


untbertroffen als Kräftigangsmittel bei 


Blutarmutk, Bleiehsucht, Rerven- 
schWäche, r Kräftigung Kranker, 
schwWächl, Hinder. Heconbalescen ten. 


Von der ärzttiehen Welt mit Vorliebe verordnet 
und empfohlen, weil es das 


angenehmste, zuverlässigste und billigste 
unter allen verwandten Präparaten ist. Käuflich in allen 


Apotheken für nur Ak. 1,50 pro Flasche oder direkt 
von Apoth. [4177 


F. Sauer, Schneidemühl 


Viel besser als Putzpomade 


Globus ln. Mat 
Fritz Schulz jun, Leipzig, 


Derselbe erzeugt den 
schönst., anhalt. Glanz. 


greift das Netall zichtas, 


schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


J gerichtlich pereid. Chemikern 


unübertroffen 


Nur echt mit Sch Fke: 
Globus 2 — . — — in seinen vorzügl. Eigenschaft. 


Rohmaterial i 
ein aus —— 


Wagen 
Ib» und d 8 
n 


® 
= Ausführungen, 1 
Jacob Lewinsohn. 


Dosen à 10 und 25 Pfg. 
berall zu haben. [8332 


ü 

Grogg-Rum 
— — balk 
S. Sackur, Breslau, gegr. 1833. 


Probeflaſchen, A 3 Ltr. 5 Mk. 
franco gegen Nachnahme. 11208 


nach Vorschrift vom Geb.-Nalb Proſeſſor Dr. O. Liebreich, beſettiat binnen kurzer Zelt V erdanungs⸗ 

den, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, die genen von Unmazigkelt im Efien 
und Trinken, und ißt ganz Deianders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infslge Bleichfucht, Hyſterie und 
Buftänden_an nervsſer Magenſchwäche tiven. Preis J Fl. 8 M., ½ Fl. 1,50 Ma i 


- N., ? 

Schering's Grüne Apotheke, cnfes State 18 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 4 
Man verlange ausbräctich r Schering’s Pepfin⸗Eßßenz. TB > 


In Grandenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukswitz Weſtpr.: Apotheker Parden. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


35 Gegenstände 


1 Buch Der Welttheil Afrika, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
ſtark (elegant geb.), 1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten jtark (elegant gebunden). 
1 Buch Das Wiſſen der Gegenwart, ca. 250 Seiten ſtark, mit 
ca. 40 Abbildungen, 1 Buch Was man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 
Seiten ſtart, (Driginal⸗ Lebensbild), 1 Strafgeſetzbuch für das 
Dentihe Reich mit den neueſten Zuſätzen, 96 Seiten ſtark, 1 
Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekaunteſten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker, 1 Briefiteller, 1 Nätbſelbuch 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimnſſſe von Berlin, 1 Spiel 
Zauberkarien, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Themas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumduch, 1 Die Kunſt, jungen Damen 
zu gefallen, 1 Punktirbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 
2 Mark verjandt. [3922 


Außerdem erhält jeder Käufer dieier 35 Gegenſtände Fo Han 
noch ein hübſches Buch umſonſt. Badetiendung.) u 

Berliner Jerlagsbuchhanslung Weinhold Klinger, 

Weinſtraße Nr. 23, Bertin N. 0. 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


8 a een Meine Eahrikate 

2 Uhren-, Gold- u, Silbern. Verſandh. 

a8: = Berlin * S 193, — — 
9 an der Leipzigerſtraße. 5 1 

=» 3 2 Verſand Direkt an Private. Sind bekannt als ent U. billig! 

— Goldene u. jilberne Herren: u. Remont.-⸗Nickel, aeſtünd. 

88288 Damen⸗ Uhren in allen Preislag., (@) Gangv. M.6.— Reutout. 
** > Herrenuhrenv. M.an. 8 Sllb. geſtemp.,Goldr., b. 


m M. 10.—, Weder, Auf. 
8 a I. Ouaf., leuchtend, von 
M. 2.70, Negulateurs, 
außkaſten b. M. 7.50 au. 
Preisbuchm. 500 Abbild. 
rat. u. fr. Nichtpaffend. 
wird umgetauſcht oder 
der Betrag zurückbezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taschenuhrenfabrik u, Versand- 
geschäft. 

Lindau l. Bodensee No 278 
un Zwei Jahre Garantl 


Führe nur vorzüglich., 
Fabrlkate zu ſolid. Preiſe 
mehrjährige ſchriftliche 
Gaxantie, ſtreng reelle 
Bedienung. 12795 
Desgl. alle Art. Schmuck⸗ 
achen für Damen⸗ und 
herren, Gebrauchs u. 
Zuxrnögegenftände, 
Geihente jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broncen, 


Paul Matzner, 
Langenbielau Sehles. 33 


direkt und überraschend 
billig gegen Nachnahme. 
Muster gratis. 


—Wasmuth's 


a ae er en. 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
ven Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Mensehen und Hausthiere! 


Em Hassenwürger für die Ratten! 


Dosen à Mk. 1,—, 3.—, 15.— 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Br. J. Sehlimann 


emyſtehlt ihre Obßtweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


- — 
dazu Witterung, Ik 1.— 3 Tanaceton Mk. 2.—, 5.— von 30 Ltr. . — As 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) Johannisbeer * N 
Tausende Anerkennungs- Deſſert⸗Wein, 
schreiben! weiß und roth 0,65 0,75 
1 Preisgekrönt mit gelden. Apfelwein „ 0,35 0,40 


Apfelſektv. 12 Fl. a. 1, 20 incl. Gl. 
M Wiederberfäuf, erhalt. Rabatt. 


1 
Für nur 
0 
2,50 
berjende 
ich einen 
utgehend. 
eder m. 
nacht · 
leuchten⸗ 


Medaillen u. Ehrenpreis. 
Prospecte grat. u. franco. 


A Wasmuth d Co, Hamburg 8. 
br. Thompson's 


Hagar 


D > 
EN N] 
ist das beste 


Einkauf 

und im Gebrauch e ſolider 
Waaren ſparen will, verſäume 

nicht, meinen nenejten illuſtrirten 
Pra ct⸗Katalog über ſämmtliche 


N billigste und bequemste ; 30 
Waschmittel der Welt.] 


gratis und franko zu verlangen. 
Manachtegenauauf den Namen, Dr. 
nennen Saufen. au 


Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Niederlagen in &randenz: J. Böklke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. Ehrlich, Franz Pehlauer. Hildebrandt & Krüger, 
J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Ma-? 
kowski, Marchiewski & Zawacki, F. a G. A. Mar- 


2 


Halt!!! 
—Leinen⸗Waaren.— 
Taſchent., St. v. 0, 20 M. a., Züchen. 
Mundtüch., „ „ 0,50 „ „Inletts 
Tiſchtüch., „ „ 0,85 „ „ Damait 
ROTER : Jiugg 
Kaſſeedeck, „„ 1. — „ „Hemdut. 

8 
* 


or gratis beigefügt. 2805 
quardt, Rich. Pielcke, Ph. Reich, Gebr. ‚ Paul Schröder 5 


W = Pineus, Schweizer⸗ 
ubrenfab, Hannover 14, 
vorm. B. Grün, Paul Schirmacher, Phomaschewski & Schwarz, 

Fritz Kyser. 1756 


dene -. Fat Toter 


Hauptgewinn: Mk. 190000 


Bettdeck., „ „ 1,50 
Bettlaken, „„ 1.— 


5 - Handtüch, „ „ 0,15 „ „Reinl. 
Originalloose 43, H= ; daruweiß. 
11 35 Mk. f Berjand nur au Private, 

i Breisliften mit Muſter und Sendungen über 
300 Abbildungen 20 Mark franko. [2793 
verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.)] An Sonn⸗ und chriſtlichen Feier⸗ 
die Bandagen⸗ und Chiru⸗ (de tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Waarenfabrik von Müller Gustav Haacke, 
Berlin, Prinzenſtr. Saudesbut 5, Schlei. 


Regulatenre, ſeloſt“ — 
8 nee 5561] Sie erhalten von jetzt BD 
Attord⸗githern c. ab nn der 
Man verlange rec.] Mebereien im Pulengebirge 
5 n als: Gedecke, Handtücher, 
Nicht Tonvenirende Waaren werden zurückgenommen. —— re. 
Nr Miäh 10 N f | Breit jweinme re eg 
> ö albleinen, archente, 
Ja Tiger 110 L Hemdenflanell u. 8. w. durch 


Pferbe⸗ 
deden. 
1500 Stück meiner ber 


Armeedecken), dieſe prachtvolſen, 
braunen, pelzwarmen Winter- 
decken mit ſchönen, farb. Streifen 
und benähter Kante, in Grö 
150 X 180 u. 140 X 190,4 
per Stück. 500 Stück Decken 
weiſeitig braun u. gelb 150 K 175 
Mk. ver Stück. 
Circa 500 Stck. gelbe Sportdecken 
160 X 205 cm, ſchwere, warme 
Waare, per Stück 6 ME. Bew, 
kaufe direkt an Landwirthe und 
Fuhrwerksheſitzer aus. Beſtellg. 
25 ab at 3 
ereinjendung e e 
richte man an Ss 


Deden-Berjand Hand | 


August Kuhnike, Berlin; 


Friedrichsgracht 56. 
Abjolute Garantie gewähre ich 
dadurch, daß ich Nichtzuſagen 
zurück nehme. 


Kleider- Sammet, 
Velvet, 


Mäntelplüsche 
aller Art, (glatt u. 
etc.) in Mohairwolle und 


Seide 9 Leine»- 
plüsche, Decken in reichster 
Auswahl liefert [3898 


E. Weegmann, 
Bielefeld, 


Plüschweberei u. Fär 
Muster bereitw. fr. g. fr. 


Bruchbände 


verſchiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, ſolid. Preiſ., 
hat vorrätbin A. Batti 

Bromberg, Rinfauerit. 5. 4898 


Spezial⸗Arzt * 
Dr. Heyer, / Ar. B Erb. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u Fran- 
enkrauth, ſow. Schwächezn 
u. langi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll. i. J— 4 Tg., veralt. u. ver- 
zweit. FäMeebenf.i.j.turz.Beit 
Don. mäß. Sprechſt. 11/2 ½, 
3½ 7 ½½ Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
LErkel briefi. u. verſchw. 


Ich litt an einer ſchweren 


Lungenkrankheit 


mit Blutſpeien und koloſſalem, 
übelriechendem Auswurf, und 
Niemand glaubte, daß ich je wieder 
davon käme. Nur den Mitteln 
des Herrn br. Hartmann, Spezial 
arzt, in Ulm a. D., verdanke ich 
meine Geneſung, die jo gut fort⸗ 
geſchritten it daß ich ſeit zwei 
Jahren wieder allen meinen Ge⸗ 
ſchäften obliegen kann. [5500 
Sontheim a. d. Alb. 
Konrad Bayer, Schreinermeiſter. 


Hautkraukh. & 
@pnterteibat Schwäne. D 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
ſenl. ohne Eiuſpr., jvec. 
veralt. Fälle heilt gründl. 

u. ſchnell nach 301 Erfahr. 


Harder, Berlin, 
Elfaſſerſtr. 6. Ausw. 
Brick discret. [58 


„ Blafen-, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit m. 1. 
neuen combin. Verfahrend 
ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berliu, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Hautkrankheiten 


Unterleib, Blaſen⸗ und 
Nieren-Leiden, bei. veraltet. 
Jälle, heilt ſich ohn. Einſpritz 
Wie, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. 12655 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Nathgeber in er 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, 2 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 LI für Mk. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 


Zu beziehen durch —— 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
dos Med.-Rath Dr. Müller über das 


zestil Deiuen- und 
Senat. stem 


Freizusendung für1.4# I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen v itige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und Gerichtsurtheil 
freo, für 80 Pig. Marten. 


Paul Gassen, na. sie, 


Süd-Brasil-Dienst 


u Hambarg-SüdamerikanischenDampischiffahrts- 
gesellschaft 
m Verbindung mi 


A. C. de Freitas & 00,8 Süd-Brasil-Linie. 


Hamburg-Süd-Brasilien. 


Regelmässige 10tägige Post-Dampfschifffahrt, 
von Hamburg nach 


Paranaguä (Antonnia), Itajah . (Blumenau), Sao Franeiseo Colonie Dona Francisca) 
. esterro und Rio Grande do Sul (Pelotas und Porto Alegre). 
Die Dampfer bieten ausgezeichneteGelegenheitfür Cajüten-und Zwischen ecks-Passagiere 
Beste Route für Reisende und Auswanderer 


ei nach den deutschen Ansiedelungen in Süd-Brasilien. 
Nähere Nachricht ertheilt wegen Fracht: Paul Günther, Schiffsmakler, Hamburg. 
wegen Passage: die Hamburg-A merika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg. 


Schrotmühlen. 


Dieselben zeichnen sich aus durch 


grösste Leistung bei 
leichtem Gang, 


geringe Abnutzung der mahlenden Theile, 


Hötel de Berlin in Danzi 


ift durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht bereits 
unter meiner Leitung. [5164 
Ausgeſtattet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ich es mir an⸗ 
Ace ſein laſſen, allen Anſprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 
üche und Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 A1 8 ſind neu 
ausgeſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, gr Be Sauberkeit 
und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen der 
eehrten Reiſewelt in gleichem Maße, wie in meinen früheren 
eſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 
Omnibus zu allen Zügen. 


Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, empfehl 
ch mich 8 Hochachtungsvoll n bieble 


Robert Kühnlenz 
früherer Beſitzer des Hotel Thuleweit in Rastenburg. 
Danzig, im Oktober 1897. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
g nfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 83. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


[3851 


Hertzberg’ide gulf u. Haudelsgärtnerti 


Culmsee Westpr. 


empfiehlt zum Herbſt⸗Verſandt, ſolange der Vorrath reicht, in 
Prima⸗Waare per Nachnahme: 


Cyelamen (Alpenveilhen) » . . % St. 30-150 Mt. j 

Primula AE 3 „ „„ 0 ra ® billige Ersatztheile, 
77 Alba „ ee MACHTE: —50 „ 1 1 
2öͤüͤ ĩ ne einfachste Bedienung. 
72 einfache in Farben % „ 20-30 „ No. 3 für ä = 

Dracaena rubra 0% „ 40-75 „ Dampf, a, ; 
72 indivien: „„ „„ „ „ „ „ % „ . Leistung 

Theris erec ties 0% „ 30-60 „ 25 Otr. 
75 serulatg . . 0% „ 20-50 „ 1 * 

Asplenium bulbiferu „ „ „ % „ 20-0 „ No. 5 für 

Aralia sibolda . . . . . „ „ „ „ % „% 30-8 5 4 Rosswerk, 

Evenimus, grün und bunt % „ 20-75 „ = Leistung 

Niedrig veredelte Roſen . 30—40 „ bis 12 Ctr. 

Hohftämmige Noſen + » . . 12 Stück 10 Mart. NB. fur 
Bindereien Werden geſchmackvoll zu ſoliden Preiſen an⸗ Ross werk, 


Leistung 
E bis 5 tr. 


geiertipt, auch auf briefliche oder telegraphiſche Beſtellung prompt 
verſandt. 


. n ͤ ee“ 

Im Jahre 1896 all. 18000 St. verfauft. Auf all: beſchickt. Ausftell-} 
m. höchſten Preiſen prämiirt Winter's Dauerbrandöfen Germanen; 
f. Jed. Brennstoff nach verbessert. rischen System m. neuet durch; 
D. R.⸗G. geſchützter Phönixſtelnausmauerung, vorzügl Helzwirkg., 
ſparſ. Brennſtoffverbr. Größen v. 50—2500 Kbm. Helzkr. Germanen 
m. garant. oa. 100 Kbm. Heizkr. sohon v. Mk. 30.— an, irische Oefen 
einfach. Construction m. glelch. Heizkraft schon v. Mk. 21.— an. 
reisliften mein. ſämmtl. Oefen u. meiner neuen durch D. R.⸗P. und 
N.⸗G.- M. geſch. Dauerbraud⸗Elnſatzöfen f. Kachelöfen ſtehen zu; 
Dienft. Man hüte sich v. minder wer th. Nachahm. Zu bezieh. d. alle 
besseren Ofenhandlungen. Wo keine Vertretung, direete Lieferung. 
Oscar Winter, Abtheilung Ill, Hannover, Burgsirasse #2. 
une een ne 


neee aan an 


Spiritusglühlicht 


bewährtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗Glühkörper 
Mark 7,50 franko per Nachnahme. 14408 


Gasglühlicht Rostin, Berlin, 
Zimmerſtraße Nr. 63. 
Versand direkt an Private. Aeusserst billige Preise 


DT, „ Pforzheim 


D 8 a == 90 
neee eee nimue 


Gold- und Silberwaaren- Fabrik, gegründet 1854. 9 " 7 
e n e mn in größter Auswahl 
z Ringxo.21 RinͤK von den eiunfachſten 
14 Kar. Gold, 585 gestem- No. 43, 8 karat Gold, bis zu den feinſten 


3 gestemp. Mk. 5, auch 
N mit Ia. echt. Cap-Rubin. 

S Auf allen beschickten 
über Juwelen, Gold- und 6% 8 A Ausstellungen prämürt. 
Silberwaaren, Tafelze- Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 


Die Seilfivaft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 
feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb tu keinem Haushalte 
das ganze Jahr hindurch auter Honialudenfehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtͤxungen angeratben, guten 


pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn. 
Reich illustr. Kataloge 


offerirt billigſt 2294 


J. L. Cohn, 


Graudenz. 


Trommel- 11852 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenze 


Thorner Honigkuchen zu eſſen. — : ee — 
8 Meter 3 Meter 83 Meter ö 
Herrmann Thomas gezw, Buckskin Buckskin- Prima hochtein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. G:evict, Kammgarn.  Paletotstoff. 


of mnodsoıg 


SHonigkudenfabrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 


empfiehlt 1658 
die echten Thorner Honigkuchen 


und als Spezialität 


die weltberühmten Thorner Kathariuchen. 


Dieſelben find überall in KonſitürenGeſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſenhand⸗ 
lungen zu haben, Wo nicht vertreten, udet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis⸗ 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 

Die alleinige Be⸗ 


Grossartige Muster-Collection bis zu beg hochteinsten Sachen sofort Tranko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1846. 


Ni el. 


Harkneukirehen i. N. 
- Nr. 106 

empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- 7 

kannt vorzügl. Big” Musik -Instramente 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
— reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Uirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 


Ich weiss genau 


— . ̃ͤ K( — 

Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
erren⸗Auzug⸗Stoffen unzufrieden, des ⸗ 
alb verlangen Sie unfere 5 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 


gonigt Ken wolle elle zeichnung as Preisliste fr 

onigkuchen wolle MER : und Saiten. 2 Preisliste frei. Lehmann & Assmy, Spremberg L. 

a ten bez all 7 HER , Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. St. ase 2 2 Le 
Packete mit neben» I itte. sicheres Zeichen, TER er = 


Eigene Geschäitsstellen 
Cöln #/Rh. 
— 


Holzbearbeitungs-Maschinen 
. und 
Bägegatter 
bauen als Speecialität 


in höchster Vellkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


0, Mumme & Sohn, Aet-tes. 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
ichtigen. 


daß die Waare kein 
x Thorner Fabrikat, 

ſondern ein geſund⸗ 
ädliches Syrupprodukt iſt. 


ſteh. Schutzmarke N 
u. d vollen Firma °2 
verſehen find. 
heitsſch 
ä ——— —x c pp —́.z; VW- 2 4 
Centralf. Doppelflinten von 26 
ü — bis 250 Mark. 
F Pürsch- u. Scheiben- 
6051 büchsen ſehr billig. 
"Revolver von 4 Mark, 
Teschings v. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äußerſt 
billig. Alles unter Garantie. e Preisliſte gratis. 
Büchfenmacher G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
ger 1117 erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
eits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., — 
eine Athemnoth, kein Druck, fein chweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
(3 St. 3 M. p. Nachn.) Sohwarz & Co., Berlin B. 275, Annenft 23. Vertr. geſ. 


in Berlin 


Beste direkt Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus 
Marknenkirchen 18. No 586. 

Preislisten frei. [3537 


Linoleum! Figdort-einoteum 
22 die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessanneck. 
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‚dunjyozmrg Jozued omysuıogen 


im Betriebe zu 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, 


9116 ä 
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Blumenarrangements 


als Brautbouqnets, Braut: 
kränze, 9 ze. 
ul. Ross, omberg. ; 
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Remoutoir⸗Ahr 

garantirt erite Qualität 

mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Nubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
1 ich nicht. Garant. Star, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhr 
erſte Qualit. 10 Aub. Ml. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirkt, 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed, 
Riſito ausgeſchloſſen. (9910 
Wiederverkäufer erhalt⸗Fabatt. 
Preisliſte gratis und /ranko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 
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( 46. Breislifte koſtenſrel. Viele 
Anerkennungeſchreiben. 


Tuchversand 
an Private! 


Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichern, versenden wir auf 
Wunsch frei, Muster unserer 


Tuche, Buckekins, 
Kammgarne, Cheviots eto. 
für deren gutes Tragen wir 
Garantie leisten, 


Will & Kellner, 
Elberfeld. 


— 


Bar & Hoffmann 


In. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nuß d. 
lief. 4. Fabritpr., 10 jähr. Gar 
5 rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, aus wärt 
ſrk., Probe (Fatal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 
_Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.! 
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Röstung, verwöhntest. An- 
sprüchen angepasst xt 
a Pfd. 2,00 bis 1,80 Mk. 
Versandt gegen Nach- 
nahme in neuen Säckchen 
a9 Pfund Inhalt. Porto 
und Verpackung frei. 
Minderwerthig.Kaffees® 
mit Beigeschmack, Bruch 
ete. vom Versand ausge- 
schlossen [3890 
A. Krü * 
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Man muß die 
Muſikinſtrumente von 
Herm, Oscar Otto 
Z in Markneukirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe In⸗ 
firumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. 5 209 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei 


ſtaße Beitent2 A. 


mit rothem, gran rothem 
oder weiß⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
A bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
Jcsgleichen 1½ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen A'ſchlafrig 8 1 
Verſand bei fieier Verpackung 
gegen Nachnahme. Mückſendung 
E oder Untauſch eſtattet. 
HBeinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 49. 


28 5 Preisliſte gratis und franko. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 
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at. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
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- räthjelte Vorkommniß zu Hau 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag!] 


Unerklärlich. 
Humoreske von Arthur Roehl. 


Dr. Janiſch war auf dem Gymnaſium, an dem er 
unterrichtete, Lehrer der Mathematik und als ſolcher ein 
enger Anhänger der reinen Vernunft, der nichts, was 
ih cn nach den feſten Geſetzen des Verſtandes beweijen 
eß, glaubte. 

& war darin das gerade Gegentheil eines feiner 
Kollegen, der ſogar dem Geiſterglauben zugeneigt war und 
allen Ernſtes die wunderſamſten Erlebniſſe erzählte. 

Doktor Janiſch hatte ſich mit dem Kollegen über dieſen 
Punkt nur einmal unterhalten. Der Doktor Rehbein hatte 
ihm eine angeblich mit wachen Augen beobachtete Geifter: 
kundgebung geſchildert. Er erzählte ihm, wie er eines 
Abends beim Lampenſchein mit ſeiner Frau an dem Fa⸗ 
milientiſch ſaß, feine Frau ſtrickte. Sie hatte einen braun⸗ 
wollenen Strumpf in der Arbeit, plötzlich hatte ſie — wohl⸗ 

emerkt, während ſich außer ihr und dem Doktor Niemand 
n der Stube befand — das Gefühl, als ob ihr Jemand 
den Strumpf aus der Hand ziehen wollte. Und ehe ſie 
noch deſſen, was ſie fühlte, recht klar geworden, geſchah das 
Wunderbare, der Strumpf ward ihren Händen mit Gewalt 
entwunden und ſtieg ſchnurgrade, offenbar von einer an der 
Decke befindlichen unſichtbaren Kraft gezogen, wohl einen 
Meter weit in die Höhe, ehe er langſam wieder herabſank. 
Dr. Rehbein beſchwor das Abenteuer, das natürlich nur auf 
ein geheimes Geiſterſpiel zurückzuführen ſein konnte, und 
Doktor Janiſch hegte ſeit dem Tage keinen Zweifel mehr, 
daß ſein Kollege verrückt ſei. 

Er ging ihm, wie wenn er fürchtete, von der Krankheit 
des Mannes angeſteckt werden zu können, aus dem Wege, 
bis eines Tages — wunderbar genug — der unab⸗ 
weisbare Drang über ihn kam, ſich mit ihm doch noch ein 
Mal auszuſprechen. 

Herr Janiſch hatte nämlich auch etwas erlebt, was 
ihm, um das gelindeſte Wort zu gebrauchen, unerklärlich 
vorkam. 

Er hatte ſich früh Morgens aus dem Bett erhoben 
und, als er ſich ankleidete, trotz allen Nachſuchens um 
25 Lager nur einen Strumpf gefunden. Und natür⸗ 
ich waren es doch, als er ſich am Abend vorher 
auskleidete, zwei Strümpfe geweſen. Er wußte das ſo⸗ 
ar noch ganz genau. Er Hatte fie, auf dem Bettrand 
itzend, auf den Stuhl neben dem Nachttiſch geworfen, 
dann war er noch einmal aufgeſtauden und hatte den 
Regenſchirm, den er beim Nachhauſekommen am Bettpfoſten 
aus der Hand geſtellt hatte, auf den Schirmſtänder ge— 
tragen. Es herrſchte ſeit Tagen ein ſchreckliches Wetter; 
ohne Unterlaß regnete es, und ohne Schirm konnte man 
überhaupt nicht mehr auf die Straße hinausgehen. Doktor 
Janiſch wußte nicht, wie lange er nicht mehr ſeinen immer 
naſſen Regenſchirm feſt zugerollt hatte. Dann hatte er 
ſein ſchön hergerichtetes Lager wieder beſtiegen und war 
eingeſchlafen. 

Und nun konnte er, als er ſich am nächſten Norgen 
erhob, den zweiten Strumpf nicht finden. Er glaubte, wie 
gal, genau zu wiſſen, daß er die beiden Strümpfe zu⸗ 
bea auf einen Stuhl neben dem Bett geworfen. Ju⸗ 
eß, da dort nur einer lag, mußte der zweite ander⸗ 
wärts ſein. 

Er ſchüttelte ſeine Kleider aus und ſah unter das Bett. 
Er ſah unter dem Bettvorleger, auf dem Tiſch und unter 
dem Teppich nach. Er war ſchon in einem gewiſſen Eifer, 
als er ſich anſchickte, das Bett nach dem vermißten Gegen⸗ 
ſtand zu durchforſchen. Er warf Kopfkiſſen, Decke und 
Laken aus der Bettſtelle heraus, hob die Matratze, rückte 
die Bettſtelle von der Wand ab. Vergebens! Vergebens! 
der Strumpf war nirgends zu finden. 

Natürlich fiel es ihm keinen Augenblick ein, auch hier 
an das Spiel überſinnlicher Kräfte zu denken. Wer weiß, 
wo der Strumpf liegt? ſagte er ſich. Vielleicht, wie das 
meiſtens, wenn man etwas ſo fieberhaft ſucht, der Fall iſt, 
an einer Stelle dicht unter der Naſe, die man aber hart⸗ 
näckig immer wieder und wieder überſieht. 

Er beſchloß, ſich vor Allem in Ruhe zu faſſen. Er zog 
ein anderes Paar Strümpfe an und wollte ſich auf ſeiner 
alten Junggeſellenmaſchine vorerſt den Kaffee brauen. Dann 
wollte er weiter ſuchen oder ſeine Aufwärterin, die ſich mit 
der Zeit einfinden würde, weiter ſuchen laſſen. 

Indeß, das unerklärliche Verſchwinden des Strumpfes 
beſchäftigte ihn ſo, daß er die erwünſchte Ruhe auch beim 
Kaffeeſieden nicht fand. „Himmel und Hölle!“ dachte er. 
„Mit unrichtigen Dingen geht doch hienieden nichts zu! 
Und wenn ich den Strumpf am Abend auszog, muß er 
auch jetzt da ſein!“ 

Aber wo war er? Er ſtand rathlos mitten in der 
Stube. Wo war er? Von Neuem ward das Bett durch⸗ 
wühlt. Die drei» und vierfach ausgeſchüttelten Beinkleider 
wurden noch einmal unterſucht. Er ſah in ſeine Stiefel 

inein. Er lag nochmals auf der Erde und ſah unter das 

ett und unter alle Spinde hinunter. Ja, er ſah ſogar 
auf die Schränke hinauf, als ob der Strumpf dort anders 
als auf übernatürliche Weiſe hätte hinaufkommen köunen. 
Er war in ſolchem blinden Eifer, daß er gar an die Thür 
ging und an das Schloß faßte, wie wenn er fich einbildete, 
aß es Jemand hätte in den Sinn kommen können, ſich 
durch die verſchloſſene Thür hindurch den Strumpf aus der 
Stube herauszuholen. 

Endlich ſtand er mit den Händen auf dem Rücken wieder 
in der Mitte ſeiner Stube und ſchüttelte den Kopf. „Räthſel⸗ 
haft! Räthſelhaft!“ wiederholte er ſich nur, und ſo ver⸗ 
— 97 er auch mit den Achſeln zuckte, das Bild der mit 
dem Strickſtrumpf der Frau Doktor Rehbein ſpielenden 
Geiſter kam ihm nicht aus dem Sinn. 

Aergerlich ſtellte er endlich die Nachſuchung ein und be⸗ 
gab ſich zur Schule. Er nahm Hut und Schirm. Es 
regnete wieder. Auf dem Trottoir vor ſeinem Haus hob 
er den noch vom vorigen Tage nicht getrockneten Regen⸗ 
Sehüger hoch und ſpannte ihn über jein weiſes Haupt 4 

nd dann ſchritt er, s über das unent⸗ 

J e, zur Schule. Er ſchüttelte 
den Kopf ſo lebhaft, daß er es gar nicht verwunderlich 
ch. daß die Paſſanten, denen er auf der Straße begegnete, 
ch nach ihm umdrehten und ihm nachlachten. Erſt als 


Der Geſellige. 


Rachbr. derb. er in das Gymnaſtalgebäude eintrat und dort auf 


den Korridoren die Schüler ſich auch noch erlaubten, 
ihn anzuſtarren, fand er das Ding ungebührlich. Und 
plötzlich trat er an den erſten Beſten heran. 

„Was haſt Du zu grinſen, Du Bengel!“ fuhr er den 
Knirps, einen Quintaner, an. 

„Weil — weil“, ſtotterte der arme Junge erſchreckt, 
„weil der Herr Doktor hat — hat einen Strumpf auf dem 
Hute oben liegen.“ 

„Was!“ ſtieß Herr Janiſch hervor. „Ich?“ 

Er griff nach dem Kopf. Er ſtammelte nur: „Was! 
Auf dem Hut, biſt Du ganz verrückt — Junge!“ 

Der Strumpf fiel, als er den Hut abnehmen wollte, 
herunter. 

Richtig! Es war der Strumpf, den er zu Hauſe in 
und unter ſeinem Bette und in allen Kleidern und allen 
Taſchen geſucht. 

Und nun hatte er ihn auf dem Kopf, auf dem Hut! 

Aus ſeiner Wohnung aber hatte er ihn nicht mitge⸗ 
nommen. Das wußte er genau, das hätte er geſehen. Er 
entſann ſich auch, auf der Treppe den Hauswirth getroffen 
und den Hut gelüftet zu haben. Dabei hätte der Strumpf 
von dem Hut herunterfallen müſſen 

Wie aber war er nun unterwegs dahin gekommen? 
„Räthſelhaft! Räthſelhaft!“ dachte er, „immer unerklär⸗ 
licher und räthſelhafter!“ 

Gleich nach der erſten Unterrichtsſtunde wollte er Herrn 
Doktor Rehbein auf dem Korridor der Auſtalt aufſuchen. 

„Herr Kollege“, trat er, ſowie er ihn gefunden, an ihn 
herau. „Sie verzeihen, wenn ich Sie einen Moment — 
indeß ich bin ſicher Ihres Intereſſes — eine wirklich ſchnurrige 
Geſchichte!“ 

„Oh, 10 weiß ſchon“, unterbrach ihn Rehbein. „Ich 
to 
Herrn Janiſch ſchien die 


weiß, Herr Kollege“. 

„Wie — Sie wiſſen ſchon?“ 

Sache immer geheimnißvoller zu werden. 

„Gewiß“, meinte Rehbein. „Habe mich halb todt ge⸗ 
lacht, Herr Kollege, als ich Sie heute früh mit dem ab⸗ 
ſonderlichen Schmuck auf Ihrem Zylinder die Straße 
hinſchießen ſah“. 

„Sie haben geſehen, Herr Kollege?“ 

„Natürlich! Lief den ganzen Weg hinter Ihnen drein, 
ich rief aus Leibeskräften: Herr Kollege! Herr Kollege! 
Aber Sie ſtürmten, als ob Sie keine Ohren hätten und 
für Geld dahin liefen. Der Strumpf fiel Ihnen, als Sie 
Ihren Regenſchirm aufmachten, aus dem Schirm auf 
den Kopf. Wahrhaftig, Kollege, ein hochkomiſcher Anblick!“ 

Janiſch ſah ihm entſetzt in die Augen. „Was?“ rief er 
nun. „Aus dem Schirm! Sie haben es geſehen?“ 

„Wenn ich es Ihnen ſage, Kollege!“ 

„So! So!“ verſetzte Herr Janiſch langſam. 

Er wußte jetzt, wie alles geſchehen. Der verlorene 
Strumpf war, als er ihn vom Bettrand geworfen, zwiſchen 
die Stangen des Schirmes geflogen, der pitſchenaß und 
halb offen am Bettpfoſten geſtanden, bis er ihn auf den 
Schirmhalter getragen. 

Es geht eben unnatürlich nichts in der Welt zu. 
Wunderbar war nur, daß diesmal Herr Doktor Rehbein 
das dem Mathematiker klar machen mußte. 


Landwirthſchaftlicher Verein Dubielno. 

In der letzten Sitzung wurden zwei Vorträge gehalten. 
Herr Verſicherungs⸗Inſpektor Wolff bewies an vielen Beiſpielen, 
daß das Geſetz für eine große Anzahl landwirthſchaftlicher Unfälle 
nicht eintrete, ſobald dem Beſitzer die geringſte Uanvorſichtigkeit 
nachgewieſen werde, z. B. Bekleidung der Maſchinen, Bedeckung 


der Dunggruben ꝛc. In allen ſolchen Fällen ſei der Beſitzer 
ſelbſt haftbar. Er empfahl den Abſchluß von Haftpflicht- 
Verſicherungen. 


Herr Molkereiverwalter Benz ſprach darauf über Fütterung 
mit Rübenblättern und Rübenköpfen im Herbſte. Das Dlerin, 
ein flüſſiges Butterfett, gehe infolge der ſtarken Fütterung mit 
Rübenköpfen bedeutend zurück. Die gewonnene Butter ſei daher 
krümelig, unanſehnlich und leide auch am Geſchmack. Die 
natürliche Folge davon ſei der Preisrückgang der Butter, da fie 
als feinſte Marke nicht gekauft werden köune. Die Buttermilch 
ſchmecke ſandig. Reduer empfahl, drei bis vier Pfund unaufgelöſten 
Rapskuchen oder Reismehl jeder Milchkuh täglich zu verabfolgen; 
dadurch würde das richtige Verhältniß der Butterfette wieder 
hergeſtellt. 

Ferner wurde die Petition wegen Aufhebung des 
Körzwanges für die Genoſſenſchaftshengſte von allen 
Mitgliedern unterſchrieben. 


Verſchiedenes. 

— [Goethe und Heinrich Heine.] Im Göethe⸗ und 
Schillerarchiv in Weimar hat man einen Brief Heinrich 
Heine’3 an Goethe aufbewahrt. Der Brief des 22 jährigen 
Heine lautet: „Ich hätte 100 Gründe. Ew. Exc. meine Gedichte 
zu ſchicken. Ich will nur einen erwähnen: Ich lie be Sie. 
Ich glaube, das iſt ein hinreichender Grund. — Meine Poete⸗ 
reyen, ich weiß es, haben noch wenig Werth; nur hier und da 
wird Manches zu finden ſein, woraus man ſehen könnte, was 
ich mal zu geben im Stande bin. Ich war lange nicht mit mir 
einig über das Weſen der Poeſie. Die Leute ſagten mir: Frage 
Schlegel. Der ſagte mir: Leſe Goethe. Das hab' ich weidlich 
gethan, und wenn etwas Rechtes aus mir wird, ſo weiß ich, 
wem ich es verdanke. Ich küſſe die heilige Hand, die mir und 
dem ganzen deutſchen Volke den Weg zum Himmelreich gezeigt 
hat und bin Ew. Exc. gehorſamſter und ergebenſter Heinrich 
Heine. Cand jur. Berlin, 29. 12. 21.“ 

— Tubalkain, der im 1. Buch Moſe gerühmte „Meiſter in 
allerlei Erz- und Eiſenwerk“, hat es ſich ſicherlich nicht 
träumen laſſen, daß ihm verſchiedene Jahrtauſende nach ſeinem 
Erdendaſein ein Denkmal geſetzt werde. Dies ſoll demnächſt in 
der Induſtrieſtadt Pittsburg in Pennſylvanien geſchehen. 
Die dortigen Eiſen⸗ und Stahlfabrikanten haben im Verein mit 
der weſtpennſylvaniſchen Ingenieur⸗Geſellſchaft und dem Pitts⸗ 
burger Eiſengießer⸗Verein am 11. Oktober 1897 beſchloſſen, 
Tubalkain de ihrem Patron zu erheben und ihm am Zuſammen⸗ 
fluß des Alleghany und Monongahela or Ohio eine Bildjäule 

errichten. Der Unterbau dieſes weithin ſichtbaren Denkmals 
fol ganz aus Stahl und Eiſen beſtehen und ift auf 200000 Doll. 
veranſchlagt. Er wird die in Bronze ausgeführte Koloſſalfigur 
Tubalkains tragen, der mit einem r 
anf einem alterthümlichen Ambos ein Sti ſen bearbeitet. 


— Ümans Grab. uU 7 i 
Chicag b en oe Srfnder der Selahondnone, Bar angeblg 
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131. Oktober 1897. 


ſo viele Feinde binterlaffen, daß feine Verwandten befürchten, 
ſeine Leiche könnte geſtohlen werden. Es iſt dies vor etwa 
20 Jahren mit der Leiche des New-Yorker Millionär Stewart 
geſchehen. Die Verwandten haben deshalb den Sarg Pullmans 
in eine maſſive, 13 Fuß lange und 9 Fuß breite, aus Cement 
und Stahl beſtehende Maſſe thun laſſen. Der hermetiſch ver⸗ 
ſchloſſene Sarg iſt außerdem von einer Asphalt⸗Schicht bedeckt. 
Die Cement und Stahlmaſſe wird überdies durch dicke ſtählerne 
Riegel geſchützt. Ueber dieſem diebes⸗ und, erdbebenſicheren 
Grabe erhebt ſich ein ſchweres Denkmal. 

— Das Wort Hurrah! das jetzt fo oft bei feftlichen 
Gelegenheiten wiederklingt, iſt in der letzten Zeit auf ſeinen 
ſprachlichen Urſprung unterſucht worden. Es wurde zuletzt ſogar 
mit „Tödet ihn!“ überſetzt, und dabei wies man auf den ſelt⸗ 
ſamen Sinn hin, der entſtände, wenn „Hurrah!“ mit dem Namen 
hoher Herren verknüpft wird. Urſprünglich war, und zwar in 
den „Grenzboten“ „Hurrahl“ als Ausdruck des Vorwärts⸗ 
ſtürmens und Draufge hens und damit ebenfalls als un⸗ 
geeignet bezeichnet worden, das traditionelle „Hoch!“ zu erſetzen. 
Eine neue Erklärung und ſozuſagen eine Ehrenrettun für das 
Hurrah! als Toaſtſchluß findet ſich nun in einer Zuschrift des 
„Mainzer Journals“. Da heißt es: „Der Toaſtruf Hurrah heißt 
durchaus nicht, man ſolle über Tiſche und Stühle, Teller und 
Gläſer ſpringen oder gegen den Feind mit Baſonnet und Gewehr⸗ 
kolben anſtürmen, wie die „Grenzboten“ das Wort deuten, jondern 
Hurrah helßt in der perſiſchen Sprache, woher es ſtammt: Heik 
ihm! Salam ura! Dieſer perſiſche Glück⸗ und Segenswunſch ver⸗ 
breitete ſich zunächſt. nach Rußland, wo er kurz geſprochen urra, 
mit H zu den Preußen kam und von dieſen ſich den deutſchen 
Ländern mittheilte. Grammatiſch richtig ſchreibt man nicht hurra, 
ſondern ura.“ Weiter ſchreibt der Gelehrte „In der deutſchen 
Sprache finden ſich ſehr häufige Parſismen, das heißt aus dem 
Perſiſchen ſtammende Worte und Redensarten. Auch das oft 
gehörte Wort Toaſt (ſprich Toſt) iſt perſiſch: Tust heißt Freund, 
Tusti Freundſchaft. Der kurze Vokal u lautet im Perſiſchen o. 
Vom engliſchen Zeitwort toast kann das Wort Toaft nicht ab» 
geleitet werden, denn toast heißt röſten. Der Toaſtruf Hurrah 
heißt alſo: Heil ihm! er iſt ein ſehr ſchöner Herzenswunſch und 
durchaus kein Ausdruck, über den man die Acht ausſprechen ſoll, 
wie die „Grenzboten“ es wüuſchen. Wenn aber Hurrah ein jo 
warmer und freundſchaftlicher Herzenswunſch iſt, dann paßt er 
gewiß nicht beim Anſtürmen gegen den Feind, vielmehr ſollte 
es bei dem gut deutſchen: druff, druff! bleiven. 

— Staatsrechtlich verwaiſt iſt der Ort Moresnet an 
der belgiſchen Grenze. Moresnet liegt eine Meile von Aachen, 
hat nur die Größe eines mäßigen Rittergutes (nämlich 450 
Hektar) und zählt etwa 3000 Einwohner. Die kleine Landſchaft 
ſchließt ein wichtiges Galmeibergwerk in ſich. Die Ver⸗ 
waltung wird von Preußen und Belgien gemeinſchaftlich 
geführt; die Einwohner find ſtaatsrechtlich weder Deutſche noch 
Belgier, fie find aber auch nicht etwa ſelbſtändig wie die Ein» 
wohner der italieniſchen Republik San Marino. Jetzt ſind, wie 
aus Brüſſel gemeldet wird, zwiſchen Belgien und Preußen Ver⸗ 
rar über eine Theilung des Bezirks Moresnet eingeleitet 
worden. 

— Brautbonquets werden jetzt in England in eigen- 
artiger Weiſe hergeſtellt. Auftatt wie früher alle Blumen 
zuſammenzubinden, windet man ſie jetzt erſt in einzelne kleine 
Strä ußchen, die mit weißſeidenen Bändchen zierlich zuſammen⸗ 
gefaßt werden, und vereinigt ſie dann zu einem großen Strauß. 
Ehe ſich die Braut auf die Hochzeitsreiſe begiebt, löſt ſie ihr 
Bouquet auseinander und wirft die Sträußchen unter die Braut⸗ 
jungfern. Dieſe verſuchen ſich auf alle Fälle in den Beſitz eines 
ſolchen zu ſetzen, denn einem poetiſchen Aberglauben nach bringen 
Blumen aus dem Strauße der Braut beſonderes Glück. 


Briefkaſten. 


B. O. Mauſcheln iſt ein Glücksſpiel. Es gehört zu den 
Hazardſpielen und iſt demnach verboten. Wird jedoch um ganz 
niedere Beträge geſpielt, um Pfennige, nur der Unterhaltung 
wegen, ſo läßt ſich dagegen nichts einwenden. 

B. L. In erſter Reihe giebt der Kontrakt Auskunft, welche 
Rechte zwiſchen dem Gutsbeſitzer und ſeinem Juſpektor beſtehen. 
Haus kein Kontrakt vorhanden it, kaun der Gutsbeſitzer ſich nicht 
ſofort ablehnend verhalten. Nach der Geſindeordnung iſt der Guts⸗ 
beſitzer verpflichtet, die Kurkoſten zu tragen, ohne fie vom 
Lohn abzurechnen. Bildet die Beſitzung, auf welcher der verſtor⸗ 
bene Juſpektor in Dienſten war, einen eigenen Armenverband, ſo 
hat der Gutsbeſitzer auch die Armenunterſtützungskoſten zu tragen. 

3. 100. 1) Die Genehmigung zum Verkauf von Bier über 
die Straße ift bei der Gemeindebehörde zu beantragen. Der Vers 
kauf von Spirituoſen in Flaſchen, auch wenn dieſe verſiegelt ſind, 
gilt als Kleinhandel mit Branntwein und bedarf der Genehmi⸗ 
gung des Bezirtsausſchuſſes, welcher über das beſtehende Bedürf⸗ 
niß entſcheidet. 2) Wenn die Parteien ſchreibenskundig ſind und 
unterſchrieben haben, iſt ein Kontrakt auch außergerichtlich giltig. 

G. R. Der nach Maßgabe des Inpaliditätsgeſetzes erworbene 
Anſpruch auf Rente ruht für diejenigen Perſonen, welche auf 
Grund des Unfallgeſetzes eine Rente beziehen, die den Betrag von 
415 Mark jährlich überſteigt. Da dieſe Summe noch nicht erreicht 
iſt, ſo werden Ankräge behufs Regulirung eines Zuſchuſſes geſtellt 
werden können und Berückſichtigung finden. 

M. L. J. Die Originalzeugniſſe bleiben Eigenthum des Ge⸗ 
bilfen und können von ihm zurückgefordert werden, nachdem 
der Chef davon Einſicht genommen hat. 

L. S. Der Beſcheid, welchen Sie vom Oberverwaltungsgericht 
erhalten haben, giebt Ihnen Auskunft, worauf die Ermäßigung 
ſich bezieht. Die Koſteneintreibung iſt bei dem 8 zu 
beantragen. Was in Bezug auf die Koſten im Verwaltungs⸗ 
gericht feſtgeſtellt iſt, werden Sie in deſſen üſen e finden. 
Wenn Sie wiederum zu hoch beſteuert werden, müſſen Sie auf's 
neue Berufung einlegen. 

G. T. 250. Sie haben Ihrem Geſinde den Lohn bis zum 
Zeitpunkt der Entlaſſung voll zu zahlen. Abzüge für den Skell⸗ 
vertreter ſind nicht ſtatthaft. 

A. B. 1) — Gemeindebeſchluß kann den Bürgern auf⸗ 
erlegt werden, zur Herſtellung von Trottoir beſtimmte Beiträge 
zu leiſten. 2) Die Verſetzung der Richter bewirkt der Juſtiz⸗ 
miniſtex, die der ſtudirten Lehrer der Unterrichtsminiſter. In 
beiden Fällen gehen die betreffenden Anträge von den Vorinſtanzen 
a) dem Oberlandesgerichtspräſidium und b) dem Provinzial⸗ 
Schulkollegium aus. ) 

A. Bl. Während der Strafdauer ruht die pa lung der 
Unfallrente; Sie haben alſo keinen Anſpruch auf ihre Nach⸗ 
zablun Nach Ablauf der Strafdauer tritt die Rente wieder in 

raft, Fans ſich deren Vorbedingungen nicht geändert haben. 
eee 


— 


Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende 
geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und ſchnell durch 
einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, dann in eine Form 

eſtürzt und erkaltet, mit Fruchtſaft oder Compot, auch mit ge⸗ 
ochten Früchten, Aepfeln ꝛc. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen 
Speiſe liegt in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten. 
Verdaulichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen unſern 
lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz von Citrone, Vanille, 
Mandeln zc. erhöht je nach Wunſch den Geſchmack. Für die gute, 
Qualität des Mondamin bürgt am beſten das mehr n 
Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es iſt überall in 
en & 60, 30 und 15 Pfg. zu haben. Engros bei A. FJ a ſt. 
anzig. 


Zwangsverſteigerung. 
6153] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Gr. Leiſtenau Band III, Bl. 64, Art. 39 u. Band III, 
Blatt 87, Artitel 72, auf den Namen der Schneidermeiſter Jacob 
und Auguſte geb. Stobbe⸗Gollnickſchen Eheleute eingetragenen, 
in dem Gemeindeverbande Gr. Lelſtenau belegenen Grundſtücke 


am 12. November 1897, Vormitt. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 9,21 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,49,45 ha zur Grundſteuer, mit 126 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ae n nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 

erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ir Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
jenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fc werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, Wes kun⸗ 
—— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12. November 1897, Vorm. 12½ Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, den 22. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
5872] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns D. Robert jun. in Graudenz iſt zux, Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 


19. November 1897, Vorm. 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
anberaumt. 


% 
Bekanntmachung. 
68721 Aufolge Verfügung vom 23. Oktober 1897 ift am 25. Ok⸗ 
tober 1897 in das Diejjeitine Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
Schließung der ehelichen Gütergemeinichaft unter Nr. 133 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Jacob Cohnberg aus Graudenz 
für ſeine Ehe mit Doris Cohnberg geb. Cohn durch Vertrag 
vom 18. Oktober 1880 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe bringen oder während derſelben er⸗ 
werben werde, die Natur des Vorbehaltenen haben ſolle. 
Graudenz, den 23. Oftober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


58971 Wegen dringenden Verdachts des Kindesmordes wird 
eine Frauensperſon geſucht, welche in der Zeit vom 15. bis 


27. März 1897 bei den Schneidermeiſter Zimmermann'ſchen Eher 2 


leuten zu Königsberg, Vordere⸗Vorſtadt 69, zur Miethe gewohnt 
und alsdann he nmlich Nachts unter Zurlicklaffung eines Packets, 
enthaltend die Leiche eines neugeborenen Kindes, verſchwunden iſt. 
Dieſelbe, welche ſich unter dem Namen Marie Liedtke aus 
Lichtenfelde polizeilich angemeldet hatte, wird wie folgt 
beſchrieben: 

Große, ſtarke Figur, friſche Geſichtsfarbe, hellblondes Haar. 

Bekleidung: gelbes, ſelbſtgewebtes Kleid mit ſchwarzen 

Litzen von Wollband, fleiſchfarbener Filzhut, dunkles Jacket 
und wurde für ein Mädchen vom Lande (Tochter eines kleineren 
Beſitzers 7) gehalten. Zurückge aſſen hatte ſie nur ein weißes 
Taſchentuch, M. E. gezeichnet, und einen rothen Unterrock. 

Wer über dieſe Perſon irgend welche Auskunft zu ertheilen 

vermag, wird dringend erſucht, hiervon der nächſten Polizeibehörde 
oder hierber zu den Akten J. II. 308/97 Nachricht zu geben. 


Königsberg, den 27. Oktober 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Für Reiter! f 5765] Aus der sch wars — 
Neu! Kein Hängen- Neu! re 


Holländer, in's west 
Kserde zu 
bleiben im Steigbügel mehr! 


[Smazin unter 


Verkauf von: 


| Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Wrelſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenftein,. 618 
5854] Acht junge 4 
Schweine 


verkauft Dobrig, Roßgarten 
bei Miichte. 


Zuchtſchweine 
ber u. Säue 


der aroß. Pork⸗ 
En, 1 ſhire⸗Raſſe hat 
vi abzugeben 
Dom. Bielawy eı 


Thorn. 


Die besch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 

f abzufaſſen, daß u 
eile ericheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


jeden Alters 


zu mässigen Preisen. 


Luther, 


Abscherningken 


bei Trempen. 
Eine ſchöne, kräftig entwickelte 


Pernhardinerhündin 


ein Jahr alt, anhänglich und 
wachſam, iſt wegen Meberfüllung 
prelswerth abzugeben. Gefl. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5661 d. d. Geſelligen erbet. 
Hühner, garant. aus Italien 
importirt, beſte Leger, giebt ab: 
5/4 erwachſene & 1,60 DIE, ganz 
au⸗gewachſene à 2,50 Mk., Enten 
u 2,50 Mk. Bei Abnahme von 
6 Stück aufwärts franco e; 
Verpackung. 4 


kl. 
05 


Weſtphal, Czyſchen bei 
Kolmer i. Poſen. 


Reitpferd 


5—7 Zoll hoch, 5—7 Jahre alt, 
u kaufen geſucht. Offerten an 
Hentenant Eißfeldt, Thorn, 
erbeten. 15875 


z B 2 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


beben des bauptſäͤchlichſten Inhalts jeder Anzeipt als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


e ee e 
Ein tücht. Buchhalter 
ſucht noch für einige Stunden 


des Tages Beſchäftigung. Meld. 
unter Nr. 5592 an d. Geſelligen. 


E. Kaufmann, Materialiit, 
22 J alt, ſucht Beſchäftig. v. 
15. Novbr. Offerten poitlag. 

Nr. 1500 
einzuſenden. 15542 


999999999 .....,.,. 


Junger Mann 


2 

2 

2 2 1 
3 22 J. alt, ev., gegenwärtig 
2 

2 


in Stellung, mit der Deſtil⸗ 
lation vertraut, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht p. 1. De⸗ 
58 zember anderweitig Stell. 
% Geil. Offerten u. G. H. 10 2 
: poſtl. Bromberg erbeten. 2 


S eee 
— — eieninien 


Junger Mann 


der in einem Koloniale u. Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Geſchäft einer größ. 
Stadt ausgelernt hat, auch dajelbit 
als Gehilfe thätig geweſen iſt, 
ſucht, da er jetzt vom Militär ent⸗ 
laſſen, unter beſcheidenen Ans 
ſprüchen von ſofort oder ſpäter 
Stellung in ähnlicher Branche. 
Pa. Zeugniß ſteht z. Seite. Off. 
Unter B. D. pſtl. Schroop Wpr. 
TTT 


99906999 


ie Expedition. 


Preis ver gewöhnlichen Zeile 15 BI. 


5810} Habe mehr Unterſchweiz. 
zu vergeb., auch find. noch mehr. 
Schweizer Stellung. 6 Ober⸗ 
ſchweizer mit guten Zeugniſſen 
ſuchen Stellung. 
Wiedemann, Oberſchweizer, 
Schönwäldchen 
bei Gilgenburg. 


SGewe rode d. industrie 


Zieglermeiſter 


36 Jahre alt, Oſtpreuße, 8 Jahre 
in den größten Biegeleien Nord⸗ 
amerikas die beſten Kenntniſſe 
erworben und ſeit 3 Jahr ſelbſt⸗ 
ſtändiger Leiter einer Dampf⸗ 
ziegelei dortſelbſt, wünſcht wieder 
Deutſchland überzuſiedeln 
eshalb, behufs An⸗ 
{ p. 1. April 
1898, mit Ziegeleibeſitzern in Ver⸗ 
bindung zu treten. Prima⸗Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſtehen zu 
Dienſten. Meld. briefl. unt. Nr. 
7091 an den Geſelligen erbeten. 
5915] Opermülter, Mitte: Jer, 
led., hervorheb. tücht. f. Geſch⸗. u. 
Kundenm, m. jed. Maſch. a. Plan⸗ 
eichter uelektr. Licht gründl. vertr., 
geübt. Schärf., d. a. größ. Kaut. ſt.k., 
N 1.Novbr. od. ſy. St. i. gr. o mittl. 

ühl., o. . kl. M. a. ſbſt. Verw. Off. an 
Sommer, Cüſtriull, Drewitzerſt. 18. 


nach 
und ſucht 
nahme einer Stelle 


E 


8 1 


ngsstellen 


Lehr! 


Suche eine Lehrſtelle 
für meinen Sohn, der Luſt hat, 
[5670 
Fr. Zalewski, Handelsgärtner, 


Schneider zu lernen. 


Buchhalter 


I. Kraft f. landw. Maſchinen⸗ 
fabrik, welcher an Selbſtſtändig⸗ 
keit gewöhnt iſt und mit ſämmt⸗ 
lichen Komotoir⸗Arbeiten, Lohn⸗ 
2 rn een ik 
a. d. poln. Sprache mächtig, wir 
per 1. 1. 1838 15907 


geſucht. 

Bew. mit Ia Zeugniſſen und 
Empfehlungen w. erſ. u. Angab. 
des Alters, bisheriger Thätigkeit, 
Geha l tsanſprüche unter G. 3304 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


Buchhalter 


für doppelte Buchführung, mit 
schöner Handschrift (fix, sich 
Rechner), mit guten Empfehl., 
findet mögl sofort a8 480% 


Stellung: 5898 
J. Hesse & Sohn, 
Quedlinburg, 
Eisenhandlung. 


Holzgeſchäft in größerem Orte 
Weſtpreußens ſucht zum baldigen 
Autritt gewandten 


Buchhalter 


welcher mit Einrichtung und Um⸗ 
wandlung der Bücher durchaus 
vertraut ſein muß. Offert. mit 
Zeugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5876 an 
den Geſelligen erbeten. 

5623) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- u. Modewaaren⸗Geſchaft 
ſuche zum ſofortig. Antritt einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meld. mit Gehalts⸗ 
anfprüchen, Abſchr. der Zeugniſſe 
und Photographie erbeten. 

J. Przedzinski, Pr. Stargard. 


Zwei Verkäufer 


finden bei uns ſofort reſp. vom 
15. November dauernde Stellung. 


Rehfeld & Goldſchmidt, 
5710] Allenſtein, 


einen durchaus tüchtigen, 


erſten Verkäufer 


mächti 


dungen 
erbeten. 
Bromberg. 
5493] 


roben⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


giren. 
bevorzugt. 

Offerten 
und Photographie erbeten. 


Moritz Neumann, Culmſee 
Weſtpreußen. 


einen tüchtigen 


Verkäufer 


freler Station beizufügen. 
S. Hoffmann, Birnbaum. 


5851] Ein gewandter, ſelbſtſt. 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Offert. mit Gehaltsanſpr. erbet. 


Manufaktur und Konfektion. 
5882] Für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ 
theilung ſuche per 1. November 


welcher der polniſchen Sprache 
ig ſein und zugleich das 
Deforiren verſtehen muß. Mel⸗ 
mit Gehaltsanſprüchen 


Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 


Suche per ſofort reſp. 
Anfangs November cr. für mein 
Manufaktur⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
jüngeren, 


welcher der volniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt, zu enga⸗ 
en. Bewerber, welche Schau⸗ 
fenster dekoriren können, werden 


nebſt Gehaltsanſpr. 


5865] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fettionsgeſchäft ſuche per ſofort 


der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei 


der polniſchen Sprache mächtig, 


5529] Suche für m. Gaſtwirth⸗ 


ſchaft u. Material⸗Geſchäft zum 
5. oder 15. November einen kath., 
polniſch ſprechenden 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet. Zeug⸗ 


nißabſchr. m. Gehaltsang. erbet. 
J. Rutkowski, Schwarzenau 


Weſtpreußen. 


Mit d. Eiſenwaarenbranche 


gut vertrauter 
junger Mann 


per ſofort oder 1. November cr. 


zu engagiren geſucht. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5354 d. d. Geſelligen erbet. 
5489 Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich per 1. November einen 
jüngeren 
jungen Mann 
der den Einkauf verſteht. Off. an 
H. Roſenthal, Sonnwalde 
per Mehlſack. 

56501 Bir meine Müble in 
Friedland ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen mit der Getreide- 
branche vertrauten 


jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
3. Meyer, Bartenſtein Opr. 
Ein jung. Maun 
gelernter Materialiſt, findet als 
Verkäufer Stellun in der 
* Anz le 


antine der Un te offizierſchu 
M ırienwerder. R. Knüppel. 


* NN RN N 


25 $ j N * 
K Ein jung. Mann 3 
3 welcher der polniſchen 4 
Sprache vollſt. mächtig 
und gewandt. Verkäufer 
iſt, findet p. ſofort reſp. 
15. Novbr. cr. in mein. N 
% Manufaktur, Tuch⸗ und 
Modewaaren » Geſchäft 2 
4 dauernde Stellung. Den 22 
Bewerbung. ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Ge⸗ 
% haltsanſpr. beizufügen. % 
L. Nawratzki, 
Biſchofswerder Weſtpr. 7 
5920] Für mein Deſiiflations⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche zur fait 
ſelbſtſtändigen Leitung des⸗ 
a einen 1 Waun 
per 1. Dezember er. ev. früher. 
Perſönliche Voritellg. erwünſcht. 
Kaution von Mk. 500 erforderlich. 
G. A. Marquardt, 
Grandenz, Untertbornerftr. 28 
5909] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Eiſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen älteren, erſten 
jungen Mann 
der mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen verſteht und die Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche genau kenn 
Anfangsgehalt 500 Mark bei 
freier Station, 2 
Th. Matz Nachf. Emil Dähn, 
Prechlau Wyr. 
5829] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein Eiſen⸗, Stahl-, 
Porzellan⸗ und Glaswaaren⸗ 
Geſchäft einen mit der Branche 
vertrauten 
jungen Mann, 
. Stein, Berent Bor. _ 
5343] Für mein Seidenband⸗ 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchä 
ſuche für die Reiſe und Lager 
einen tüchtigen 


un 


S 


OGH 
222252 


.) Er 


findet p. ſof. reſp. 15. Nov. er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei bob. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 

Elias Krayn, Pudewitz. 
5827) Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 


mächtig ſein muß. 
M. Berliner Nachfl., Liſſa i. P. 


Herren⸗Konfektion. 
5690] Ich ſuche ver bald zwei 


Sicherheits⸗Steigbigel 


Gut Neuenburp bei Neuen- 
D. R.⸗P. 89372. 


burg, West pr. sind sprung - 
fühige u. jüng. Zucht- 
Bullen verkäuflich. Auf 
Wunsch werden Wagen Bahn- 
Preisgekrönte hof Hardenberg an der Ostbahn 
Zuverläſſigſter, eleganteſt. Sturz⸗ gestellt. Einige hervorragend 
ügel der Welt! Keine abnorme, | Ketormte Bullen mit Farben- 
unſchöne Form, ſondern dem ge- fehlern sind billig eingeschätzt. 
wöbulichen Steigbügel täuſchend Die Gutsverwaltung. 
ähnlich! Nicht einſeitig, ſondern 
n hi 
eine verlierbaren Theile, 
Proſpekt gratis und frauko. fette Stiere 
Wiederverkäufer geſucht. 
F. W. MHrose in Coesſeld Weſtf. 


17 oſtpreußiſche 
Geflügel- Fussringe 


a. Aluminum m. believ. Aufſchr., fette Stiere 


b., geſchloſſ. od. offen, f. 91“ 5 * 
b. 3,50, Hahn 2c. 6 Mk. p. auf Judre alt, ſteben zum 90 


bal. be 5 1 i 
ae a ner» | Smentan bei Czerwinsk. 


Biſchofswerder Wpr. 


= * debe 
5000 Mark e . 


nahme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Sie an A. 
B. 117, Berlin W. 30. 


Geſucht 
ein junger Kaufmann für ein 
techniſches Bureau. Nur um⸗ 
ſichtige, ſelbſtſtändige Arbeiter, 
zuverläſſig und fleißig, die Werth 
auf dauernde Stellung legen, 
wollen Zeugnißabſchriften Refe⸗ 
renzen und Aufangsgehaltsan⸗ 


jungen Mann 


der poluiſchen Sprache mächtig. 


Jacob Wisch, Posen. 


Gewerbe u Industrie 


57051 Suche von ſofort einen 
Uhrmachergehilfen 


ohne Werkzeug. 
Joh Goerke, Uhrmach., Rhein. 


5090] Zwei jüngere, fl 
tüchtige Gehilfen 
für Reparatur und Repaſſage, 

ſowie ein 


Jung. Kaufmann 


Meral 23 Jahre alt, 2 Jahre 
Soldat gew. negenwärt. im elter⸗ 
lich Holzgeſch. thätig, mit dopp. 
u. einfach. Buchführg. ſowie Kor⸗ 
reſpondenz vertraut, wünſcht in 
eine Liqueurfabrik geg. freie Stat. 
und mäßig. Geh. od. ev. Vergüti⸗ 
gung als Volontär einzutreten. 
Gute Vorkenntniſſe der engl. 
Sprache vorhanden. Meld. briefl. 
u. Nr. 5770 a. d. Geſelligen erb. 


Land Wirtschaft? 


Wirthſchaftsinſpett 


V. Winter-Gelens 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Hterdbuch⸗Staumzucht von 
Holländer Kindvich 


der Wpr. Heerdhuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf bohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire⸗Schmeinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſfähigteit. 
Berkauf und Berjand 
ausgewählter Zuchtthiere 


|_ Viehverkaute. 


5256] Ein neunjähriger 


Rapppwallach 


178 cm hoch, ſicher geritten, iſt 
zu verkaufen. 
von Rantzau, Klonau 
bei Marwalde Oſtpr. 


Einen Hengſt 


Hannov. ſchw. Wagenſchlag, 8jäh r. 
mehrere Jahre angekört, verk. 
Wilhelm, Kl. Lubin 

bei Graudenz. [4907 


— —ͤ ůMO.ſ —äHä 


10—15 hochtra⸗ 
gende, holländer 
l 


mit ſchönen Formen, aus milch. 


4 Bullen 


Deerbe, ſtehen wegen Heberfüllung 1 worüber das beſte Zenanik. Geil. 
des Stalles zum Verkauf. 5526 Ochſe Meldung. unt. Nes 5620 an den 
Steckling, Adminiſtrator, verkäuflich. [5625 | Geſelligen erbeten. 
Ebenſee bel Lnianno. D. Wichert, Jamrau 
per Podwitz. Verwalter 


5653] Bier tragende 
Färſen und einen 


Bullen 


bat zu verkaufen 
E, v. Karczewska, Wittwe, 
Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


giebt ab 
Gleiß, Kl. Falkenau 
bei Pelplin Wpr. 


jeder Zeit unter Garantie. 


100 Läuferſchweine 


ca. 80 Pfd., nur geſunder Stall, 
15601 


in geſetzt. Jahr., in all. Zweigen 
der Landwirthſch. erf., mit beiten 
Referenzen berieben, ſucht zum 
1. Januar 1898 anderweitiges 
Engagement. Off. unter N. M. 8 
poſtlag. Damerau Wpr. erb. 


Geb. Landwirth, Ein].⸗Zgn. ſeit 
4 Jahr. i. größ. Wirihſch. thät., im 
Beſitz gut. Zeugniſſe, ſucht zum 
1. Januar Stellung als 15497 


Wirthſch.⸗Beamter 
direkt unt. Prinzipal. Gefl. Off. 
erbeten poſtlagernd sub H. G. 
Woynowitz, Prov. Poſen. 


— . mr en man 
Suche zu ſofort od. 1. Januar 


Stelle als 
Juſpektor 


auf e. größer. Gut; bin 30 Jahre 
alt, unverh, evang., habe e. Nehen⸗ 


abre alt, praktiſch gebildet, 
ſucht, geſtützt auf gute 
den niſſe, per ſofort oder J. Nov. 

tell. a. all. Beamt. unt. Prinzip. 
Albrecht, 
Kreis 


25 Jab 
einj. 3. 


Gefl. Offerten an 
errſchaft Kruſchewo, 


zarnitau, Poſen. 15200 


gut 5½ Jahre bewirthſchaftet, 


ſprüche unter Nr. 5630 an den 


Geſelligen einreichen. 


auslehrer 


geſucht für Sjähr. Knaben und 
Meldungen mit 
einzuſenden 


Gjähr. Mädchen. 
Gehaltsanſprüchen 
von Homeyer, 


an 
5910] Ezelluscin bei Kobylin. 


z.Handelsstand 


Bisenwaaren- Branche, 


speeiell emaillirte 
Blechwaaren. 
Ein rontinirter 


Reiſender 


für Poſen, Preußen und an⸗ 
grenzende Provinzen per ſofort 
Off. unter 
Nr. 5600 an den Geſelligen erb. 
5332] Für mein Getreioegeſchäft 
uche per ſofort einen branche⸗ 


oder ſpäter geſucht. 


kundigen, jüngeren 


Buchhalter. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


zu richten an 
R. Jabkowski, Gneſen. 


5892 
nufakturwaaren⸗Geſchäft 


die mit dem Dekoriren 
Schaufenſter vertraut ſind. 


L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 


Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Tuch⸗ und Mar 


zwei tücht. Verkäufer 


rößerer, 


tüchtige Verkäufer. 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Ruben, Inſterburg. 


ein Volontär 
und ein Lehrling 


Geſchäft per ſojort 


J. Wiſtinetzki, 


Ein junger Mann 


ehrzeit beendet hat und ein 
Lehrling 


R. Klavon, Weinhandlung, 


Kolon 


ſchank einen 


jungen Mann 


det hat. Photographie, 
niſſe, Gebaltsanjprü he 
polniſche Sprache erwünſcht. 


Offerten bitte Photographie ſow. 


Ein junger Mann 


finden in meinem Manufakturw.⸗ 
Stellung. 


olniſche Sprache erforderlich. 
n f 15849 


Neidenburg Oſtpreußen. 


en der kürzlich ſeine 


mit guten Schulkenntniſſen, könn. 
ſofort eintreten. Retourm. verb. 


Bromberg, Bahnhofſtraße 5. 
. . —— 
— Suche per ſofort f. meine 


al-, Eiſenkurz⸗ und Baur 
materialtenhandlung mit Aus⸗ 


der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
Zeug⸗ 
und 


G. Scheidler, Gruczuo Wyr. 


Volontär 


für Pendulen und einfache Re⸗ 
paraturen an Tafchenubren, dem 
Gelegenheit geboten wird, ſich in 
feinſten Arbeiten auszubilden, 
finden bei hohemcehalt dauernde, 
angenehme Stellung. 
E Krüger, Übrmacher, Gneſen. 
5344] Ein älterer 
Uhrmachergehilfe 
wird ſofort geſucht. 
. Banı, uyrmacher, 
Neuſtettin. 
5648] Suche per ſof. e. jüngeren 
Uhrmachergehilfen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
E. Laasnexr, Marienburg 
Weſtpreußen. 


— 2 AT 
Buchbinder⸗Gehilfen 
. die Albrecht 'ſche Buch⸗ 

ruckerei in Stuhm. 15712 


DTURETEL mm Sr 
Ein Buchbindergeh. 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, der mit 
Hand⸗ und Schnittvergolden ders 
traut iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 9—12 Mk. Lohn. 
Off. unt Nr. 5799 an d. Gef. erb. 


5751] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
vertraut mit Hand» und Pr 


vergolden, findet dauerade Ste 
tto Weiſe, BUrſeſen Wyr 


hule 


Buchbinder 


der guch im Handvergolden u. 
Bildereinrahmen geübt iſt, 
fofort für meine mit all. Hilfs⸗ 
maſchinen ausgeſtattete uch» 
binderei geſucht. 6 Mk. Lohn bei 
freier Station. 15861 
C. H. Düring, Buchdruckerei, 
Czaruikau (Bojen). 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
Gehilfe iſt, ſelbſtſtändig zu ar⸗ 
beiten verſteht und I Be 
ſchäftigung hatte, kann ſich unter 


Einſendung ſeiner Zeugniſſe 
melden bei J. Kurowski, 
31 Thorn. 


E. Kondit.⸗Geh. ſ. S. Tomas- 
zewski, Kond. u. Café, Neufahr⸗ 
waſſer. Selbſtſt., dauernd. Stell. 

5667] Ein tüchtiger 

Malergehilſe 
aber nur ein ſolcher (Deckenmaler) 
findet ſofort Stellung bei 
A. Brucker, Maler, 
Schneidemühl. 

Zwei füchtige Rockarbeiter 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
W. Grabowski, Neidenburg Opr. 


Manrergeſellen 


ba H. Kampmann, 
785] Baugeſchäft, Graudenz. 
5919]. Tapeziergehilſen ür 
dauernde Beſchäftigung verlangt 
R. Achterberg, Möbelfabrit, 
Schneidemühl. 

4883] 1—2 tüchtige _ 
Zapeziergehilfen 
für Polſter⸗ und Dekorations⸗ 

arbeiten, ſowie ein tüchtiger 
Wagenlackirer 
find. b. hoh. Lohn beſtänd. Arbeit, 
2—3 Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 
E. Glatten, Culm a. W. 
Möbel⸗ und Sattlerei⸗ Geſchaft. 


5371] Verbeiratd. u. unverbeir. 
Drechslergeſellen 
finden hierſelbſt b. Dampfbetrieb 
guten Verdienſt, Wohnung und 

Logis, auch werden 
Lehrlinge 
noch angenommen. Meldung. an 
Goldman, Drechslermeiſter, 
Schwichow b. Lauenburg i. Pom. 
5833) Suche noch einen 


Schornſteinfeger⸗ 


geſellen 
dei hohem Lohn und Reiſe⸗Ver⸗ 
gütigung zum sofortigen Eintritt. 
Gr. Fr. Küſter, 
Bezirksſchoruſteinfegermeiſter, 
Mühlbauſen, 
Kreis Pr Holland. 


E. Schornſteinfeger⸗ 
Geſelle 


findet von ſofort oder ſpäter 

Stellung be 15757 

Stra u, Schornſteinfegermeiſt., 
aſſen heim. 


Mehr. Glaſergeſellen 
ae von ſofort dauernde Be⸗ 
äftigung be 15317 
J. Gottfeldt, Glaſermeiſter, 
Culmſee. 


20 Tiſchlergeſellen 


gi fournirte Kaſteumöbel, find. 
auernde Winterbeſchäftigung. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


4 Tiſchlergeſellen 
91 Bauarbeiter, erhalten bei 
—8 Mk. und Station Winter⸗ 
arbeit bei 4932 
F. Roſenke, Tiſchlermſtr., 
Neuenburg Wpr. 


Tiſchlergeſellen 
für dauernd ſucht 5801 


F. Sperber, Tischlermelſter, 
Ortelsburg, Raſtenburgerſt. 106. 


Tiſchlergeſellen 
Fr [6199 
roeder, Grabenſtraße 50/51. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
en bei 15327 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau- und Kunſttiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit für den Winter 
von ſogleich bei 15807 
C. Hinkelmann, Briefen Wpr. 


5637] Die Neuenburger 
Möbel-Fabrik mit Dampf. 
betrieb ſucht 6—8 


Tiſchlergeſellen 


bel dauernde Beſchäftigung 
ei gutem Lohn. er» 
heirathete nicht ausgeſchloſſ. 
5 Eucht. 
5554] Zwei tüchtige 


Tapeziergehilien 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 

L. Boettcher Nachfl., 
Marienburg Weſtpr. 


5798] Ein tüchtiger 
Kürſchnergeſelle 
der gut auf Mützen eingearbeitet 
— 82 dauernde Neider 


Herder, Kürſchnerm 5 
Berta Im 


5852] Tüchtige 


Klempnergeſellen 
nden dauernde Weiche ftigung bei 
lb. Demant, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 3. 


n fc lempuer 1 | 
nge e S 


DB Fi 
Gelbgießergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
1 wird exſtattet. 
C. Reſchke, Metallgießerei, 
Bromberg. 


Schloſſer 
auf landwirthſch. Maſchinenbau 
ſucht bei hohem Lohn 158 0 
Romanowski. Mehlſack. 


Einen Monteur 
für Gasmotor und elektr. Licht⸗ 
anlage mitgteparatur⸗Werkſtätte, 
auf Lebensſt. ſucht, Zeugnißabſchr. 
u. Lohnauſpr. erbittet 15704 

J. Heiler, Inſterburg. 


5574] Ein verheiratheter 


Feuerſchmied 
der a Kutſchwagen arbeiten 
kann, findet dauernde Stellung 
in der Wagenfabrik von 
C. Nöhrke, Köslin, Pommern. 
56621 Dom. Milewken bei 
Hardenberg Weſtpr. ſucht zum 
1. Januar 1898 einen verheirath., 
tüchtigen und erfahrenen 

Schmied 
welcher zeitweiſe Aufſeherdienſte 
leiſten muß. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. 
57001 Ein verheiratheter 
Schmied 

mit Zuſchläger, der Dampfdreſch⸗ 
maſchine führen kann, beſte Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, kann ſich zum Ein⸗ 
tritt zum 11. November melden 
auf Gut Gr. Teſchendorf, Kr. 
Stuhm. Lohn u. Deput. jehr boch. 
5749] Zwei tüchtige 


Schmiedegeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Heyer, Lautenburg Wor. 


Ein Schmied 


d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 
4546] F. Teſchke, Lobſens. 


Die Schmiedeſtelle 


zum 11. Nov. in Schaken- 

hof bei Biſchofswerder iſt 

noch zu bejegeit. 15818 
Die Guts verwaltung. 


Juchlig. Eongmotioführer 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, 
Bauunternehmer, Neuſtettin. 
5748] Ein evgl., nücht., tüchtiger 
Feuermann 
welch. mit einer Wolj’ichen Loko⸗ 
mobile gut Beſcheid weiß, kann 
ſich in j Klonowoaufder Schneide⸗ 
mühle me den. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Lohnanſprüche mündlich. 

A. Fröhlich, Klonowo 
bei Loutenburg Wpr. 
5654] Suche vom 11. November 
oder auch ſpäter einen verheir. 
Stellmacher 
mit Scharwerker. 
Pruſſy bei Brieſen Wyr. 
5781] Ein unverheiratheter 


Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
findet zum 11. November er. 
Stellung; desgleichen ein verheir. 
Kuhhirt 

mit Scharwerker, der das Füttern 
und Melken von ca. 40 Kühen 
zu übernehmen hat, in Troop, 
Kr. Stuhm, Poſt⸗ u. Eiſenbahnſt. 
5864] Ein tüchtiger 


Stellmacher 


findet noch zu Martini d. J. reſp. 
ſpät. Stell. auf Dom. Froedau 
bei Usdau Oſtpr. 


2Stellmachergeſellen 
von ſofort, ein Schmiedegeſelle 


auf Hufbeſchlag v. 15. November 
geſucht. G. Pelz, Wagenbauer, 
[5869 


Diterode Ditor, 


Ein Steflmadher 


unverbeiratbet oder verheirathet, j 


m. Scharwerker, find. v. ſof. o. ſp. 
Stellung, weil der jetzige wegen 
Erwerb von Eigenthum jeden 
Tag die Stellung räumen kann, 
in Dom. Kontken b. Wilecewo. 
Tüchtiger, fleißiger 2. 
Mühlenwerkführer 

für ein größeres Sägewerk Weſt⸗ 
preußens zum bald. Mutritt ges 
ſucht. Off. m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüch unter Nr. 5877 
an den Geſelligen erbeten. 


Schneidemüll.⸗Geſuch 
5598] Ein, auch zwei tüchtige 
erſte Gatterſchueider 


finden dauernde Beſchäftigung im 
Dampfſägewerk „Marie“ bei 
Schulitz. 


54911 Ein unverheirath., erſter, 
aufſichtführender 
Müllergeſelle 

für Mahl- und Schneidemühle, 
Geſchäftsmüllerei, findet von ſo⸗ 
gleich dauernde Stellung. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Schmekel, Eruſtthal b. Tuchel. 


58911 Geſucht zum 12. Novbr. 
für die Waſſermühle Makohlen 
bei Siegl riedswalde ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


bei gutem Lohn. 
F. Hippel, Werkführer. 


5862] Bewerbern zur Nach⸗ 
richt, daß die Müllerſtelle in 
Bagöser Mühle bejegt iſt. 
Alb. Ritter, Obermüller, 


Lan d 
Suche p. ſof. u 


STSShatrt 


Jan. Adminiſtr., 


ekr., Förſt., Gärtu., Kutſch. ꝛc. 

verh. u. unverh.) Riückv. L. Cramer, 

andw. Geſch., Wollin i. Vom. 
Einige Inſpektoren 

bei 400 bis 00 Ne Gehalt und 

10 8 
bei 300—400 Mk. zu ſofort und 
1. Jan. et 15030 
von Dry. & Langner, 

Zentral-Vermitt.⸗Sureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 

2 Brenner, 
verh. für Schleſien u. Rheinpfalz 
zu ſofort bei hoh. Bezügen geſucht. 

von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


uſpekt, Guts⸗Rend., Amts- 
8 Ku 


Brenner 
led., ſofort bei 500 Mk. Gehalt 
und Tantième geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗BVermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
2 Rechnungsführer 
led. m. gut. Refer. find. z. 1.1.98 dau. 
Stell. b. 500 u. 600 Mk. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt-Bnrean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Rechnungsführer 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zengniſſe nachweiſen kann, wird 
auf einem größeren Gute Weſt⸗ 
preußens von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Derſelbe muß mit dopp. 
Buchführung, Gutsvorſtandsge⸗ 
ſchäften, Krankenkaſſenweſen, 
Klebegeſetz ꝛc. vertraut ſein und 
bat die Hofwirthſchaft mit zu 
übernehmen. Aufangsgehalt 300 
Mark. Meld. briefl. unter Nr. 
5784 an den Geſelligen erbeten. 


zurückgeſandt. 

5503] Suche von ſogleich einen 
durchaus gebildeten, ſoliden, 
energiſchen, unverheiratheten 

Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 


wirthſchaften hat, mich auch bei 
eventueller Abweſenheit ſelbſt⸗ 


ſtändig vertreten kann. Größe 
des Gutes 1700 Morg. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Abſchriften 


der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 

geſchickt, zu ſenden an 

Totenhöfer, Gut Augerburg 
Oſtpreußen. 

5797] Suche für Vierzighufen 

zum 1. 1. 1898 


erſten Beamten 
der in Brennereiwirthſchaft ge 
weſen u. mit Majtung, Kuhhal⸗ 
tung und Schweinezucht vertraut. 
Kenntniß der volniſchen Sprache 
erwünſcht. Anfangsgehalt 700 Mk. 
Lebenslauf und begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden an 
Negenborn, Klonau 
bei Marwalde Oſtpreußen. 
5832] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen gebildeten 
Wirthſchaftseleven 
evtl. ohne Penſiouszahlung. 
Lowinek bei Waldau Weſtpr. 
Helpape, Adminiſtrator. 


Landwirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer, bäuerlich. Eltern, 
mit guter Volksſchulbeldung, 
nicht zu jung, zu ſof. geſucht. Gefl. 
Off unter 500 poſtl. Gottſchalk, 
Kreis Graudenz. 15840 
Mehr. Branntwein⸗Brenner 
werden geſucht. 15917 
Dr. W. Keller Söhne. 
Berlin, Stumenſtraße 46. 
5789] Ein tüchtiger, fleißiger, 
unverbeiratheter 

Gärtner 
evangeliſch, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Domaine Unis law, Kr. Culm, 
Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


5632] Ein uuverbeirathet., mit 

beſten Zeugniſſen verſehener 
Gärtner 

der auch Jäger iſt, findet Stell. 

von gleich in Gans horn bei 

Waplitz Ditor. 

5555] Geſucht ein ordentlicher, 

unger 


Meiereigehilfe 
für Keſſel, Separator ꝛc. bei 15 


bis 18 Mark monatlich oder ein 
junger Mann als. 
Lehrling. 
Molkereigenoſſenſchaft 
Raſtenburg Oſtpreußen. 
P. S. Städtiſcher beſchränkter 
Betrieb. 
56121 Tuchtigen 
Schweizer 
bei 24 Kühen u. 26 Stück Jung⸗ 
vieh dect von Martini Czar⸗ 
nowken bei Gr. Gablick. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Podelleck. 


5 Unterſchweizer. 
58421 Suche z. I. Novbr. einen 
pe hg Br 228 u. 
einen ſtarken Lehrburſchen zu 
15 Mart Lohn. rn. 
Der Oberſchw. zu Lukoſchin 

bei Rukoſchin, Er. Dirſchau. 
55334 10 Unterſchwelz. u. 3Lebr- 
burſch. erh. ſof. koſtl. St., 3 Schwelz., 
wenn mögl. Berner, erh. gut. Freiſt. 
b. 50 Mk. Lohn d. Monat. Meyer's 
Schweizerbureau, Kl. Gnie Our. 
Dom. Stopka b. Crone a. Br. 
ſucht einen 15505 


Kuhhirten oder 
Schweizer 


der das Füttern, Warten und 
Melken von 40 Kühen u. 20 Stück 
Jungvieh bejorgt. Hoher Lohn 
und Tantieme. Meldungen mit 
Gehaltsforderung u. Zeugniſſen 
erwünscht, 


Te ee — —— —— — — 


Zeugnißabſchriften werden nicht IE 


5407] Ein zuverläſſiger, 
verh. Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, bei 40 Kühen 

u ſof. Antr. geſ. Meldung. mit 
ehaltsanſpr. zu richten an 
R. Tuchel, Gutspächter, 
Neukrügerskampe v. Stutthof 
5651] Für eine Molterei im 
Hannoverjchen, mit ca. 200 
Schweinen, zu bald ein verheir., 
zuverläſſiger 


Schweinemeiſter 
geſucht, weicher längere Erfahr. 
in Schweine zucht beſitzt und 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
und Führung gute Zeugniſſe 
vorlegen kann. Neben freier 
Wohnung und Molkereiprodukten 
mindeſtens 900 Mark jährlich. 
Stellung bei guter Führung 
dauernd. Bewerbungen mit An⸗ 
gabe des Alters u. der Familien⸗ 
verhältniſſe ſind unter 4 
R. 1000 an die Expedition der 
„Molkerei-Zeitung“ in Hildes⸗ 
heim einzuſenden. 

Ein zuverläſſiger, verheirathet. 

Kutſcher 

ür ein Gut jofort geſucht. 
teldungen unter Einſendun 
der Zeugnißabſchriften briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 5096 an 
den Geſelligen erbeten. Später 
verjönliche Vorſtellung eriord. 


RERRRARAE 


Zu Martini wird ein 
N nüchterner, ordentlicher, N 


verheixatheter 5828 
Kutſcher 
2 der einen Stalljungen 2 
halten muß, inDrücken⸗ 
bof bei Brieſen Weitpr. 
geſucht. Perſönl. Vor⸗ 2 
ſtellung erwünſcht. 


RAURMIERHEN 


5792 Ein jogenannter 
Vorreiter 

zu Martini geſucht. Dom. Gr. 

Roſainen, Kr. Marienwerder. 

5802] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


finden zu Martini Stellung. 
Auch iſt ein ſtarker, junger 


* 

Hihnerhund 
verkäuflich bei Schoeneich in 
Pniewitten. 

56351 Einſacher, verheiratheter 
Kutſcher 
kl. Familie (geweſener Soldat), 
von Martini geſucht. Bei Meld. 

Marke verbeten. 
Gutsbeſitzer Fehlauer, 
Altmark (Voſt!. 

5831] Dom. Groß Tromnau 
bei Neudörſchen, Kreis Marien⸗ 
werder, ſucht au Martini 
unverh. Pferdeknecht. 


bei hohem Lohn und auch von 


gleich 
Perſonen 


zum Suchen und Sprengen von 
Feldſteinen. 


Divebse 
5695] Zwei tüchtige 


Schacht meiſter 
für Oberbau fofort geſucht; welche 
einen Stamm geübter Leute mit⸗ 
bringen können, erhalten den 
Vorzug. Polens ty K Zöllner, 
Joachimsthal, Uckermark. 


5718] Dom. Repzin, Kreis 
Schivelbein, ſucht 


10 bis 20 Mann 


zum Klafterholzſchlagen (Aktord⸗ 
arbeit). Anmeldung beim Förſter 
Lebring in Nepzin. 


Dien., Kutſch., Reitk., Pferdek., 
Wirthe, Meier, Stuben mädch., 
Mädch. f. All. erh. ſof. o. ſpt.gur bez. 
Stell. Fern. erh. 2 Schäferg. bez. St. 

J. Oſtd.Schw.⸗Vm. Bur. (a. St.- u. 
dp.) F. J. Oer tle, Thorn, Kloſterſt 1 


5769] Ein geb. jung. Mädch., in 
Schneid, Haush. u. Handarb. erf., 
ſucht von ſogleich od. ſpäter bei 
vollſtänd. Familienanſchl. Stell. z. 
Stütze der Hausfrau 
bei einer einzeln. Dame od. Ehe⸗ 
paar bevorzugt. Off. unt. M. K. 
100 poſtl. Thorn erbeten. 

5813] Suche eine Stelle von ſo⸗ 
fort oder jpäter als. 4 
Wirthſchaftsfräulein. 
Gefl. Off. bitte unt. F. W. poſtl. 
Lippinken einzuſenden. 


Ein Bierfahrer 
nüchtern und zuverläſſig, der 
deutſch und polniſch ſoricht, leſen 
und ſchreiben kann, wird bei gut. 
Lohn vom 11. 11. cr. geſucht. 

M. Wieczorek, Bierverlag, 
Biſchofswerder Meftor, 


"Lehrlingsställen 
Gründtiche Ausbildung im 


Verwaltungsfache 


erh. junge Leute mit guter Volks⸗ 
Schulbildung in meinem Bureau. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf und Zeugniſſen er⸗ 
bittet Bürgermeiſter Dous, 
51931 Schönſee Weſtyr. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Maunfakturwagren⸗ und Kon⸗ 
fettions⸗Geſchäft per gleich oder 
ſpäter geſucht. 5772 
Hugo Gottſchalk. Stolp. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


Ein Lehrling 
find in mein. Kolonialwgar.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſch. v. ſogl. Aufnahme. 
B. Herzberg. Leſſen Wpr. 


Einen Lehrling 
per ſofort oder ſpäter, ſuche für 
meine Drogerie. 15879 

Konrad Roſe, Pyritz, 

Drogerie zum rothen Kreuz. 
5912] Für mein Kolonial-, Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft ſuche ver ſofort 

einen Lehrling 
mit ii Schulbildung. 
mil Leitreiter, 
Langfuhr. 


2 Gärtuerlehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
.A. Curth, 15796 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei, 
Thorn, Philoſophenweg 10. 
5808] Für mein Kolonia waaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter eiuen 
Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Wpr. 


Trauen 


Selene 


57251 Sue f. e. ſtark., geſund. 
Mädchen, welches ſchon ſeit 
3 Mon. in hieſiger Meierei lernt, 
Stellung zur weiteren Ausbildg. 
Offert. ſind zu richt an Julius 
Berkert, Molkereiverwalter, 


N Kirſchnehmen b. Grünboff Opr. 


Eine Verkäuferin 
gew., tücht., etwas volniſch ſpr., 
d. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch., 
ſucht (Sonnab, geſchl.) anderweit. 
Stellung. Off. m. Ang. d. Geh. 
unter Nr. 5778 an den Geſ. erb. 

E ne ev., mu), g pr. 

Kindergärtnerin 
1. Kl., a g. Fam., welche mit 
Erfolg unterrichtet, ſucht Stellg. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5806] Suche per 1. November 
oder ſpäter für junges, kräftiges 
Mädchen (Vaiſe) 
Lehrſtelle 
mit Familienanſchluß auf dem 
Lande unter direkter Leitung 
der Hausfrau zur gründl. Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft. Aoreſſen 
mit Ang. der gew. Bedingungen 
an Baumeiſter Schmidt, 
Danzig, Schäferei 14. 
5893] Eine alt. Wirthin, welche 
m. Küche, Federvieh⸗ u. Kälberz. 
vertr. iſt, ſucht joiort od. Martini 
Stellung. Näh. Frau A. Plath, 
Elbing, Waſſerſtr. 8 2. 
E. geb., j. Mädchen w. amittelgr., 
herrſch. Gute, w. mögl. n. weit von 
Oſterode, geg. mäß. Pens. d. Wirth⸗ 
ſchaft k z lern. Antr. Anf. Nov Off. 
uſtl. u G. 8 2324 Oſterode Or. 


E.auv.‚jelbit. Wırihin ue. Madch. v. 
anſt. Fam. z. gr. Kind. ſ. St. C. Katar- 
ns ka, Wtbst, Thorn, Neuſt. M3 


Zwei geprüfte , 
Lehrerinnen 
im Majjenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenschule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Gejellinen erbeten. 
5234 Geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
zum 1. Januar f. zwölfj. Mädch. 
geſucht; franz Konverſ erwünscht. 
Amtsrath Migge, Skomatzko 
Oſtpreußen. 
3358] Geſucht eine evangeliſche, 
geprüfte und muſitaliſche 
Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüchen ver ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. Offert. find 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſeu den. 
5628] Suche zum 1. Januar 98 
eine geprüfte, evangeliſche 8 
muſik. Erzieherin 
bel meiner 9jährigen Tochter. 
Gehalt per anno 300 Mk. Ein⸗ 
ſendung der Photographie iſt 
erwünſcht. 
M. Jaeger, Boguſchau 
bei Melno, 


5638] Zum 1. Januar 1898 ſuche 
ich für drei Kinder von 3—7 
Jahren eine 2 2 
Kindergärtnerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Frau Apotheker Wenzlawski, 
Per ſofort oder ſpäter wird e. 
Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, vertraut 
mit Buchführung, für e. feineres 
Delikateß⸗Geſchäft geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Beifüg. d. Pho⸗ 
togr., gi Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5721 an den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 
für meine Konditorei geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſpr., Photogr. 
u. Zeugnißabſchr. erbeten. [5 
Ed. Pfeil, Konditor, Dt. Eylau. 


Verkäuferin 


für Bäckerei, die gleichzeitig mit 
der Wirthſchaft vertraut iſt, ſucht 
zum 15. November Stellung. Off. 
unt. Nr. 5812 a, d. Geſelligen. 


Madchen. 
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2 Lehrlinge können in mein. 
Klempnerei v. ſogleich eintreten. 
M. Levy, Cu lm, 

5838] Klempne meiſter. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Roſenke, Stellmachermſtr., 
Neuenburg Wyr. 
In meinem Kolonfalwaar.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet 


ein Lehrling 
Aufnahme. 5 
J. Boehlke, Graudenz. 


Lehrling 
enger Konfeſſion, mit guter 
Schulbildung, per infort od. ſpäter 
bei freier Station geſucht. Gute 
Ausbildung zugeſtchert. 15236 

. Schauffler, 
Marienwerder Westpr. 

Drogen-, Farben- und 
Chemikalien » Handlung. 
sin Für ſein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Speditions⸗ 

geſchäft ſucht einen 


Lehrlin 
195 Culm. 


5433] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
Kurz⸗u. Schuhw.⸗Geſch ſuche p. ſo A 
zwei Lehrmädchen 
der polnischen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 

Herrmann Stein, Erin. 


Stütze der Hausfrau 
die kinderlieb iſt, Maſchinennähen 
kann u. in der Wirthſch. Beſcheid 
weiß, wird en geſucht. Gehalt 
35 Mk. Off. unter Z. B. 50 
an d. Annoncen⸗Exvedition von 
P. Haberer, Culmſee. [5568 
5 771 Sür mein Kolonials 
waaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſoſort ein 


junges Mädchen. 


Gustav Schulze, Kolmar 1. P. 

5794] Ein joltdes 
Mädchen 

welches ſich zum Bedienen von 
Gäſten eignet, wird für die 
Bahuhofswirthſchaft Rieſen⸗ 
burg geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
5706] Für mein Kolonſalwaar⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuch ein anſtänd. 


junges Mädchen 

per ſofort oder 15. Novbr. d. 38, 

J. Hirſch, Schneidemühl, 
Jrombergerſtraße 84. 


Zur gründlich. Erlernung 
der Wirthſchaft findet am 


11. Novbr. cr. ein anſt., evang., 


junges Mädchen 


welches an Thätigkeit gewöhnt 
iſt und mitmelkt, bei 120 Mark 
Gehalt Stellung. Meld. mit Ang. 
des Lebenslaufes unt. Nr. 5608 
an den Geſelligen erbeten. 


5824] Geſucht zum 1. Dezbr. od. 
früher eine erfahrene, mit Se⸗ 
paratorbetrieb vertraute 
Meierin 

welche den Haushalt ſelbſtſtänd. 
führt, aber das Melken nicht zu 
beau ſichtigen hat. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften an Dom. Nieder⸗ 
hof bei Biſchdorf. 


Eine leiſtungsfähige 8 
evangeliſche Wirthin 
mit nur guten Zeugniſſen, die in 
feiner Küche, Backen, Schlachten 
u. Federviehzucht bewandert iſt, 
wird unter Leitung der Hausfrau 
zum 11. oder 15. November auf 
ein größeres Gut in der Nähe 
Thorns geſucht. Gehalt 300 ME, 
Baldige Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. womögl. Photo⸗ 
graphie werden briefl. mit Auf⸗ 
fell Nr. 5850 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


5303] Eine mit guten Zeugniſſen 
verjebene, mit ſämmtl. Zweigen 
der Laudwirthſchaft erfahrene, 
ſelbſtſtändige 5 7 
Wirthin 
kann vom 15. November, auch 
ſpäter, bei mir eintreten. 
Rudolf Johſt, Dammfelde 
bei Marienburg Wpr. 


50291 In Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſtpreußen wird 


zus 1. Dezember er. eine ein« 
ache, tüchtige 


Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 


ſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche ſind einzuſenden. 


57801 Eine herrſchaftliche 
Köchin 

die zugleich auch Hausarb 
übernimmt, wird zu Martin 
fürs Land geſucht. Meldungen 


au richten unt. L. Z. nach Culm⸗ 
ee poſtlagernd. 


58811 Ein tüchtiges Stuben⸗ 
mädchen kann ſich melden bet 

Frau Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg, Neuer Markt 12. 


— re  Dhn er ei 
5689] Ein mit der Wäſche ver⸗ 
trautes, zuverläſſiges 


Stubenmädchen 

findet zum 1. Jannar Stellung. 
Frau Riltergutsbeſitz. Zierold, 
geb. Freiin von der Goltz, 
Konarszyn, Poſt Zechlau, Stat. 
Konitz Weſtpr. 

58591 Mädchen für Stadt 
ute Stellen 
raudenz,. 


und Land e halten 
durch Fran Wulff, 
Unterthornerſtr. 30. 


Preuf. Central» Bodentredit- Aftiengeſellſchaft 
Berlin, Nuter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513.000 000 Mk. 
Ddbige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelibra ſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
gem e, hypothekariſche, ſeiteus der Geſellſchaft unkündpare, Amor⸗ 
ifations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 

erthe von mindeſteus 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iR einreichen. An Pritfungsgebühren u. —— 
nd zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 
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